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HiFi-Leistungs­
angaben 
Die erste Frage: 
Wieviel Watt braucht man 
für Hifi? 

In der Regel genügen 
schon wenige Watt und im­
mer wieder kann man nicht 
genug davon haben. 
Das ist so ähnlich wie beim 
Auto: wie viele PS braucht 
man schon? 

Die Hifi-Norm 
DIN 45 500 spricht von min­
destens 2 x 6 Watt. 
Philips High Fidelity Electro, 
nies beginnen bei 2 x 24 
W att und steigem sich bis 
weit über 2 x 180 Watt. Diese 
Wattangaben meinen ge­
bräuchlicherweise die Sinus­
Leistung nach DIN 45500 
gemessen. 

DIN 45500 fordert, daB 
die Leistung eines Verstär­
kers bei einem 1 kHz-Dauer­
ton ermittelt wird. Dabei datf 
der Verstärker urn hifigerecht 

zu sein den Klirrgrad von 1 0/o 
nicht überschreiten. 

Eine andere internatio­
nale Hifi-Leistungsangabe 
kann zur Verwirrung beitra­
gen, solange man sie nicht 
versteht: es ist dies FTC 
(Federal T rade Commis­
sion). 

Nach FTC wird die 
Ausgangsleistung eines Ver­
stärkers nicht bei der 1 kHz­
Frequenz, sondem über 
einen Frequenzbereich von ... 
bis bei einem sehr niedrigen 
Verzerrungsgrad angegeben. 

Die Musikleistung kann 
je nach Dimensionierung des 
Netzteils 20-50% über 
der Sinus-Dauerton-Leistung 
liegen. 

Die unterschiedlichen 
MeBmethoden haben unter­
schiedliche Aussagen zur 
Folge, denn je brei ter der ge­
messene Frequenzbereich ist 
und je weniger Verzerrungen 
man zuläBt, desto kleiner 
stellt sich die Wattzahl dar. 

Quartz ynthe 1:er Electronic macht 
Sender dioital abrufbar 

Ger- fflderab.. D. __ n ..:hre1tet die Syn-
timmung thesi:er-Ab runmung aus-

für guten schJ d 'l \'On Senderfre-
Emplan~er queru : nderfrequenz 
frequen: _ena und m · ctiem dieser 
fe!>thalren · tte ra,tet der Synthe-

ender enden er utoman ch genau in 
gelegten Frequ JNeil.;:e enderfrequenz 
in einem be-ommten Ab- Da mJchc das Sender-
stand voneman -~1-- _ n J>solut treffsicher. 
Diese Gecebenh Ergebnis ist ein 
die "digitale" Ab,stmt1Il11.In;? rentes, brillantes 
genuc:c. ild. das die volle 

Die herkömmhchc Scnderinformation ohne Ein-
Abstimmurn: muB :urn:en wiedergibt. 
nu1erlich über da gesam::-e 
Frequen:band tretchm. 
die Senderfrequenzen :u 
den, wobei eme e,_~1:s:-e 
Einscell u ru.1cherh 

Abstimmung im 100- 2· 

und 50-kH2-s...d .. -lo-

·c nttwetsen 
Ab timmung sind 
rfrequenzen auch 
_ mmierbar 
: Durch Eingabe 
n:en können die 
eteher der Oigi­
i:er-T uner in 

Reihenfolge belegt 
omit die Sender 

rum bhtz chnellen präzisen 
beren .md. 

Keine TIM,\ er:errungen 

Dynamibp1t::en, 
bei plöt:lichen (] .. ...---~ 
zen z. B. T rompetens ö8e. 
Paukenschlä~e u. a. ,..,..."':n,.,,.,. 
men, bedeucen m der\ er­
stärkertechn. · äuBers 
schnelle I!:7" 11- pann 
änderun~en. Jenen em lei-­
stungsverscärker m t eberuo 
schnellen, unverzernen 
Stromänderun_en oL 
muB. Kann ere rudu. cnt­
steht während der sehr r• 
zen Ze1t emer lchen schncl­
len Änderull!! (Transient) 
eine be ondere Art dynarm­
scher \'er:errun~en de 
,,TIM" oder "TID" (Tr.m, 
s1ent lntermodulanon 
DIStortion). 

A J~LJ 
A. Rechteckschwmgungen 

simulieren plötzliche 

an_ .. .nsäcze. Es treten 
Tran enten an den Um­
kdupunkten auf. Diese 
haben :ur Folge, daB die 
\ eJ"tärlcer-Gegen­

pplung für einen 
foment nicht wirksam 

,rund ein erhebliches 
Überschwingen entstehc. 

Il 
" Il U 1 
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B. Das Oszillogramm zeigt 
am Ausgang eines zu 
,,TIM" neigendt;t:i Ver­
tärkers groBes Uber­
chwingen und relativ 

lange "Erholzeiten". 
C. Am Ausgang des 

AH 380 zeigt das Oszillo, 
gramm bei besonders 
kurzen "Erholzeiten" nur 
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~ehr minimale. Über­
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0. lm Ausgang des 

AH 380 erscheinen des-

halb bei 30 kHz die 
Schwingungen "unge­
kürzt", wie es das obere 
Oszillogramm zeigt. 

E. Dagegen wird am unteren 
Oszillogramm deutlich, 
wie bei einem zu "TIM" 
neigenden Verstärker das 
Einschwingen verzent 
wird. 

Verstärker mit "Dubbing"-Schaltung 
An die meisten Receiver 

und Verstärker lassen sich 
:wei Bandgeräte anschlief3en. 
Damit kann man gleichzeitig 
auf zwei Bandgeräte aufneh­
men. Femer kann man von 
Band zu Band überspielen, 
wobei die Bandaufzeichnung 
T o nquelle für die Anlage ist. 

Bei Philips HiFi-Baustei­
nen mie einer zusätzlichen 
Dubbing-Schaltung ergibt 
sich die Möglichkeit von 
Band zu Band zu überspielen 
und dabei gleichzeitig eine 
andere Tonquelle abzuhö­
ren. So ist man davon befreit, 
sich den Überspielvorgang 

anhören zu mü sen, während 
zum Beispiel eine inte_r_es­
sante Sendung läuft. Uber 
Monitor oder Kopfhörer läf3t 

~i_ch dabei jederzeit in q~n 
Uberspielvorgang zur Uber­
wachung hineinhören. 

Der Gleichstrom-Verstärker und seine 
bessere lmpuls-Treue 

Musikwiedergabe zum 
Beispiel fordert von einem 
Verstärker impul artig 
Leistung. 

Urn diese spezielle Art 
der Leistungsabgabe verzer­
rungsfrei im gesamten Hör­
bereich garantieren zu kön­
nen, muf3 der Verstärker 
extrem breitbandig und frei 
von Phasenverschiebungen 
sein. 

Diese Eigenschaften 
be itzt in idealer Weise der 

direkt gekoppelte Gleich-
pannungsverstärker. Sein 

gradliniger Frequenzverlauf . 
reicht von O Hz bis weit über 
den 100-kHz-Bereich hinaus. 
Und Phasenverschiebungen 
- wie sie teilweise im Bereich 
niedriger Frequenzen die 
Wiedergabequalität beein­
trächtigen können - treten 
bei ihm nicht auf. 

Das alles bedeutet über­
tragung technisch die Siche­
rung der Klangtreue. 

Eine Hi h-Fidelity-Rarität für HiFi-Hörer mit extra vaganten 
Ansprüchen. Philips HiFi-Lab-Anlag~ (siehe auch Titel) 

Die Philip High Fidelicy 
Laboratories in den USA 
schufen eine HiFi-Anlage der 
Superlative. Von vomherein 
ging es bei dieser Entwick-
1 ung nur darum, einmal ein 
Maximum an HiFi zu errei­
chen. So bietet die Philips 
HiFi-Lab-Anlage alles,wo­
nach man bei High Fidelity 
verlangen kann: Höchsten 
Hörkomfort, kompromif3los 
saubere Technik und um­
fangreiche,übersichtlich ge­
machte Steuerungsmöglich­
keiten. 

Die be ten Erfahrungen 
der Hifi-Technologie sind 
hier zusammengefaf3t und 
konsequent in ausgereifte 
Technik umgesetzt. Jedes 

Teil ist von sorgfaltig ausge­
wähltem Material und die 
Verarbeitung erfolgt mit ab­
solut zuverlässiger Genauig­
keit. Nur auserlesene elektro­
nische Bauteile finden hier 
Eingang in die Produktion. 
Das schlief3t eine Grof3serie 
dieser HiFi-Lab-Anlage von 
vomherein aus und garan­
tiert Qualität und Langlebig­
keit, die allerdings auch ihren 
Preis har. 

Eine geringe Stückzahl 
dieser auf3erordentlichen 
HiFi-Anlage aus den ameri­
kanischen Philips High Fide­
licy Laboratories konnte 
Philips für Deutschland 
reservieren. 

Eine 24seitige Broschüre 
speziell für die Philips HiFi­
Lab-Anlage können Sie an­
fordem von Philips GmbH, 
Mönckebergstraf3e 7, 
2000 Hamburg l, 
Abteilung Audio, 
Postfach 10 14 20. 
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-~' I HiFiAnJagelS0/280/380 (2x180WàttSinusl 

HiFi Plattenspieler AF 829 Automatic 
Programmierbarer Timer AH 080 II 
HiFi Tuner AH 180 T 
HiFi Vorverstärker AH 280 SA 
HiFi Endverstärker AH 380 PA 
HiFi Cassetten-Recorder N 5 8 
HiFi Rack LFD 819 

Der Digital Tuner 
AH 180 T arbeitet nach 
dem Quartz·Synthesizer· 
Prinzip (--+ Seite 2). 

Die Abstimmung kann 
auf drei verschiedene Weisen 
erfolgen : 
l. Manuell durch Tasten• 
druck in einzelnen oder meh­
reren Frequenz-Rasterschrit­
ten, wahlweise in 100-kHz-

Schritten oder für Sender 
aul3erhalb·des 100-kHz­
Norm-Rasters in 50-kHz­
Schritten. 
2. Durch elektronischen Sen­
dersuchlauf und 
3. durch Frequenz-Eingabe 
des gewünschten Senders 
wie bei einem Taschen• 
rechner. 

12 Sender (FM und 

HiFi Synthe 1:er 
Tuner AH 1 T 
• UKW und ~1\î 
e UKW-Emphnct I ett 
0,9µVan 750 
• PLL-Stereo-Dcl. er m1t 
Mono/Stereo-Urn halt• 
automatik 
• Mono-Stereo-T,Ne 
• Rauschfreie l.H(\\'- nder­
wahl durch UKW- rur1m• 
abstimmung (Muon!! : ~ei­
stufig schal tbar) 
• MPX-Pilottonfilter 
• Digitale Abstimmun::: un 
100- und 50 kHz-Ra,rcr 
• PLL Frequenzsynrhc,i.::er 
mit Quartzreferen:: 
• Senderwahl, direkt odcr 
durch elektronischen Ul. 1-

lauf. 
• 12 Speichermöglichke1ten 
für UKW- und MW- ende· 
• Sperrtaste sichert d,e pc· 
cherungen 
• Gehäusefronr: Merall, 
Schwarz 

HiFi Vorverstär­
ker AH280 SA 
• 3 Stereo-Ausgänge für 

AM!) lassen sich in belieb1ger 
Reihenfolge elektroni ch pe1-
chem und können über 
Micro-Switch-Tasten abgeru• 
fen werden. 

Der Pre Amplifier 
AH 280 SA ist die Steuer• 
zentrale für die beliebige 
Kombinierbarkeit der ange• 
schlossenen Programm­
quellen. 

Oer Klirrgrad und die 
Intermodulations-Yerzerrung 
sind extrem niedrig und 
beeinflussen die Klangrein­
heit überhaupt nicht. 

Die Stereo-Kanaltren­
nung und der Signal­
Rauschabstand sind so hoch, 
da13 das Klangbild absolut 
sauber reproduziert wird. 

Die Wiedergabe läBt 
sich optimieren durch wähl­
bare Einsetz-Frequenzen der 
Klangregler. 

Uber 3 Ausgänge kann 
entweder die Leistungsend­
stufe AH 380 PA oder es 
können Philips MFB-Elec­
tronic-Lautsprecherboxen 
angesteuert werden. 

Digitale LED-Anzeige 

\ crstärker oder Philips MFB­
S. ,xen 
• Exrrem geringer Klirrgrad 
~ ,005% 
• L.iut tärkeregler mit Rast­
po 1tionen in dB 
• Höhen- und BaBregler mit 
Ra,rpo itionen 
• fakfrequenzen zur Klang­
Em,rellung wählbar 
• linear- chai ter (Defeat) 
für die Einstellung eines neu­
tralen Frequenzganges 
• LauNärke--Absenkungs-

rer (Muting) - 20 dB 
• Loudne, - chai ter zum 
Em, ellen einer gehörrichti­
~ Lauc,tärke 
• 1on )- tereo-Umschalter 
• Rau, .. h- und Rumpelfilter 
schalrbar 
• 2 Phonoeingäng~i 2 Ton­
bandem!!änge mit Uberspiel­
m _ 1ch1 e1t (Dubbing, 
• ette 3), 

l Tuner, l ~1tkrofon, 
l R rve 
• Tonband-Monitorbuchse 
:ur Hmrcrbandkontrolle für 
3- 'opf-Tl -nbandgerät 
• A~ hlul3 für Kopfhörer 
und 1ikrofon 
• l.-häu efront: Merall, 

'- ~'ar: 

Ot:.r Power Amplifier 
AH 3 0 PA i t eine Hoch­
lei,rung,endsrufe mit 
2 xl 0 \\' inus 
(DC\' 45500) an 4 Ohm. 

Die konden acorfreien 
Laut precher-Ausgänge in 
Verbmdung mit einer gros-
en Lei rung bandbreite er­

möglichen dem Verstärker 
plöt::lichen ignal-Span­
nung. änderungen mit 
ebenso chnellen Stromän­
derungen folgen zu können, 
ohne dynamische Yerzerrun­
gen aufkommen zu lassen. 

Die Endstufen sowie die 
ange chlo senen zwei Laut­
sprecherkrei~~ sind elektro­
nisch gegen Uberlastungen 
geschützt. Die abzugebende 
Leisrung läl3t sich pro Stereo­
Kanal getrennt einpegeln. 

Der Plattenspieler 
AF 829 Automatic 
(-+ Seite 35) ist von vom mit 
elektronischen Sensorrasten 
zu bedienen. 

Das Cassetten-Deck 
N 5748 (-+ Seite 41) har 2 
Motoren, 3 Tonköpfe, Post­
Fading und Kopfhörerver­
stärker. Für Metal-, Ferro­
und C hromdioxid-Cassetten. 
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HiFi Endverstär-
ker AH380 PA 
2 x 180 W Sinus 

• Übemagungsbereich 
0-200000 Hz 
• Exrrem geringer Klirrgrad 
;::;;0,01 % bei 70 W 
• Stereo-Kanaltrennung: 
75 dB 
• 2 beleuchtete Watt-Meter 
• Ausgangspegel für linken 
und rechten Kanal getrennt 
eins teil bar 
• Anschlüsse für 2 Laut-
sprecher-Paare 
• Endstufen-Schutzschal-
rung mit LED-Anzeige 
• Gehäusefront: Metall, 
Schwarz 
Boxenempfehl ungen: 
AH 495 ( ..... Seite 29) 
AH 587 MFB ( ..... Seite 30) 
Rack-Abmessungen 
B x H x T cm 54 x 72 x 39 

Programmierbarer Timer 080 11 
D1esem Timer können Sie für eine Woche 
1m vorous bis zu 20 Scholtfunktionen 
e1nprogrommieren, die er donn automatisch 
ausführt. So verpassen Sie nie 1hr Lieb­
lingsprogromm. Auch wenn Sie nicht zu 
House sind, kann d,e Sendung automatisch 
ouf Bond oder Cassette oufgezeichnet 
werden. Der Timer hal d,e Kontralle über 
sömtliche Anlogen-Bouste,ne, ouch über 
den Plottensp,eler. 

AH 180T 
Wellenbereiche 

MW 531 - 1602 kHz 
FM 87,5 - 108 MHz 

FM 
Empf,ndlochkeit 

(IHF) 75 Q 
mono 0,9µV 

Klirrgrod 
mono 0,1% 
stereo 0,15 °10 

Obertragun9s-
bere,ch 20- 15 000 Hz 

Gleichwellen-
(+ 0,5 - ldB) 

selektion (u, = 1 mV) 
Selektiv,tät 

1,5dB 

(300kHz) 70dB 
Signol/Rousch-

Verhältnis 
(1 mV, 75 kHz Hub) 70dB 

Pilottondämpfung 65dB 
Konoltrennun~ 

(1 kHz 55dB 
AM-Dämpfung 65dB 
ZF-Dämpfung lOOdB 

Sp,egelfrequenz-
dampfung lOOdB 

Nebenwellen-
dampfung lOOdB 

Mute-Schwelle 2 und 20 µV 

AM 
Empfindlichkeit 

26 dB S/R ~:Jî/ Selektivitöt 
ZF-Dampfung 60dB 

Spiegelfrequenz-
dampfung 70dB 

Abmessungen 
BxHxTcm 48,2 X 7,5 X 34 

Dieser Philips Timer konn ouf fünf ver­
schiedene Arten progrommiert werden: 
1. Direktes Ein-/Ausschalten. 2. Auto­
motîsches Einscholten zu vorgegebenen 
Zei ten für 7 T age im voraus. 3. Wiederhaltes 
autamatisches Einschalten zur selben Zeil 
on jedem Tag. 4. Automotisches Ein­
schalten noch vorgegebenen Ze1tintervol­
len. 5. Automahsches 1-Stunden-Progromm 
zu jeder gewünschten Zeit. 

AH 280 SA AH 380 PA 
Obertragun9s-

bere,ch 10- 200000 Hz 
AusgangsleistFT~ 

- 2dB 20 Hz- 20 kHz 

20Hz~~ÓÎ~~ 
k ::ii 0,05 % 2x100Wbei80 

0,005% DIN 45500 2x180Wbei4Q 
Phono 1,2 0,006% Obertragun9s• 

Fremdsponnungs- bere1ch 0-200000 Hz 
obstand 7 4 dB (Phano+ Mik r.) - 3dB 

92 dB (alle anderen) Leistungsband-
Obersprech- bre,te 10-SOOOOHz 

dämpfung 62 dB bei 1 kHz t::ii0,1%) 
BaBeinsteller ± 10dBbei50Hz Klirrgrad ,01 % bei 70W 

wirksam ob 250 oder 500 Hz lntermodulotion 0,01 % bei 70 W 
Höheneinsteller ± 12 dB bei 10 kHz Fremdspannungs-

wirksom ob 2,5 oder 5 kHz ebstand lOOdB 
Rauschfilter 9 dB bei 10 kHz Obersprech-
Rumpelfilter 9 dB bei 10 Hz dämtung 75 dB bei 1 kHz 

Contour be, - 31 dB + lOdB bei 100 Hz Dampfungs aktor 85x (8 Q) 
+ 5 dB be, lOkHz 

Eingönn• 
Eingönge Empfindlichke,t ur 

Phono 1/2 2 mVan 40 kQ Volloussteuerung 1V 
Tonband 1/2 210 mVan 15 kQ Ausgänge 

Mikrafan 1,7 mVan 47 kQ Lautsprecher 2 Paare 1• 4- 16 Q 
Tuner u. Reserve 1e 245 mV an 10 kQ 

Ausgänge 
Abmessungen 

BxHxTcm 4B,2 x 11,1 x 34 
Endverstörker 2 - 8,5Van lOkQ 

Lautsprecher, MFB 2-8,5Van 10 kQ 
Anderungen und Liefermöglichkeit 2,8-12,5 Van 600 Q 
vorbeholten 

Abmessungen 
BxHxTcm 48,2 X 7,5 X 34 
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__ _____.6 I HIBi Anlage 186/386 (2x90 Wttt Sinus) 

HiFi Plattenspieler AF 97 7 Automatic 
HiFi Tuner AH 186 T 
HiFi Verstärker AH 386 A 
HiFi Cassetten-Recorder N 25 3 
HiFi Elemente-Turm (- Seite 12) 

Der Empfänger-
Baus tein AH 18 6 T arbei­
tet mit einem Dual-Gate­
Mos-Fet-Eingang. Das si­
chert Ihnen trotz hoher Ein­
gangsempfindlichkeit ein op­
timales GroBsignalverhalten. 

Ein 4-Gang-Präzisions­
Abstimmkondensator selek­
tiert die eintreffenden Sen­
derfrequenzen optima!. 

Ein PLL-Decoder sorgt 
für extreme Stereo-Kanal­
trennung. 

HiFi Tuner 
AH186T 
• VKW-MW 
• UKW-Empfindlichkeit: 
0,85 µV, an 75 0 , 
• Schwungradabstimmung 
• Stereo-Decoder mie 
Mono/Stereo-Umschalt­
automatik und LED-Anzeige 
• 2 Instrumente zur Feld­
stärke und UKW-Mittenan­
zeige 
• Multiplex Filter, schalrbar 
• Automatische UKW­
Scharfabstimmung (AFC), 
schaltbar 
• Mono/Stereo-Umschalrer 

• Ausgangsspannungs-Ein­
steller mit 32 Rastpositionen 
• Gehäusefront: Metal!, Sûberf. 

HiFi Verstärker 
AH386A 
2 x90 W Sinus 
AH384A 
2 x58 W Sinus 
• Lautstärkenregler mit 
32 Rasrpositionen 
• 20-dB-Sofortabschwächer, 
reduziert drastisch die Laut-
tärke (z. B.: Telefonanruf 

oder eine Zwischenansage ist 
:u laut u. ä.) 

Cinch-AnschluBbuchsen bei allen Hif,.(nternat,anol-Geröten. Zusötzlicher 
DIN-Anschluf3 für Tape. 

Der Verstärker­
Baustein AH 386 A liefert 
2 x 90 W Sinus an 4 Ohm. 
Er erreicht ein ausgesprochen 
gutes Verhältnis von voller 
Leistung und nicht mehr 
hörbaren Verzerrungen 
durch G leichstrom· 
Kopplung und kondensator­
freien Lautsprecherausgang. 
Selbst gröBte Dynamikspit· 
zen werden durch seine auf­
wendige Technik und ausge-

wählte Elektronik-Bauteile 
äuBerst klangrein übertragen. 

Der Verstärker-
Bau tein AH 384 A bietet 
2 x 5 W Sinus an 4 O hm. 

Der Platten spieler 
AF 7 7 7 A utomatic 
(-+ e1te 36) mit Philips Di­
recr-Control-Antrieb bietet 
hervorragende Gleichlaufei­
gen chaften und sehr gute 
Rumpelabstände. Die Dreh­
zahlfeinregulierung wird mit 
LED's angezeigt (im Bild ist 
der AF 977). 

Das Cassetten-D eck 
2542 (-+ Seite 44) hat 

eine DOLBY-Rauschunter­
drückung und eine LED­
Spitzenübersteuerungs-An­
zeige bei+ 4 dB. Neben das 
Cassetten-Deck passend 
(hier: Digital-Schqltuhr 
LFD 2432 (-+ Seite 53). 
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• 2 lnstrumente zur Anzeige AH 186 T AH 384A AH 386A 
der Ausgangsleistung pro Wellenbereiche Ausgongsleist~~ Ausgangsleistffl 

Stereokanal 
MW 520- 1605 kHz 
FM 87,5- 108 MHz 20 Hz- 20 kHz 20 Hz-20 kHz 

• Contour (schaltbar): FM k .:i 0,3 °'o 8Q 2x45W k :i 0,3 % 80 2x65W 
40 2x51 W 40 2x75W 

Automatik zur Stabilisierung Empf,ndlichke,t DIN 45500 DIN 45 500 
(IHF) 75 0 k :i 1% 80 2x50W kS l°io 8Q 2x75W 

des Klangeindruckes für jede mono 0,85 µV 4Q 2x58W 40 2x90W 

Lautstärke 
Klirrgrod 

Obertrogun~s- Obertrogun~s-
mono 0,2 % 20 20000 Hz 20- 20 000 Hz 

• Mono/Stereo-Umschalter stereo 0,4 % bere1ch bere,ch 

Obertrogun~s-
(+ 0,5/ 1,5d8) (+ 0,5/- 1,5d8) 

• Rauschfilter, schaltbar bere,ch 40- 12 500 Hz± 3d8 
Le,slungsbond- Le,stungsbond-

Gle1chwellen- breite 7- 50 000 Hz breite 7-50 000 Hz 

• Rumpelfilter, schaltbar selektion (u, "'1 mV) 1,1 dB (noch IHF) (noch IHF) 

• 2 Anschlüsse für Ton- Selektiv,tàl Klirrgrod Klirrgrod 

1300kHz) 70d8 
20 Hz- 20 kHz 20 Hz 20kHz 

bandgeräte mit Überspiel- Signa / Rousch-
on , 80 0,06 % be, 40 w on , 80 0,05 •• bei 60 W 

Verholtn,s 70d8 
on, 4 O 0,08 % be, 43 W on , 40 0,06 % bei 65 W 

möglichkeit (Dubbing) Pilottondömpfung 65d8 lntermodulotton 0,05 % bei 20 W lntermodulotion 0,05 % bei 30 W 

• Monitor-Schatter Konoltrennun~ 
Fremdsponnungs- Fremsponnungs-

(1 kHz 45dB ebstand 65 dB (phono) ebstand 65 dB {phono) 

• TB-Monitorbuchsen zur AM-Dämpfung 55d8 
Reserve 85d8 Reserve 85d8 

Hinterbandkontrolle für 
ZF-Dömpfung 90d8 

Obersprech- Obersprech-

Spiegelfrequenz- dömpfung 55 dB be, 1 kHz dömpfung 55 dB be, 1 kHz 

3-Kopf-T onbandgerät dömpfung 75d8 
BoBeinsteller ± 10 dB bei 100 Hz BoBeinsteller ± lOdBbei 100Hz 

Nebenwellen- Höheneinsteller ± 12 dB be, 10 kHz Höheneinsteller ± 12dBbei lOkHz 

• Stereokopfhöreranschluf3, dömpfung lOOdB Rouschfilter 6 dB bei 10 kHz Rouschfilter - 6 dB be, 10 kHz 

Mute-Schwelle lOµV Rumpelfilter - 6 dB bei 70 Hz Rumpelf,lter - 6 dB bei 70 Hz 

front eitig Contour bei - 30 dB + 10 dB be, 100 Hz Contour bei - 30 dB + 10d8bei lOOHz 
AM + 5 dB bei 10 kHz + 5d8bei lOkHz 

• Mikrophonanschluf3 front- Empfindlichke,t Dömpfungsfoktor 75 X .!_8 01 Dämpfungsfoktor 75 X (8 0 ) 

seitig mit Mischregler 26d8S/ R 80µV Eingänge Selekhv,tot 45 dB Eingönge 

(AH 386A) ZF-Dämpfung 60d8 Phono 1/2 2,5 mV on 47 kO Phono 1/2 2,5 mV on 47 kO 

Sp,egelfrequenz- Tonbond 1/2 200 mV on 50 kO Mikrofon 2,0 mV on 47 kQ 

• 2 Lautsprecherkreise für dömpfung 70d8 
Reserve 200 mV on 50 kO Tonbond 1/2 200 mV on 50 kQ 

"S tereo-4" -Rau mklang-Eff ekt Abmessungen 
Ausgönge Reserve 200 mV on 50 kQ 

oder für die Wiedergabe in 
8 x H x Tem 48x15x38 

Loutsprecher 2 Paar 1e 4- 8 Q Ausgänge 
Loutsprecher, MFB lV Loutsprecher 2 Paar 1• 4 - 8 Q 

zwei getrennten Räumen 
Stereokopfhörer 8- 600 Q Loutsprecher, MFB 1V 

Abr'nessungen Stereokopfhärer 8 - 600 Q 

schaltbar BxHxTcm 48x15x38 
Abmessungen 

• Gehäusefront: Metall, Silberf. BxHxTcm 48x 15x38 

AH 386 : AH 494 
(-Seite 29) 
AH 384 : AH 484 

Anderungen und Liefermöglichke,t 
vorbeholten 

(-+ Seite 28) 
bzw. AH 587 MFB 
(-+ Seite 30) 

PHILIPS 
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_ ___.• l 'HiFtAnlage799 {2x48WattSinus) 

HiFi Plattenspieler AF 887 Semi"Autom. 
HiFi Steuer erät AH 99 TA"DIG 
HiFi Cassetten"Recorder N 5536 
HiFi Elemente"Turm (-+ Seite 12) 

Der Receiver 
A H 799 TA-DIG mit sei­
ner quartz-gesteuerten Syn­
thesizer-Electronic trifft jede 
Senderfrequenz exakt und ist 
99,9990/oig frequenzstabil 
(-+ Seite 2). 

Ein zusätzliches Signal­
stärke-lnstrument zeigt an, 
mit welcher lntensität die 
eingestellte Senderfrequenz 
an der Antenne ankommt. 
Von einem LED oberhalb 
der FM-Taste wird "Stereo­
Empfang" angezeigt, wenn 
das Sendersignal rauschfrei 
empfangen wird. 

Von UKW, MW, L W 
lassen sich 9 Sender pro­
grammieren, die durch 
leichte Berührung der Micro­
Schalter abrufbar sind. 

Die genaue Frequenz 
des gewählten Senders wird 
durch ein 5stelliges LED­
Diselay digital angezeigt. 

Sämtliche Funktionen, 
die sich in der unteren Hälfte 
des Empfängers zeigen, wer­
den durch einen Micro-Pro­
zessor logisch gesteuert. 

In der oberen Hälfte des 
Receivers befinden sich ne­
ben dem superleicht gängi­
gen Abstimmknopf alle 
Klangregler der Verstärker­
einheit. Diese liefert 
2 x 48 W Sinus an 4 Ohm. 

Neben Plattenspieler 
und Cassetten-Deck kano 
noch ein weiteres Bandgerät 
angeschlossen ~erden. 
Band-zu-Band-Uberspielen 
ist möglich. Eine Monitor­
Schal tung ist eingebaut. 

An den Receiver 
AH 799 TA-DIG können 
4 Lautsprecherboxen ange­
schlossen werden. 

Der Plattenspieler 
AF 887 Semi-Automatic 
(-+ Seite 36) hat einen 
quartzgesteuerten Direct­
Control-Antrieb und er­
reicht damit höchste Dreh­
zahlkonstanz. Nur noch un­
hörbar geringe Gleichlauf­
schwankungen von 0,05 % 
treten bei diesem Platten pie­
ler auf. Der gerade Tonarm 
trägt hier das Philips T onab­
nehmersystem Super M 406 Il, 
das mit einem hydraulisch 
gedämpften Tonarmlift in die 
Einlaufrille der Platte abge­
senkt wird. Der Philips Li­
near-T onarm hat einen 
au8erordentlich günstigen 
tangentialen Fehlwinkel von 
nur 0° 9'. In der Auslaufrille 
wird derTonarm knackfrei 
und system chonend von ei­
ner fotoelektronischen 
Endabschaltung abgehoben 
und danach automatisch zur 
Tonarmstütze zurückgeführt. 
Auch der Antrieb ist damit 

FREQUENCY Äl'l:l Thfi: DISPLAY 

TME tO..RS ... RELEASE - - - -
1 

1 'I 

au ge chaltet. Die Bedie­
nung erfolgt über erschütte­
rung freie Sensortasten. Da 
die Drehzahl quartzkonstant 
ist, können selbst mitlaufen­
de Staubbesen den Gleich­
lauf nicht mehr beeinträchti­
gen. 

Das Cassetten-Deck 
5536 (-+ Seite 42) 

besitzt einen speziellen FSX­
endu t-Tonkopf, der für 

Metal-Ca etten geeignet ist. 
Zwi chen den beiden Aus-
teuerungsinstrumenten be­

finden ich 2 LED's, die für 
ieden Kanal die Spitzenüber­
sreuerung bei+ 4 dB anzei­
gen. Zwei weitere LED's 
leuchren bei Aufnahmefunk­
aon und bei einge chalteter 
DOLBY-Rauschunterdrük­
kung auf. Der Verstärkeraus­
gang 1st für linken und rech­
ten Kanal getrennt einstell­
bar. 

- FM 875 108 

. -<LW 150·260 
"lfW 521'Mi05 -~ 0 -!4 tO..RS 

• 2 - -6 - -
Die digitale Frequenz-Anzeige ze1gl be, Drucken der Taste "Time" die quartz­
genaue Uhrzeif an. 

Der "digitale" Abstimmknopl 
Der Drehknopf bei diesem Synthesizer-Empfänger wirkt als Pulsgeber, der über 
den Micro-Prozessor die digitale Abstimmung steuert. 
Eine lochblende zerlegl dobei einen lnfrorotstrohl in Pulse, die van einer licht­
emplindlichen Diode aulgenommen werden. 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS 

HiFi Steuergerät 
AH 799 TA-DIG 
2 x 8 W Sinus 
• Oigital-Receiver mit PLL 
Frequenzsynthesizer und 
Quartzreferenz 
e UKW,MW,LW 
• UKW-Empfindlichkeit 
1 µ Van 75 0 
• Stabilität der Empfangs­
frequenz 0,001 % bei allen 
Wel I enbereichen 
• Speicher für 9 beliebige 
Sender mit Leuchtziffer­
anzeige des jeweils einge­
schalteten Speichers 
• 5-stelliges Anzeigefeld mit 
grof3en Leuchtziffem zeigt 
jeweils eingestellte Emp-­
fangsfrequenz. Wahlweise 
zeigt das Anzeigefeld die 
quartzgenaue Uhrzeit 
• Beleuchtetes Anzeige­
lnstrument für Feldstärke 
• UKW Stereo-Decoder mit 
Umschaltautomatik Mono/ ­
Stereo und Leuchtanzeige 
• Klirrgrad;:;;; 0,2 % (40 W) 
• Drehsteller mit Raststufen 
für Balance, Bässe und 
Höhen 
• Schalter für Rausch- und 
Rumpelfilter 
• Contour (schaltbar) 
• zusätzliches Lautsprecher­
paar anschlief3bar für Stereo 
in zwei Räumen oder Oop­
pelstereo in einem Raum 

22AH'99 
1.-'1 11~1 •-.dA 

lo'CJIO_,,. .... 1,0 

• Anschluf3 für zwei Ton­
bandgeräte mit Überspiel­
möglichkeit und Mithör­
kontrolle 
• Anschluf3 für Philips 
MFB-Boxen (s. Seite 30) 
• Gehäusefront: Metall, 
Silberfarben 
Boxenempfehlung: 
A H 483 (-+ Seite 28) 
A H 585 MFB (-+ Seite 30) 

- - - - -

AH 799 TA - DIG 
Rundlunkteil 

Wellenbereiche 
MW 520- 1605 kHz 

LW 150- 255kHz 
FM 87,5- 108 MHz 

FM 
Emplindlichkeit 

(IHF) 75 Q 
lür 26 dB S/ R 

40kHz 
mono 1 µV 

Klirrgrod 
mono < 0,5 % 

Obertrogungs-
bereich 35- 15 000 Hz 

- 3dB 
Gleichwellen­

selektion 
(u, = 1 mV) 2dB 
Selektivität 

(300 kHz) 60 dB 
Pilottondömplung 32 dB 

Konoltrennuna 
(1 kHz) 30dB 

AM-Dämplung 40 dB 
ZF-Dämplung 65 dB 

Spiegellrequenz­
dämpfung 50 dB 

AM 
Empfindlichke,t 

26 dB S/ R 90 µV 
Selektivitöt 42 dB 

ZF-Dämpfung 60 d8 
Spiegelfrequenz­

dömpfung 40 dB 

Verstärkerteil 
Ausgongsleistung 

DIN 45500 
4Q 2x48W 

Obertrogungs-
bereich 15 25 000 Hz 

(± 1,5d8) 
le1stungsband-

breite 25- 25 000 Hz 
(- 3dB) 

Klirrgrod < 0,2 °la (2 x 40 W) 
Fremdsponnungs-

obstond > 70 dB (2 x 40 W) 
Obersprech-

dömplung 40 dB be, 1 kHz 
Bo6einsteller ± 14 d8 be, 40 Hz 

Höheneinsteller ± 10d8 be, 10 kHz 
Rouschfilter - 3 dB bei 7 kHz 

6dB/ Oktove 
Rumpellilter - 3 dB bei 125 Hz 

6dB/ Oktove 
Contour be, - 30 dB + 10 dB bei 50 Hz 

+ 3dBbe, 10kHz 
Dömplungsloktor 40 x (4 Q) 

..... :'91 

- . -. -

PHILIPS 
Eingönge 

Emplindlichke,t für 
Volloussteuerung 

Phono 2,3 mV on 50 kO 
Tonbond 2 x 200 mV on 180 

und 100 kO 
Monitor 200 mV o n 100 kO 

Ausgönge 
Loutsprecher 2 Paar je 4 Q 

Loutsprecher, MFB 1 V 
Stereokopthörer 8 - 600 Q 

Abmessungen 
B x H x T cm 48,2x 15,0 x 33,5 

Ande rungen und Liefermöglichkeit 
vorbehohen 

9 



10 HiFi Mini-Anhge 109 (2x65 Watt Sinus) 

HiFi Tuner AH 109 T 
Hifi Vorverstärker AH 209 SA 
HiFi Endverstärker AH 309 PA 
HiFi Cassetten-Deck N 5581 
Ausgereifte Hifi 
Technik in Philips Mini­
Ko mponenten. 

Die Technik hat einen 
Weg gefunden, HiFi-Kompo­
nenten mit gerings tem Platz­
bedarf zu bauen. Die neue 
HiFi-Mini-Anlage von Philips 
ist so klein, daB Sie die vier 
HiFi-Bausteine bequem 
hinter einer Schallplatten­
hülle verstecken können. 
Kleiner sollte eine HiFi­
Anlage nicht sein. SchlieBlich 
muf3 man sie auch gut bedie­
nen können. 

Philips hat bei seiner er­
sten HiFi-Mini-Anlage viele 
bekannte Probleme gelöst, 
z. B. das der Wärmekonzen­
tration, die bei jedem kraft­
vollen Verstärker in dieser 
Gröf3e auftritt. 

Der in DC-Technik ge­
baute Verstärker 
AH 309 PA hat einen brei-

ten Übertragungsbereich 
und extrem geringe harmoni­
sche Verzerrungen. Es kön­
nen zwei Boxenpaare ange­
schlossen werden. 

Im Tuner AH 109 T 
mit seinen vielen IC's ist auf 
geringstem Raum fortschritt­
liche H ochfrequenztechnik 
untergebracht. Auch hier hat 
Philips das Problem in bezug 
auf räurnliche Trennung der 
Funktionsgruppen sicher 
gelöst. Der vom Micro­
Prozessor kontrollierte Digi­
tal-T uner arbeitet mit einem 
Quartz-Frequenz-Synthesizer, 
dessen T echnik in Abstim­
mung und Trennschärfe auch 
von grof3en HiFi-Bausteinen 
nicht übertroffen wird. Ein 
elektronischer Sender-Such­
lauf und 7 Senderspeicher 
machen die Bedienung dieses 
Philips HiFi-T uners denkbar 
einfach. 

Hifi Synthesizer 
Tuner AH 109 T 
e UKWundMW 
• UKW Empfindlichkeit 1,1 
µV (26 dB SIR) 
• MPX-Stereo-Decoder 
mit Mono/Stereo-Umschalt­
automatik 
• D igitale Abstimmung im 
50 kHz-Raster 
• PLL Frequenzsynthesizer 
mit Quartzreferenz 
• Senderwahl durch 
elektronischen Suchlauf 
• Senderspeicher für 2 x 7 
Sender (VKW, MW) 
• Gehäusefront: Metal!, 
Silberfarben 

Hifi Vorver­
stärker 209 SA 
• Stereo-Ausgang für 
Endverstärker oder Philips 
MFB-Boxen 
• Exrrem geringer Klirrgrad 
~0,002% 
• Lautstärkeregler mit 
Rastpositionen in dB 
• Höhen- und Baf3regler mit 
Rastpositionen 
• Loudness-Schalter 
• Rausch- und Rumpelfilter, 
schaltbar 

Dieser kleine Vor­
verstärker AH 2098A 
kann sich mit den ganz gro­
f3en seiner Fakultät messen. 
Die harmonischen Verzer­
rungen betragen nur 0,002%. 
Philips hat auf nichts ver­
zichtet, was zu einer guten 
HiFi-Anlage an Steuermög­
lichkeiten gehört, wie Rausch­
und Rumpelfi!ter, Monitor­
Einrichtung und Loudness­
Schalter. Dabei wurde auf 
einfache Bedienbarkeit der 
Schal ter und Drehknöpfe 
gröf3ter Wert gelegt. 

Beim Cassetten -D eck 
N 5581 beweist Philips fein­
mechanische Präzision auf 
engsten Raumverhältnissen. 
Das N 5581 ist mit einem Hi­
Fi-Long-Life-Tonkopf ausge­
stattet und für das Bespielen 
der neuen Metal-Cassetten 
geeignet. Etwas Besonderes 
ist die Ausstattung mit einer 
Einrichtung für automatische 
Wiederholung der Wieder­
gabe zwischen zwei belie­
bigen Zählwerkstellungen, 
und zwar mit automatischem 
Rückspulen. Eine interessante 

• Eingänge für Phono, Ton­
band, Monitor, Tuner und 
Reserve 
• Gehäusefront: Metal!, 
Silberfarben 

Hifi Endver­
stärker 309 PA 
2 x 65 Watt Sinus 
• Übertragungsbereich 
0-150.000 Hz 
• Extrem geringer Klirrgrad 
~ 0,01 % bei 30 W att 
• FTD-fluoriszierende 
Leistung anzeiger 
• Anschlüsse für 2 Laut-
precherpaare 

• Kopfhörer-Anschluf3, 
frontse1tig 
• Gehäu efront: Metal!, 

ilberfarben 

HiFi Cassetten­
Recorder N 5581 
• Für Metal-, Chromdioxid­
und Ei enoxid-Cassetten 
• 2 Hifi Tonköpfe 
• Elektronisch geregelter 
Motor 
• Eingebaure DOLBY-Schal­
tung (Rauschunterdrückung) 
mie LED Anzeige 

1euhe1t ~t die Fluoreszenz­
Anze1ge für die Aussteue­
rung de rechten und linken 
Kanal an telle der her­
kömmlichen Zeiger-Instru­
menre. 

Bleibt nur noch der 
Wunsch nach kleinen - aber 
baf3 tarken! - Boxen. Hier 
finden ie niches Besseres als 
da Motional-Feedback­
System (MFB) von Philips. 
MFB-Boxen sind bei gleicher 
Baf3wiedergabe beachtlich 
kleiner als passive Boxen 
(-+ eite 30). 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS 

• Fluoriszierende Aus­
steuerungsinstrumente 
• Automatische Wieder­
holungs- und Rückspulmög­
lichkeit 
• Gehäusefront: Metal\, 
Sûberfarben 

AH 109T 
Wellenbereiche 

MW 520- 1605 kHz 
FM 87,5 - 108 MHz 

FM 
Empfindlichkeit 

750 
mono 1,1 µV 

Klirrgrod 
mono 0,1 % 

stereo 0,2 % 
Obertrogun11s-

20- 15 000 Hz bere1ch 

Seleklivilöl 
(+ 0,5- 2dB) 
62dB 

Signol-Rousch-
Verhöltnis 71 dB 

Pilottondömpfung 66dB 
Konaltrennun~ 

(1 kHz 50dB 
AM-Dömplung 54dB 
ZF-Dömplung 95dB 

Spiegellrequenz-
dömplung BO dB 

Nebenwellen-
dömplung 70dB 

Mule-Schwelle lOµV 

AM 
Emplindlichkeit 

26 dB S/ R lOOµV 
Seleklivilöl 55dB 

ZF-Dömpfung 52dB 
Spiegellrequenz-

dömpfung 40dB 

Abmessungen 
Bx H xT cm 26x5x 18,3 

Obertrogun11s-
bere,ch 

Klirrgrod 
Fremdsponnungs-

obstond 

Obersprech-
dömplung 

Bo8einsleller 
Höheneinsleller 

Rouschlilter 
Rumpellilter 

Contour bei - 30 dB 

Ei'p~~~ 
Tonbond 

Tuner 
Reserve 

Ausgänge 
Endverslörker 

oder loutsprecher, 
MFB 

Abmessungen 
BxHxTcm 

PHILIPSoc """"" -••• :ooe 

AH 209 SA AH 309 PA 

5- 20000 Hz 
AusgongsleislFT~ 

- 3dB 20 Hz-20 kHz 
0,002 % k:ii 0,05 % 2x 55Wbei 80 

DIN 45500 2 x65Wbei 80 
86dB (Phono) 
102dB 

Obertrogun\ls-
bere,ch 0- 150000Hz 

(a lle onde ren) Le,stungsbond-
breite 5- 90000 Hz 

60 dB bei 1 kHz (k :ii 0,1 %) 
± 10 dB bei 100 Hz Klirrgrod 0,01 % bei 30 W 
± 10 dB bei 10 kHz lntermodulotion 0,003 % bei 30 W 
- 3 dB bei 7 kHz Fremdsponnungs-
- 3 dB bei 100 Hz obstond 95dB 
+ lOdBbei lOOHz Obersprech-
+ 5dBbe,10kHz dömpfung 85 dB bei 1 kHz 

Eingänn• 
2,5 mVon 40 kO Emplindlichkeit ür 
150 mVon 30 kO Volloussteuerung 0,8V 
150 mV on 30 kO 
150 mV on 30 kO Ausgänge 

loutsprecher 2 Paar je 8 - 16 0 

Abmessungen 
Bx HxTcm 26x10x18,3 

1,4 V 

26 X 5 X 18,3 

,11111111 1111,,111111111111111111, 

•:1 1 •', 1 • ·,, 111111111l1!111111' 

PHILIPS 

1 11111,11 11,111: 

1111111111111 111,11,1 

Geschwindigke,t 
Freoenzbereich 
Fe2 3-Cossetten 
Cr02-Cassetten 
Metal-Cassetten 

Gleichlouf-
obweichungen 

Geröusch-
sponnungsobstond 

Eingäng• 
Einllongs-

emplind 1chke il 
Mikrofon 

Radio (T onbond), 
Plottenspieler krist. 

Ausgänge 
Radio bzw. 
Verslörker 

Kopfhörer 

Abmessungen 
B x H x T cm 

N 5581 
4,75 cm/s ± 1,5 % 

40- 15 000 Hz 
40-16 000 Hz 
40- 17 000 Hz 

:ii 0,2 % 

i: 55dB \l<J :ii 3 %) 
mil Meta 
i: 61 dB mil Dolby 

2 x Mikr., 1 Rod./PI. 

2 x 0,25 mV /33 kO 

60 mV/40 kO 

0- 0,7 V einslellbor/ 
22k0 
lmpedonz 8- 600 0 

26x10x18,3 

Änderungen und L1efermöglichke1t 
vorbeholten 

11 



12 Elemente:J'unn" 

1 1 

~ "' 

• 

Grundelement bestehend ous : 
• Schollplottenwogen, rollbor, mit 
Glostür, Schollplottenständer und 
montierter 4foch-Steckdose 
• Plottenspieler-Element, Schenkel­
höhe 80 mm und 135 mm, mit 2 Ver­
bindungsleisten und einer Abdeck­
leiste, versehen mit : 
• Klorsicht-Hoube als Abdeckung 

Ausführung 
Eiche 
Anthrozit 
Nuf3boum 
Mohogoni 

Typen-Nr. 
LFD 4831 
LFD 4833 
LFD 4835 
LFD 4837 

Bestell-Nr. 
320.4B31 
320.4833 
320.4835 
320.4837 

H-Element Schenkelhöhe 80 mm, 
mit 2 Verbindungs­
leisten 

Ausführung 
Eiche 
Anthrozit 
Nuf3boum 
Mohogoni 

Schublade 

Ausführung 
Eiche 
Anthrozit 
Nuf3boum 
Mohogoni 

Typen-Nr. 
LFD 4891 
LFD 4893 
LFD 4895 
LFD 4897 

Bestell-Nr. 
320.4891 
320.4B93 
320.4B95 
320.4897 

mit Montogeschienen 

Typen-Nr. Bestell-Nr. 
LFD 4881 320.4881 
LFD 4883 320.4883 
LFD 4885 320.4885 
LFD 4887 320.4887 

2 Seitenteile 

Dieser H iFi-T urm be­
steht aus verschiedenen 
Elementen, die je nach Be­
darf zusammengesetzt wer­
den können. 

Die lnnenma8e be­
tragen 485 mm {Breite) und 
400 mm (Tiefe). Bei Ver­
wendung der H-Elemente 
wird eine Höhe der Fächer 
von 160 mm erreicht, bei 
Verwendung der Seitenteûe 
eine Höhe von 320 mm. 

Auch in der Ausfüh­
rung ist der Phûips Elemente­
T urm vielfältig. Wählen Sie 
entsprechend lhrer Woh­
nungseinrichtung unter 4 
verschiedenen Holzdekors. 

Kombinations­
möglichkeiten: 

1. " 
11 1 

j 1. 
00 

1 '" 0 

!l . ~o~o ...... .? 1 

'I ~-~.::. _:t:t· I 
Hähe r.o. 115 cm 

, Grundelement 
+ 2 x H-Element 

" 'i 
Il 1 

JI •
1
0000 .... ,'~~:! 

1 ~-~ .::. _:1=1t 1 

Höhe co. 95 cm 
, Grundelement 

+ 1 x H-Element 

1 

1 " 'i 
Il 1 

Plottenspieler 

Tuner 

Amplifier 

Cassetten­
Deck 
(ader 
Cassetten­
Deck und 
Timer) 

Plottenspieler 

Receiver 

Cassetten­
Deck 
(ader 
Ca ssetten­
Deck und 
Timer) 

Plottenspieler 

~ 
f6t:~e~:~h~~h~n-
ousgleich beim Ein­
stellen des Philips 
Mini-Turms LFD 4803 
in dos Grundelement, 
mit 2 Verbindungs­
leisten 

JI •
1

0000 .. . .. '~~:! Receiver 

Ausführung 
Eiche 
Moho9oni 

Typen-Nr. Bestell-Nr. 
LFD 4871 320.4871 
LFD 4877 320.4877 

Hähe co. 76 cm 
• Grundelement 

1 

Wenn Sie sich für ein Steuergerät 
entscheiden, könnte der Elemente­
Turm sa oussehen : Dos Cassetten­
Deck N 5536 kombiniert mit dem 
Steuergerät AH 799 TA - DIG und 
dem Plottenspieler AF 887 
Semi automatic. 

"'I 
Il 1 

1 , 0000 .... ,~~:1 
1 ~-~ . ::. .:1=1L 1 

Il 
Il 

Höhe co. 115 cm 
, Grundelement 

+ 2 x H-Element 
+ 2 x Schub lade 

1 

1 " 
Il 1 

Höhe co. 95 cm 
, Grundelement 

+ 1 Sotz Seitenteile 

1 

Abmessungen 
Breite 52,5 cm 
Tiefe 42,5 cm 

Plottenspieler 

Receiver 

Cassetten­
Deck 
(ader 
Cassetten­
Deck und 
Timer) 

Plottenspie le r 

A nderungen und L1efermoglichkeit 
vorbeho lten 

In den Ele mente-Turm lä6t sich dos 
kleine Rock is. S. 14) für die 
HiFi-Anloge AH 170/AH 270/N 5438 
einsch,eben. 

Eiche Echtholrlurnier 

Anthrazit 

Nuf3ba um Echtholzfurnier 

Mahagoni Echtholzfurnier 



HIGH FIDELITY ELECIRONICS PHILIPS 
Weltraumklar in Klang und Technik: 
D ie Dickfilm-Technologie. 

Technischer Fortschritt 
muf3 immer wieder neu er­
rungen werden. Der Dickfilm 
begann seine Karriere als pro­
fessionelles elektronisches 
Bauteû in der Weltraumtech­
nik, wo an hochsensibles Ge­
rät höchste Anforderungen 
gestellt werden. 

Bei der herkömrnlichen 
Technik wird eine Prinrplatte 
mit elektrischen Bauteûen 
bestückt. Die Abstimmung 
der kritischen elektrischen 
Werte erfolgc mit weiteren 
einstellbaren Bauelementen. 
Bei der Dickfilm-Technik 
hingegen handelt es sich urn 
ein spezielles Herstellungs­
verfahren von Schaltlcreisen, 
bei dem Leiterbahnen, Wi­
derstände und Kapazitäten 
auf eine Keramik-Träger­
platte aufgedruckt werden. 
Nach jedem Druckvorgang 
werden die aufgebrachten 
Bahnen eingebrannt. (Im 
Bûd sind Widerstände als 
schwarze Bahnen erkenn­
bar.) Nur Halbleiter, inte­
grierte Schaltungen und grö­
Bere Kondensatoren werden 
anschliel3end noch als Ein­
zelbauelemente maschinell 
aufgelötet. 

Ein Abgleich der Schalt­
kreise wird mit einem com­
puter-gesteuerten Laser vor­
genommen. Dieser brennt 
zum Beispiel in die Wider­
standsbahnen schmale Ste­
ge und erzeugt damit genau 
die erforderlichen Werte -
ein für allemal. 

Diese Yorteile bietet die 
neue Technik: 
1. Unveränderliche Beibehal­
tung der mit äul3erster Ge­
nauigkeit justierten elektri-

schen Werte. 
2. Erheblich erhöhte Zuver­
lässigkeit durch Reduzierung 
der Bauteûe. 
3. Miniaturisierung gegen­
über herkömmlicher Print­
platten-Technik. 

Da bei der Herstellung 
von Dickfilm-Schaltlcreisen 
die Anzahl der aufgedruck­
ten oder aufgebrachten 
Schaltelemente kostenmäl3ig 
keine groBe Rolle spielt, kann 
der Schaltlcreis von vomher­
ein aufwendiger ausgelegt 
werden, was der Klangquali­
tät zugute kommt. 

Für Philips High­
Fidelicy-Bausteine bedeutet 
diese neue klarere Technik 
eine hohe sichergestellte 
Klangqualität. Das Ergebnis 
ist eine bessere "Durchhör­
barkeit". Das heillt, die Dick­
film-Bauteûe tragen dazu bei, 
dal3 der Klang in höchster 
Reinheit und T ransparenz 
übermittelt wird. Deshalb ist 
die neue Dickfilm-Technolo­
gie mit ihrer überlegenen 
Klarheit so ganz im Sinne 
von High Fidelity. 

In den Philips HiFi-Bau­
steinen Tuner AH 103 T, 
Verstärker AH 306 PA und 
AH 305 PA, sawie in den 
Hifi Steuergeräten AH 604, 
AH 603 und A H 602 wird 
die Dickfilm-Technik zum 
ersten Mal für H igh-Fidelity­
Kampanenten eingesetzt. 

Mehr Leis tung 
und mehr Klang 
mit Philip~ 
MFB-Boxen 

Die Yorteile van MFB­
Baxen mit ihrer eingebauten 
Leistungs-Elektranik sind: 
l.Jede MFB-Bax kann direkt 
an entsprechende HiFi-Var­
verstärker angeschlassen 
werden. 
2. Jede MFB-Bax kann an 
jedes HiFi-Gerät angeschlas­
sen werden, auch Hifi­
Geräte mit schwachem Ver­
stärkern wachsen mit Philips 
MFB-Boxen in der Aus­
gangsleistung automatisch 
bis zum angegebenen 
Leistungswert der gewählten 
MFB-Bax. 
3. Philips MFB-Baxen sind 
sa universell ausgestattet, 
daB durch Zusammenschal­
ten mehrerer Boxen eine Lei­
stungserweiterung möglich 
ist. 
4. Jede MFB-Bax besitzt 
einen Umschal ter zur Anpas-
ung der Eingangsimpedanz 

und eine tonsignal-gesteuerte­
Ein-/ Ausschalt-Elektronik. 

Dickfilm-Technik im Vergleich -
oben: konventionell oufgebouter 
Print, unten: gleiche Scholtung in 
Dickfilm-Technik. 
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HiFi Anlage 170/270/370 (2x 90 Watt Sinus) 

HiFi Plattenspieler AF 72 9 Automatic 
Schalteinheit AH 070 
HiFi Tuner AH 170 T 
HiFi Vorverstärker AH 270 SA 
HiFi Endverstärker AH 3 70 PA 
HiFi Cassetten,Recorder N 5 38 
HiFi Rack LFD 819 

Mittelpunkt der Anlage 
ist der Vorverstärker 
AH 270 SA. Er hat Ein­
gänge für 1 Tuner, 1 Platten­
spieler u~~ 2 Bandgeräte. 
Direktes Uberspielen von 
Band zu Band ist möglich. 

Mit Monitorschaltung 
für Tape 1 und einer Hinter­
band-Abhörmöglichkeit ist 
die Aufnahme sofort kon­
trollierbar. 

Der Grundstein zur Hifi-Perfektion. 
Hier sehen Sie den Tuner 170 und den 
Vorverstärker 270, kombiniert mil 
den MFB-Boxen 585 Electronic, dem 
Plottenspieler 677 und dem HiFi­
Cossettendeck N 5438. 
Ein leistungsstorkes Hifi-Studio für 
zu House. 

Das Klangregelnetz ist 
rnit allen HiFi-Finessen aus­
gestattet (High/Low-Filter, 

Loudness-Schalter, 20 dB 
Sofortabschwächer, 32fach 
gerasteter Lautstärkeregler.) 

Der Klirrgrad ist mit 
0,1 % auBerhalb jeder wahr­
nehmbaren Klangbeeinflus­
sung. 

Eine Besonderheit sind 
die eigenen Lautsprecher­
Ausgänge. Darnit ist dieser 
Vorverstärker ideal, urn 
aktive MFB-Boxen zu 
steuem. 

Die Endstufe 
AH 370 PA leistet 
2 x 90 Watt Sinus an 
4 Ohm. Uber kondensator­
freie Ausgänge lassen sich 
2 Lautsprecherkreise wahl­
weise einzeln oder zusam­
men schalten. Die Leistungs­
abgabe wird über getrennte 
Pegeleinsteller für rechten 
und linken Kanal bestimmt 
und von 2 Wattmetem ange­
zeigt. 
2 LED~. zeigen den elektroni­
schen Uberlastungsschutz 
an. 

Die Slim-Line-Bauweise 
kommt beim Tuner 
AH 170 T stark zum Aus­
druck. Neben der breiten 
Skala befinden sich nur noch 
der UKW / MW / L W- Um­
schalter und ein massiver 
Abstimm-Drehknopf. Mie 
diesem Abstimmknopf in 
Schwungrad-Technik ist die 
Senderwahl auf voller Ska­
lenbreite leicht beherrschbar. 

Die in die Skala inte­
grierte Feldstärke-Anzeige 
zeigt sehr genau, wie stark der 
Sender einfallt. Ein grünes 

LED leuchtet bei Stereo­
Empfang auf. 

Das Stereo-Sender­
Signal wird äuBerst korrekt 
empfangen. 

Die elektronische Schal­
tung des PLL-Stereo-Deco­
ders bringt die Wiedergabe 
mit 30 dB Kanaltrennung 
störungsfrei. 

Der Plattenspieler 
AF 729(--Seite 35) ist voll­
automatisch bei geschlosse­
ner Haube frontseitig zu 
bedienen. 

Die Geschwindigkeits­
kontrolle wird durch 3 LEDs 
angezeigt. 

Tonabnehmersystem 
Philips Super M 401 ll. 

Das Cassetten-Deck 
N 5 38 (-+ Seite 43) ist rnit 

• separaten Tasten für 
Chrom,-, Ferro- und Ferro­
Chrom-Cassetten eingerich­
tet. Daneben gibt es noch 
zwei weitere für DOLBY­
Rauschunterdrückung und 
den MPX-Filter, der den 
Pilotton bei UKW-Stereo­
Sendungen unterdrückt. Die 
Aussteuerungsinstrumente 
werden von einer Leuchtdio­
de unterstützt, die bei+ 4 dB 
anspricht und vor Über­
steuerung wamt. Das Zähl­
werk ist mit einer Nullstop­
Taste (Memory Stop) kombi­
niert. 

Eine weitere Empfeh­
lung für diese Hifi Anlage ist 
das Cassetten-Deck N 5 748 
(-- Seite 41) mit der neuen 
Metal-Technik. 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 
HiFi Tuner 
AH170T 

HiFi Vorverstärker 
AH270SA 

HiFi Endverstärker AH 270 SA 

e UKW,MW,LW 
• UKW-Empfindlichkeit 
1,7 µV 
• PLL Stereodecoder für 
hohe Kanaltrennung und 
klirrfreie Wiedergabe 
• Mono/ Stereo-Umschalt­
automatik mit LED-Anzeige 
• AM-Abstimm-Anzeige­
lnstrument 
• Gehäusefront: Metall, 
Schwarz 

Boxenempfehlung: 
AH 494 (-+ Seite 29) 
AH585MFB 
(-+ Seite 30) 
Rack-Abmessungen 
B x H x T cm 54 x 72 x 39 

Cinch-AnschluBbuchsen AH 270 SA 

f''°''TM TAPE 2 
REC 

'(.) , CJ PI.. AY/ REC (.J 

• AnschluB für Aktiv-Laut­
sprecherboxen: z. B. Philips 
MFB-Boxen (1 V Leitungs­
ausgang) 
• 2 Ausgangskreise für 
Wiedergabe in 2 getrennten 
Räumen 
• Contour (schaltbar): 
Automatik zur Stabilisierung 
des Klangeindruckes 
• Anschlüsse für 2 Tonband­
geräte mit Überspielmöglich­
keit 
• Monitor-Schalter zur 
Hinterbandkontrolle für 
3-Kopf-T onbandgerät 
• Rauschfilter und Rumpel­
filter, schaltbar 
• Gehäusefront: Metal!, 
Schwarz 

TAPE 1~ 
PLAY AEC r"'°' r--.~""7 

l (.) (.) L L (.) L (.) (.) L 

" 0 " 0 n "(.) (.) R R (.) R () (.) . 

AH320PA 
2 x90W Sinus 

• Übertragungsbereich 
5 - 200.000 H z 
• Klirrgrad < 0,05% 
• Pegeleinsteller pro Stereo-
kanal 
• 2 Lautsprecherkreise 
einzeln abschaltbar 
• Kondensato rfreie 
Lautsprecherausgänge 
• Elektronischer 
Überlastungsschutz mit 
LED-Anzeige 
• Gehäusefront: Metall, 
Schwarz 

AH 170T 
Wellenbereiche 

LW 150- 255 kHz 
MW 520- 1605 kHz 
FM 87,5- 108 MHz 

FM 
Empfindlichkeit 

für 26 dB S/ R 
40 kHz 1,7 µV/ 300 0 

Klirrgrod < 1% 
Selektivitöt 

(300kHz) 44 dB 

AM 
Empfindlichkeit 

26 dB S/ R 90µV 

Abmessungen 
BxHxTcm 48,2 X 7,5 X 28 

Obertrogun~s-
bere,ch 15- 25 000 Hz 

Klirrgrod <0,1%(1 V) 
Fremdsponnungs-

obstond > 70dB (1 ~ 
Bo6einsteller 50Hz±12 B 

Höheneinsteller lOkHz± lOdB 
Rouschfi lter - 6 dB bei 10 kHz 
Rumpelfilter - 6 dB bei 50 Hz 

Contour bei - 30 dB 50Hz+ lOdB 
10kHz+3dB 

Eingänn• 
Fmpfindlichkeit ür 

Volloussteuerung 
Phono 2,5 mV/ 47 kO 

Tonbond 1/2 0,25V/180u.100k0 
Tuner 250 mV/100 kO 

Monitor 200 mV/100 kO 

Ausgänge 
Endverstörker 1 V 

Loutsprecher, MFB 1 V 
Stereokopfhörer 8-10000 

Abmessungen 
BxHxTcm 48,2 X 7,5 X 28 

AH 370 PA 
AusgongsleistfÎ~ 

20 Hz-20 kHz 
k:. 0,05 % 80 2x60W 

40 2x75W 
DIN 45 500 

40 2x90W 
Obertrogun~s-

bere,ch 5-200000Hz - 3dB 
Leistungsbond-

breite 5-lOOOOOHz 
Klirrgrod <0,05%bei2x75W 

Fremdsponnungs-
ebstand > 95dB 

Eingang 2x0,8V 

Ausgang 
Loutsprecher 2 Paar je 4-8 0 

Abmessungen 
BxHxTcm 48,2 X 7,5 X 34 

Änderungen und liefermöglichkeit 
vorbehalten 
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.... ,___.16 l ·IDFiAn1agel03/306 (2x67WattSinus) 

HiFi Plattenspieler AF 829 Autot11:atic 
HiFi Tuner AH 103 T 
HiFi Verstärker AH 306 A 
HiFi Cassetten-Recorder N 5531 
HiFi Turm LFD 533 (-+Seite 24) 

Die Bausteinreihe 103/306 ist brandneu. Man sieht auf 
den ersten Bliek, daB Empfängerbaustein, Verstärkerbaustein, 
Cassetten-Deck und Plattenspieler füreinander entwickelt 
sind. Angenehm auffallend ist das konsequent sachliche De­
sign, das auf jedes "HiFi-Barock" verzichtet. Die Bausteine 
präsentieren sich sehr übersichtlich und äuBerst bedienungs­
gerecht. 

Der Tuner AH 103 T 
ist ein hervorragendes Bei­
spiel modernster HiFi-Tech­
nik. Sein neuer Schaltungs­
aufbau bietet einen auffal­
lend klangreinen Empfang. 
Mit einer Dreifach-Gegen­
takt-Dioden-Abstimmung 
wird die Wellenlänge des ge­
wünschten Senders genau 
empfangen. Zu der ausge­
zeichneten Trennschärfe tra­
gen keramische Filter bei, de­
ren Eigenschaften unüber­
troffen sind. Mit dem Stereo­
Decoder in PLL-Technik 
wird für eine hohe Stereo­
Kanaltrennung gesorgt. 
Oberwellen-Störungen, wie 
Zwitschern und Dazwischen­
funken von anderen Sendern 
werden fast völlig ausge­
schlossen. Die Eingänge für 
UKW und MW sind mit 
speziellen FET's (Feld-Effekt­
Transistoren) bestückt. Das 
sind die besten Vorausset­
zungen, urn einen Empfänger 
mit einer hohen Eingangs­
empfindlichkeit auszustatten. 
Die Eingangsempfindlichkeit 
besagt, wieviel Antennen­
spannung vorhanden sein 
muB, urn ein Sender-
Signal rauschfrei zu empfan­
gen. Dem Tuner 103 T genü­
gen 0,9 Microvolt. Das ist 
auch für viel teurere Tuner 
ein bestechender Wert. Wie 
rauschfrei ein Tuner das Sen­
der-Signal wiedergibt, schlägt 
sich in dem Wert für das 
Signal-/Rauschverhältnis 
nieder. Gute Tuner bieten 
wenigsten 60 dB Signa!-/ 
Rauschabstand. Dieser 
Philips Tuner glänzt mit dem 
hohen Wert von 75 dB, der 
bei entsprechend groBem 
Eingangssignal erreicht wird. 

Der Verstärkerbau­
stein AH 306 A - in DC­
T echnik aufgebaut 
(-+ Seite 13) - ergänzt 
rnit seinen Werten voll und 
ganz die HiFi-Empfangsqua­
lität des Tuners. So sind die 

Die Anloge 103/305 ,sf nebenstehend ,m 
H,Fi-System-Turm 2 Einhe,ten LFD 4533 -
dorgestellt (- Se,te 24) 

harmonischen Verzerrungen 
( technisch Klirrgrad 
genannt) bei 1 kHz an 
8 Ohm gemessen mit nur 
0,025 % äuBerst gering gehal­
ten. Der Verstärker leistet 
2 x 67 Watt Sinus an 8 Ohm 
und ist mit einem Rausch­
und einem Rumpelfilter aus­
gestattet. Auch der - 20 dB 
wirksame Sofortabschwächer 
(Mute) ist ein nützliches 
Bedienungselement. Bis zu 
5 Programmquellen lassen 
sich anschlieBen, darunter 
sind zwei Eingänge für Band­
geräte. Der AH 306 A hat 
für beide Bandgeräte zusätz­
lich eine Monitor-Schaltung. 
Von den drei Paar Boxen­
Ausgängen lassen sich zwei 
Boxen-Paare getrennt oder 
zusammen schalten. Der 
dritte Ausgang ist speziell für 
den AnschluB von MFB­
Boxen ausgelegt. 

Der Plattenspieler 
AF 829 Automatic 
(-+ Seite 35) ist ein "Frontbe­
diener" mit elektronischer 
Geschwindigkeitsanzeige, 
elektronischen Sensortasten, 
mit LED's zur Funktionsü­
bersicht und fotoelektroni­
scher Endabschalrung mit 
Rückführung des Tonarms. 
Ein hydraulisch gedämpfter 
Tonarmlift ist für manuelle 
Bedienung vorhanden. Die­
ser Plactenspieler ist serien­
mä8ig mit dem Philips 
Tonabnehmersystem Super 
M 406 II ausgerüstet. 
(-+ Seite 32) 

Das Cassetten-Deck 
N 5531 (-+ Seite 42) gehört 
zu den technisch neuesten 
Erscheinungen auf dem HiFi­
Markt. Neben anderen 
herausragenden Eigenschaf­
ten ist es für die kommenden 
Metal-Cassetten eingerich­
tet, urn deren höhere Aus­
steuerbarkeit für die Dyna­
mik zu nutzen. 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS 

Hifi Tuner 
AH103T 
e UKW/MW/LW 
• 5 Senderspeicher für 
UKW-Sender 
• PLL-Stereo-Decoder mit 
Mono/Stereo-U mschal t­
au to ma tik 
• Stereo LED-Anzeige 
• Automatische UKW­
Scharfabstimmung (AFC), 
schaltbar 
• UKW-Stummabstim­
mung, schaltbar 
• LED-Anzeige für UKW­
Abstimm-Mitte 
• Beleuchtetes Feldstärke­
Instrument 
• Beleuchtete UKW-Vor­
wahlanzeige 
• Verstärkerausgang regelbar 
• Gehäusefront: Metall, 
Silberfarben 

Dieses Bild ze111t die neue Dickfilm­
Technilc, die be, d1esen Geröten 
e,ngeselzf wird (- S. 13). 

Hifi Verstärker 
AH306A 
2 x 6ZWSinus 

• 2 lnstrumente zur Anzeige 
der Ausgangsleistung 
• Contour (Loudness) 
schaltbar 
• 20-dB-Sofortabschwächer 
(Mute) 
• Rauschfüter schaltbar 
• Rumpelfüter schaltbar 
• lmpulstreuer Gleichstrom-
verstärker 
• 2 Anschlüsse für 
Tonbandgeräte 
• Monitor schaltbar für 
Band 1 und 2 
• TB-Monitorbuchse zur 
Hinterbandkontrolle 
• Stereo-KopfhöreranschluB 
frontseitig 
• AnschluB für 2 Laut-
sprecherkreise einzeln und 
zusammen schaltbar 
• Spezieller Ausgang für 
MFB-Boxen, schaltbar 
Gehäusefront: Metall, 
Silberfarben 

Boxenempfehlung: 
AH 489 (- Seite 29) 
AH587MFB 
(-+ Seite 30) 

AH 103T 
Wellenbereiche 

LW 150- 345 kHz 
MW 520- 1605 kHz 
FM B7,5- 108 MHz 

FM 
Empfindlichkeil 

{IHF) 750 
mono 0,9µV 

Klirrgrod 
mono 0,25% 

stereo 0,25 % 
Obertrogungs-

bereich 20- 15000Hz 
- 3dB 

Gleichwellen-
seleklion 

(u, = 1 mV) 
Selektivitöt 

2,5dB 

(300kHz) 62dB 
Signol/ 

Rausch-Verhöltnis 
(1 mV, 75 kHz Hub) 75dB 

Pilattondömpfung 60dB 
Konoltrennun~ 

(1 kHz 38dB 
AM-Dömpfung 50dB 
ZF-Dömpfung 75dB 

Spiegelfrequenz-
dömpfung 42dB 

Nebenwellen-
dömpfung 65dB 

Mule-Schwelle 2- 5µV 

AM 
Empfindlichke,t 

26 dB S/ R 90µV 
Selektivitöl 36dB 

ZF-Dömpfung 65dB 

Abmessungen 
B x H xTcm 45 X 10,2 X 33,7 

PHILIPS 
AH 306A 

Ausgangsle,stung 
FTC 20 Hz- 20 kHz 

k :i 0,2% 80 2x60W 
DIN 45 500 

k:i 1 o/o 80 2x67W 
Obertragun~s-

bere,ch 20-20000 Hz 
± 1,5dB 

Leislungsband-
breite 10- 35000 Hz 

-3d8 
Klirrgrad 

an : 80 0,025 % bei 60W/ 
1 kHz 

lnlermodulalion 0,08 % bei 60 W 
Fremdsponnungs• 

ebstand 85dB 
Obersprech-

dömpfung 50dB/ 1 kHz 
BoOeinsteller ± 14d8bei50Hz 

Höheneinsteller + 14/- 15dijbei 
lOkHz 

Rouschfiller - 3 dB bei 6 kHz 
6dB/ Oktave 

Rumpelfilter - JdBbei lOOHz 
6dB/ Oklave 

Contour bei - 30 dB + 11 dB be, 50 Hz 
+ 4 dB bei 10 kHz 

Dömpfungsfaktor 40 X (8 0) 

Eingänn• 
Empfindlichkeit ür 

Volloussteuerung 
2,5mV/ 47 kO Phono 

Tonbond 1/2 150mV/500kO 
Mon,tor 1/2 150mV/100kO 

Tuner 150 mV/500 kO 
Reserve 150 mV/500 kO 

Ausgäng• 
Lautsprecher 2 Paar je 8 C 

Lautsprecher, MFB 2,5V 
Stereokopfhörer 8 - 600 0 

Abmessungen 
BxHxTcm 45 X 10,2 X 38,7 

Anderungen und Liefermöghchke1t 
vorbeholten 
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_._,. _ _ 1_8 I HiFiAnlagel03/305(2x52WattSinus) 

Hifi Plattenspieler AF 729 Automatic 
HiFi Tuner AH 103 T 
Hifi Verstärker AH 305 A 
HiFi Cassetten-Recorder N 5361 
HiFi Turm LFD 531 (-+Seite24) 

Der Tuner AH 103 T 
ist ein Empfangsgerät, das in 
seiner technischen Konzep­
tion deutliche Spitzenklasse­
Merkmale aufweist. Die 
Empfindlichkeic von 0,9 µ V 
bei UKW bedeutet, daB man 
den Empfang der "Scereo­
Welle" voll ausnutzen kann. 
Beim Tuner AH 103 T 
lassen sich fünfUKW­
Sender speichem, die dann 
durch Tascendruck abge­
rufen werden können. Die 
gespeichenen Senderfre­
quenzen werden bei Abruf in 
dem "FM Pre-Selection"­
lnstrument rechts oben 
angezeigt. Daneben befindec 
sich der Feldstärke-lndikacor, 
der die bestmögliche Abstim­
mung sichtbar macht. Für 
UKW ist auf der linken Seice 
der Skala eine Leuchtdiode, 
die die Sender-Abstimmitte 
signalisiert. Eine zweite 
Leuchtdiode zeigt den Scereo­
Empfang an. 

Direkt neben dem 
Senderwahl-Drehknopf ist 
praxisgerechc der Schalcer 
FM-Mu te untergebracht. 
Das ist die Stummabstim­
mung für UKW, die das lästi­
ge Rauschen zwischen den 
Sendem unhörbar macht. 
Die Scummabstimmung 
muB abschaltbar sein, wei! 
sehr schwache Sender eben­
falls unterdrückt werden. 

Als sehr bedienungs­
gerecht erweist sich auch der 
an der Front des Tuners 
untergebrachte Drehteller 
Line Out. Mie ihm gleichen 
Sie den Ausgangspegel des 
Tuners dem des Phono- und 
Cassettengerätes an, so daB 
Sie beim Umschalten der 
Tonquellen lhrer HiFi-Anla­
ge stets die etwa gleiche Laut­
stärke hören. 

Der Verstärkerbau­
stein AH 305 A leistet 2 x 
52 Watt Sinus an 8 Ohm. Er 
ist in DC-Technik gebaut. 
Diese Gleichstrom-Technik 
macht ihn zu einem schnel­
len Leistungslieferanten mit 
sehr gutem lmpulsverhalcen, 
der auch extrem kurze lm­
pulse sauber verarbeitet. Das 
hat für den Klang einen enor­
men Voneil: Oynamik­
Sprüngen von zum Beispiel 

Die Anloge 103/ 305 ,sf nebenstehend im 
HiFi-System-Turm - 2 Eonhe,ten LFD 4533 -
dorgestellt (- Seite 24). 

60 dB, wie sie auf modernen 
Platten und Bändem vor­
kommen können, kann der 
Verstärker mit Leichtigkeit 
folgen - was wesentlich zu 
einem realistischen Klangbild 
beiträgc! Mie dieser Technik 
wird der Frequenzgang ex­
trem linear und der Phasen­
gang optima!. Philips hat 
durch kompromilllose An­
wendung modemster Schal­
tungskonzepte weiterhin 
erreicht, daB die Leistung 
verzerrungsfrei abgegeben 
wird. Ein Klirrgrad von 
nur 0,025 % bescheinigt dem 
Verstärker qualitativ hoch­
wertige Watt, die Musik 
anspruchsvoll wiedergeben. 

Beim Plattenspieler 
AF 729 A utom atic 
(-+ Seite 35) erfolgen die 
Sceuerungen frontseitig über 
Kurzhub-Tasten. Oer Philips 
Oirecc-Control-Antrieb mit 
einer Regelung direkc an der 

Placcencellerachse sorgc für 
bescechend konscancen 
Gleichlauf. Gleichzeitig er­
reicht diese Antriebsan sehr 
niedrige Rumpelwene. Das 
separate Subchassis, auf dem 
Placcenteller und Tonarm 
sich befinden, absorbien Er­
schütterungen von auf3en 
vollständig. 

Das Cassetten-Deck 
N 5361 ist mie einem FSX­
Sendusc-Tonkopf für Auf­
nahme und Wiedergabe und 
einem Longlife-Doppelspalc­
Löschkopf ausgestattet. Es 
hat eine Umschalteinrich­
tung für Ferro- und Chrom­
dioxid-Cassetten und einen 
Schalcer für die DOLBY­
Rauschuncerdrückung. Zum 
Bespielen von Cassetten 
kann der Aufnahmepegel 
zwischen rechtem und linken 
Kanal getrennt ausgesceuen 
werden.(-+ Seite 4 3) 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS 

HiFi Tuner 
AH103T 
e UKW/MW/LW 
• 5 Senderspeicher für 
UKW-Sender 
• UKW-Empfinglichkeit 
0,9 µVan 75 Q 
• PLL-Stereo-Decoder mit 
Mono/Stereo-Umschalt-
automatik 
• Stereo LED-Anzeige 
• Automatische UKW-
Scharfabstimmung (AFC), 
schaltbar 
• UKW-Stummabstim-
mung, schaltbar 
• LED-Anzeige für UKW-
Abscimm-Mitte 
• Beleuchtetes Feldstärke-
Instrument 
• Beleuchtete UKW-
Vorwahl-Anzeige 
• Verstärkerausgang regelbar 
• Gehäusefront: Metall, 
Silberfarben 

D1eses Bil~ zeif,1 die neue D:ickfilm• 
Technik, die bei d1esen Geroten 
eingesetzt word (- S. 13). 

Hifi Verstärker AH 103 T 

AH305 A Wellenbereiche 
LW 150- 345 kHz 

2 x5 2W Sinus 
MW 520 1605 kHz 
FM 87 ,5- l 08 MHz 

FM 
Empfindlichke,t 

• 2 lnstrumente zur Anzeige (IHF) 75 Q 
mono 0,9µV 

der Ausgang leistung Klirrgrad 

• Contour (Loudness) mono 0,25 % 
stereo 0,25 % 

schaltbar Obertrogun11s-
20- 15 000 Hz 

• Rauschfilter schaltbar 
bere,ch 

- 3dB 

• lmpul treuer Gleichstrom-
Gle,chwellen-

selektion 

verstärker (u, = 1 mV) 2,5d8 
Selektiv,tat 

• 2 Anschlüsse für (300kHz) 62dB 

Tonbandgeräte Signol/ 
Rousch-Verholtnis 

• Monitor-Schalter (1 mV, 75 kHz Hub) 75dB 

• TB-Monitorbuchse zur 
Polottondömpfung 60dB 

Konaltrennun8 

Hinterbandkontrolle für (l kHz 38dB 
AM-Dömpfung 50dB 

3-Kopf-Tonbandgerät ZF-Dömpfung 75dB 
Sp,egelfrequenz• 

• Stereo-Kopfhöreranschluf3 dömpfung 42dB 

frontseitig Nebenwellen• 
dompfung 65dB 

• 2 Lautsprecherkreise Mute-Schwelle 2 - 5µV 

einzeln und zusammen AM 
Empf1ndl1chke1t 

schaltbar 26dB SIR 90µV 

• Separater Anschluf3 für 
Selektiv,töt 36dB 

ZF-Dömpfung 65dB 

MFB-Boxen schaltbar Abmessungen 

• Gehäusefront: Metall, Bx H xT cm 45 X 10,2 X 33,7 

Silberfarben 

Boxenempfehlung: 
AH 484 (- Seite 28) 
AH 586 MFB (- Seite 30) 
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PHILIPS 
AH 305A 

Ausgangsleistung 
FTC 20 Hz- 20 kHz 

k :5 0,2% 8'2 
DIN 45500 

2x45W 

k :5 1 % 8'2 2x52W 
Obertragunlls• 

bere,ch 20- 20000Hz 

Le,stungsbond-
bre1te 

± 1,5 dB 

10- 35000 Hz 
-3dB 

Klorrgrod 
on: 8'2 0,025 % bei 45 W 

lntermodulotion 0,08 % bei 45 W 
Fremdsponnungs• 

obstond 85dB 
Obersprech-

dompfung 50dB 
Bo6e1nsteller ± 14 dB bei 50 Hz 

Höheneinsteller + 14/- 15dBbe, 
10 kHz 

Rouschf, lter - 3 dB be, 6 kHz 
6dB/ Oktove 

Contour bei 30dB + 11 dB be, 50 Hz 
+ 4dBbei10kHz 

Dömpfungsfoktor 40 X (8 Q) 

Eingönne 
Empf1ndlichke1t ür 

Volloussteuerung 
Phono 2,5 mV bei 47 k'2 

Tonbond 1/2 150 mV/500 kQ 
Monitor 150 mV/100 k'2 

Tuner 150 mV/500 kQ 
Reserve 150 mV/500 kQ 

Ausgänge 
Loutsprecher 2 Poor je 8 Q 

Loutsprecher, MFB 2,5V 
Stereokopfhörer 8-600 Q 

Abmessungen 
BxHxTcm 45 X 10,2 X 36,7 

Änderungen und Liefermöglichkeil 
vorbeholten 
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.,.,,_____2__.o l 'HiFi Anlage 604 (2x52WittSinus) 

Hifi Plattenspieler AF 729 Automatic 
Hifi Steuer erät AH 60 TA 
Hifi Cassetten-Recorder N 5361 
HiFi Turm LfD 531 (-Seite24) 

Hifi Steuergerät 
AH603TA 
(2 x 37 W) 

... .. ......... -.......... ,-.............. . 
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Das Steuergerät 
AH 604 ist der Kernbau­
stein dieser Anlage. In ihm 
ist das Empfangstetl und das 
Verstärkerteil mit seiner 
Regel- und Schalteinheit 
zusammengefaf3t. Das Emp­
fangsteil hat eine grof3zügige 
Skala, die das Auffinden von 
Sendem leicht macht. Ein 
Feldstärke-Instrument zeigt 
an, wie scark ein Sender ein­
fállt. Für die UKW-Abstim­
mung gibt es zusäczlich eine 
Leuchtdiode, die die Sender­
abstimmitte signalisiert. 

Mit der UKW-Scharfabstim­
mung (AFC) wird das "Weg­
laufen" der Émpfängerab­
stimmung ausgeschaltet. 
Stereo-Empfang wird mit 
einem LED angezeigt. Bei 
gedrückter FM-Muce-Taste 
wird das lästige Zwischen­
Sender-Rauschen unter­
drückt (Stummabstim­
mung). 5 Scationscascen 
machen vorgewählte Sender­
einstellungen jederzeit per 
Knopfdruck reproduzierbar. 
Die abgerufenen Senderein­
stellungen werden in einer 
separaten Vorwahlanzeige 
sichtbar gemacht. Die 
Empfängertechnik des 
AH 604 TA gleichc der de 
AH 103 T (-Seice 18/ 19). 

Das Verstärkerteil des 
604 liefert 2 x 52 Watt Sinus 
an 8 Ohm-Lautsprechem. 
Zwei Lautsprecherpaare kön­
nen angeschlossen werden. 
Der Eingangsschalter weist 
6 Scellungen auf: für L W, 
MW, UKW sowie für den 
Plattenspi_~ler und 2 Bandge­
räte. Das Uberspielen von 
Band zu Band ist möglich. 
Beim 604 gibt es zusätzlich 

einen Monitor-Schal ter für 
das zweite Bandgerät. Zwi­
schen dem kombinierten 
Lautstärke/Balance-Regler 
und den Ba/3- und Höhen­
Reglern ist eine Loudness­
(Contour)-Schaltung ange­
bracht, die bei kleinen Laut­
stärken die Bässe und Höhen 
,,gehörrichtig" anhebt. 
Die Verstärkertechnik des 
AH 604 TA gleicht der des 
AH 305 A (- Seite 18/19). 

Der Plattenspieler 
AF 7 2 9 Automatic 
(-+ Seite 35) ist mie moder­
ner Froi:i~bedienung ausge­
stattet. Uber 4 Tipp-Tascen 
wird er von vorn bei 
ge chlossener Haube voll­
aucomatisch gesteuert. Die 
Umdrehungsgeschwindigkeit 
kann für 33 ½ U/min und 
45 U/ min separat reguliert 
werden. Zur Koncrolle der 
genauen Geschwindigkeit 
gibt e 3 LEDs. 

Das Cassetten-Deck 
N 5361 (-+ Seice 43) hat 
zwei Tonköpfe, ist zum 
Bespielen von Ferro- und 
Chromdioxid-Cassetten 
geeignet und besitzt eine 
DOLBY-Rauschunterdrük­
kung. Das Cassettenfach 
öffnet sich hydraulisch ge­
dämpft. 
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604 AM-FM STEREO RECEJVER 

8,_. ~- .. _,~ ... 1~ 

~SELECTION 

,_ 

SOURCE SELECTOR TUNING 
FM PHONO . . 

MW • . TAPE 1 

TAPE 2 . 

Die Aussteuerungsinstrumente d es AH 604 TA 

FILTER MONITOR 

MONO HIGH TAPE 1 AFC -- iiiiiiiiii --- --
2 3 4 5 MANUAL -- -- -- <iiiiiii fiiiiii -

1 • • • • • j 
FM PRE SELECTION 

Be dienungskomfort beim AH 604 TA mil 5 UKW-Senderspeichern 

Dieses Bild zeigt die neue D icklilm­
Technik, die bei diesen Geräten das 
erste Mol eingesetzt wurde. (- Seite 13) 

HiFi Steuergerät 
AH604TA 

e UKW/MW/LW 
• 5 Senderspeicher für 
UKW-Sender 
• UKW-Empfindlichkeit 
0,9 µVan 75 0 
• PLL-Stereo-Decoder mit 
Mono/Stereo-Umschalt-
automatik 
• Stereo LED-Anzeige 
• UKW-Scharfabstimmung 
(AFC), schaltbar 
• UKW-Stummabstim-
mung, schaltbar 
• LED-Anzeige für UKW-
Abstimm-Mitte 
• Beleuchtetes Feldstärke-
Instrument 
• Beleuchtete UKW-
Votwahl-Anzeige 
• Mono/Stereo-Umschalter 
• Contour (Loudness), 
schaltbar 
• Rauschfilter, schaltbar 
• lmpulstreuer Gleichstrom-
verstärker 
• Anschlüsse für 
2 Tonbandgeräte 
• Monitor, schaltbar 
• AnschluB für Stereo-
kopfhörer, frontseitig 
• 2 Lautsprecherkreise 
• Separater AnschluB für 
MFB-Boxen 
• Gehäusefront: Metall, 
Silberfarben 

Boxenempfehlung: 
AH 484 (-+ Seite 28) 
AH 586 MFB (-+ Seite 30) 

Änderungen und Liefermöglichkeit 
vorbeholten 
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PHILIPS 
AH 604 TA 

Rundfunkteil 
Wellenbereiche LW 150- 345 kHz 

MW 520- 1605 kHz 
FM 87,5- 108 MHz 

FM 
Empfindlichkeit 

(IHF) 750: 
mono 0,9µV 

Klirrgrad 
mono 0,25 % 
stereo 0,25 % 

Obertragun11s-
20- 15000Hz-3d8 bere,ch 

Gleichwellen-
selektion iu, = 1 mV) 

Selektivitöt 
2,5dB 

f300kHz) 62dB 
Signa / Rousch-

Verhöltnis 
(1 mV, 75 kHz Hub) 75dB 

Pilottondömplung 60dB 
Konoltrennun~ 

(1 kHz 38dB 
AM-Dömplung 50dB 

ZF-Dömplung 75dB 
Spiegellrequenz-

dömplung 42dB 
Nebenwellen-

dämplung 65dB 
Mute-Schwelle 2- 5µV 

AM 
Emplindlichkeit 

26 dB S/ R 90µV 
Selektivitöt 36dB 

ZF-Dömplung 65 dB 

Verstärkerteil 
Ausgongsleistung 

FTC 20 Hz-20 kHz 
k ::i 0,2 % 80 

DIN 45 500 
2x45W 

k ~ l % 80 2x52W 
Klirrgrad 0,025 % bei 45 W, 

1 kHz 
lntermodulation 0,08 % bei 45 W 

Fremdspannungs• 
ebstand 85 dB 

Obersprech-
dömplung 50dB 

Ba6einsteller ± 14 dB bei 50 Hz 
Höheneinsteller + 14/ - lSdB 

bei 10 kHz 
Rauschlilter - 3 dB bei 6 kHz 

6dB/Oktove 
Contour bei - 30 dB + 11 dB bei 50 Hz 

+ 4 dB bei 10 kHz 
Dömplungsloktor 40x bei 8 Q 

Eingänne 
Empfindlichkeit ür 

Volloussteuerung 
Phono 2,5 mV bei 47 kQ 

Tonband 1/2 100 mV/500 kQ 
Monitor 150 mV/100 kQ 

Ausgänge 
Loutsprecher 2 Poor je 8 Q 

lautsprecher, MFB 2,5V 
Stereokoplhörer 8-600 Q 

Abmessungen 
BxHxTcm 45 X 10,2 X 36,7 
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22 HiFiAnlagen603(2x37WSinus)und602(2x24WSinus) 

HiFi Plattenspieler AF 729 Automatic 
HiFi Steuer erät AH 603 TA 
HiFi Cassetten-Recorder N 5361 
Hifi Rack LFD 519 

Die enorme Beliebtheit 
von HiFi-Steuergeräten 
(Receiver) als Grundbau­
stein einer HiFi-Stereo­
Anlage ist ein T rib ut an die 
Vernunft: Vorverstärker, 
Kraftverstärker und Empfän­
ger werden zusammen als 
eine hübsche ökonomische 
Einheit gebaut. 

Die Kombination aller 
notwendigen elektronischen 
Schaltungen in einem Chas-
is spart unnötige doppelte 

Einrichtungen, wie Transfor­
matoren, Schalter, Ein- und 
Ausgänge und deren Ver­
kabelung sowie Gehäuse. 
Das Ergebnis ist eine rund­
urn vorteilhafte Komplett­
Anschaffung. 

Die Steuergeräte der 
600er Serie von Philips bie­
ten vollkommene HiFi-Tech­
nik modernster Bauart (Dick­
film-Technik (- Seite 13) in 
allen Geräten. Die Unter­
schiede liegen ausschlieBlich 
im Bedienungskomfort 
(siehe Ausstattungspunkte) 
und in der Watt-Leistung 
(siehe technische Daten). 

Entscheidend für eine 
saubere HiFi-Wiedergabe 
sind geringstmögliche Verzer­
rungen. Schon bei einem 
nicht mehr mit dem 0hr 
wahmehmbaren Klirrgrad 
von nur 0,4 % kann man von 
einem guten Gerat sprechen. 
Philips hat hier dank seiner 
neuen Dickfilm-Technik den 
Klirrgrad des Rundfunkteil 
auf 0,25 % gesenkt, im Ver­
stärkerteil sogar auf 0,025 %. 

Das Verstärkerteil der 
Philips HiFi-Steuergeräte ist 
in derselben DC-Technik ge­
baut wie bei den speziellen 
Verstärkerbausteinen. Die 
Gleichstrom-Technik läf3t 
den Verstärker in Bruchteilen 
von Sekunden auf drastische 
Änderungen und plötzliche 
lmpulse der Musik reagieren. 
So einem leistungsschnellen 

Verstärkerteil gehen keine 
Obertöne verloren, er über­
trägt lhnen alles, was die 
Klangfarbe der einzelnen ln­
strumente charakterisiert. 

Konsequent auf den 
hochwertigen Verstärkerteil 
abgestimmt verfügt die Emp­
fänger-Einheit über eine ho­
he Eingangsempfindlichkeit 
und eine mustergültige 
Trenn chärfe. Die Trenn­
schärfe i t wie bei allen Philips 
Empfängern auf die hohe Sen­
derdichte in Europa und die 
daraus resultierenden schwie­
rigen Empfangsverhältnisse 
au gerichter. 

Beim Platten spieler 
AF 729 Autom atic 
(- Seite 35) erfolgen die 
Steuerungen frontseitig über 
Tipp-Ta ten. Der Philips 
Direct-Control-Antrieb mit 
einer Regelung direkt an der 

Plattentellerachse sorgt für 
be techend konstanten 
Gleichlauf. Gleichzeitig er­
re1cht die e Antriebsart gure 
Rumpelabstände. Das sepa­
rate Subchassis, auf dem sich 
Plattenteller und Tonarm be­
finden, ab orbiert Erschütte­
rungen von auf3en vollstän­
dig. 

Der HiFi-Platten­
§pieler AF 685 
(- eite37) 

Das Cassetten -D eck 
N 5361 ist mit einem FSX­
Sendust-Tonkopf für Auf­
nahme und Wiedergabe und 
einem Longlife-Doppelspalt­
Löschkopf ausgestattet. Es 
hat eine Umschalteinrich­
tung für Ferro- und Chrom­
dioxid-Cassetten und die 
DOLBY-Rauschunterdrük­
kung. Zum Bespielen von 
Cassetten kann der Aufnah­
mepegel zwischen rechtem 
und linkem Kanal getrennt 
ausgesteuert werden. 
(-Seite 43) 

Hifi Plattenspieler AF 685 
HiFi Steuergerät AH 602 TA 
Hifi Cassetten-Recorder N 5361 
Hifi Rack LFD 519 
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HiFi Steuergerät Boxenempfehl ung: 
Nebenwellen- G leichwellen-

dämpfung 65dB selekllon (u, = 1 mV) 2,5dB 

AH602 TAund AH 603 TA: AH 483 Mule-Schwelle 2 5µV Selektiv,tät 
(300kHz) 62dB 

(-+ Seite 28) AM S19noll Rousch-

AH603TA Empfindl,chke,t Verhöltnis AH 602 TA: AH 482 26 dB SI R 90µV (1 mV, 75 kHz Hub) 75dB 

bzw. AH 585 MFB 
Selekhv,töt 36dB Pilottondomplung 60dB 

ZF-Dömplung 65dB Konohrennun~ 
• lJKW/ MW/ LW (-+ Seite 30) Verstärker1eil (1 kHz 38dB 

• 5 Senderspeicher für Ausgongsle1stung AM-Dompfung 50dB 
FTC 40 Hz- 20 kHz ZF-Domplung 75dB 

UKW-Sender k :i 0,2 % BO 2x20W Sp,egelfrequenz-
DIN 45500 dàmplung 42dB 

• Stereo-Decoder k :i 1 % BO 2x24 W Nebenwellen-

• Stereo LED-Anzeige Klirrgrod 0,025 % bei 20 W, dämpfung 65dB 
1 kHz Mute-Schwelle 2 - 5µV 

• UKW-Scharfabstimmung lntermodulotion O,OB % be, 20 W AM 
Fremdsponnungs- Empfindlichkeit (AFC), schaltbar obstond 85dB 26 dB SIR 90µV 

• UKW-Stummabstim- Obersprech- Selekt,v,tot 36dB dömpfung 50dB ZF-Dömplung 65dB mung, schaltbar BoBemsteller ± 14dBbe,50Hz 
Höheneinsteller + 141- 15dB Verstärkerteil 

• Beleuchtetes Feldstärke- be, 10 kHz Ausgangsle,stung 

Instrument Contour bei - 30 dB + 11 dB bei 50 Hz FTC 40 Hz · 20 kHz 
+ 4 dB be, 10 kHz k :i 0,2 % 80 2x30W 

• Beleuchtete UKW- AH602TA Dämpfungsfoktor 40x be, 8 Q DIN 45 500 

Vorwahl-Anzeige Ein,~;;; k:i 1 % 80 2x37W 
Rundlunkteil 2,5 mV on 47 kO Klirrgrod 0,025 % bei 30 W, 

Wellenbereiche LW 150- 345 kHz 1 kHz • Mono/Stereo-Umschalter MW 520- 1605 kHz Tonbond 1/2 150 mVl 500 kQ lntermodulotion 0,08 % bei 30 W 

• Contour (Loudhess), FM 87,5 - 108 MHz Ausgänge Fremdsponnungs-

schaltbar FM Loutsprecher 2 Poor 1e 80 obstond 85dB 

Empl,ndlichke,t Loutsprecher, MF8 2,5V Obersprech-

• Rauschfilter, schaltbar Stereokopfhörer 8 6000 dàmplung 50d8 
(IHF) 750: Bo6einsteller ± 14 dB be, 50 Hz 

(AH 603) mono 0,9µV Abmessungen Höhene,nsteller + 141- 15dB Klirrgrod BxHxTcm 45 X 10,2 X 33,7 bei 10 kHz 
• Anschlüsse für mono 0,25 °10 Rouschfilter - 3dBbei6kHz 

2 Tonbandgeräte 
stereo 0,25 % Contour be, - 30 dB + 11 dBbei50Hz 

Obertrogun11s• 
20- 15000Hz - 3d8 AH603TA + 4 dB bei 10 kHz 

• Monitor, schaltbar bere,ch Dömpfungsfoktor 40x bei B Q 
Gle,chwellen-

(AH 603) selekt,on (u, - 1 mV) 2,5dB Rundlunkteil 
EinJ~~~ Selektiv1töt Wellenbereiche LW 150- 345 kHz 2,5 mV on 47 kQ 

• Anschluf3 für Stereokopf- (300kHz) 62dB MW 520- 1605 kHz Tonbond 1/2 150 mV 1500 kO 
Signoll Rousch-

FM 87,5 108 MHz 
hörer, frontseitig Ausgönge 

Verhàltnis FM loutsprecher 2 Poor1e 8 Q 
• 2 Laucsprecherkreise (1 mV, 75 kHz Hub) 75dB Emplindlichkeit Loutsprecherfi MFB 2,5V 

• Separacer Anschluf3 für 
Pilottondàmplung 60dB (IHF) 750, Stereokop horer 8- 6000 

Konoltrennun~ mono 0,9µV 

MFB-Boxen (1 kHz 38dB Klirrgrod Abmessungen 
AM-Dömplung 50dB mono 0,25 % BxHxTcm 45 X 10,2 X 33,7 

• Gehäusefront: Metal!, Silberf. ZF-Dämpfung 75d8 stereo 0,25 % 
Spiegellrequenz- übertrogungs- Ànderungen und l1efermöglichkeit 

dömpfung 42dB bere1ch 20- 15000Hz - 3dB vorbehalten 
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24 HiFi System:J'urme 45cm 

Turm LFD 4531 Eiche, Echtholzfumier. 

2 Türme LFD 4533 
Esche, Schwarz, Echtholz­
fumier. 

Philips HiFi­
System-Türme 

HiFi-Türme sind keine 
Modesache, sie sind im 
wesentlichen sehr praktisch. 
Auf einfachste Art und 
Weise ermöglichen sie, ein­
zelne HiFi-Bausteine zu einer 
kompletten HiFi-Anlage zu­
sammenzufassen. Türme bie­
ten gewöhnlich bequeme 
Möglichkeiten, Platten, Cas­
setten, Bänder, Kopfhörer 
und Mikrofone sowie Reini­
gungsu tensilien unterzubrin­
gen und besser vor Staub ge­
schützt zu bewahren. 

Das Zusammenfassen 
von einzelnen Komponenten 
in Türmen hat auch techni­
sche Yorteile: So können 
zum Beispiel die Yerbin-

2 Türme LFD 4531 
Eiche, Echtholzfumier. 

dungskabel kurz sein und un­
sichtbar verlegt werden. Man 
braucht auch nicht mehr für 
jeden einzelnen HiFi-Bau­
stein eine eigene Yerbindung 
zur Steckdose in der Wand, 
da auch eine Steckdosenlei­
ste im T urm Platz findet. 

Der HiFi-System-T urm 
von Philips ist für die HiFi­
Bausteine mit 45 cm Breite 
geeignet. Er wird geliefert in 
heller naturfarbener Eiche 
und in Esche, schwarz. Bei­
de sind Echtholz-Fumiere. 
Hier sehen Sie einige Beispie­
le, wie Sie Ihre HiFi-Anlage 
mit HiF i-System-Türme)1 zu­
sammenstellen können. 

Der HiFi-System-
T urm wird in seiner Grund­
ausstattung mit Schublade 
geliefert und ist damit Basis­
einheit für die Bestückung 
mit Steuergeräten 
Die hier abgebildeten 
Kombinationen sind Bei­
spiele für die Ausrüstung 
mit T unem und Amplifiem, 
bei denen die Schublade 
gegen das Cassettengerät 
ausgetauscht werden kann. 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS 

HiFi Phono" 
Cassetten" 
Steue gerät 
AH99 TAPC 
2 x44 W Sinus 

Dal3 Styling nicht gleich 
Styling ist, beweist diese indi­
viduelle Dreiwegkombina­
tion, bei der sich int~matio­
nales Design und europäi­
scher Bedienungskomfort zu 
einer formschönen Einheit 
verbinden. Dafür sergen die 
profilierte geschliffene 
Metallfront ebenso wie die 
technischen Details de 
Gerätes. Wer Spitzenleistun­
gen erwartet, findet mit dem 
994 ein imponierendes Gerät. 

e UKW,MW,LW 
• UKW-Empfangstetl mit 
Stereo-Decoder und Mono/ 
Stereo-Umschaltautomatik 
• 5 + 1 UKW-Stations­
tasten, programmierbar 
• FW AM-Abstimmanzeige 
und Frequenzangabe der 
UKW-Stationsspeicher 
• Schaltbare UKW-Scharf­
abstimmung (AFC} 

• HiFi-Plattenspieler mit 
Tonabnehmersystem 
SUPER M40011 
• 2 Drehzahlen: 33 ½ und 
45 U/ min. 
• Direktanzeigende Tonarm­
waage 
• Einstellbare Skating­
Kompensation 
• Hifi-Cassetten-Recorder 
mit DOLBY-Schaltung zur 
Rauschunterdrückung 
• Automatische Umschal­
tung auf Chromdioxid­
Cassetten mit Leuchtanzeige 

Ubersichtliches Bedienungsfeld mil 
Funktionsschalter für das rausch­
unterdrückende DOLBY-System, für 
R. I. F. und wahlweise Autamatik- oder 
Hondaussleuerung durch Einsteller 
und Leuchtdiodenkette. 

• Manuelle Aussteuerung 
mit Instrument 
• Elektronisch geregel ter 
Motor, Pausentaste, Zähl­
werk und Bandendabschalt­
automatik 
• Anschlüsse für zwei 
Lautsprecherkreise 
• Anschlul3 für Philips 
MFB-Boxen 
• Anschlüsse für Mikrofon 
und Stereokopfhörer front­
seitig 
Gehäusefront: Metal!, 
Stlberfarben 
Boxenempfehlung: 
AH 483 (-+ Seite 28) 
AH 586 MFB (-+ Seite 30) 

PHILIPS 
AH 994 TAPC 

Emplönger 
UKW-Emtn~s-

87,5- 108 MHz re,ch 
Emplindlichkeit für 
26 d8 SIR (40 kHz) 0,85µV/75 0 

Selektovitöt 
(300kHz) 60d8 
Klorrgrod 

(40-kHz-Hub) < 0,3 % 

~;::r;h~w 520- 1605 kHz 
LW 150- 255 kHz 

Empfindlichkeit für 
26 dB S/ R 80µV 

Ventörker 

s;ö~~~s'sö8 2x 44 W (4 0) 
Musikleistun~ 2 x 60W (4 0 ) 

Klirrgro < 0,7 % 12x 40~ 
< 0,1 % 2x30 

Obertrogun~s-
30-20000 Hz bere,ch 

le1stungsbondbreite 20- 30000 Hz 
Fremdsponnungs-

obstond > 70dB (40W) 
Klongregler Tiefton 50Hz - 14dB/+12d8 
Klongregler Höhen 

(bei l0kHz) - 14 dB/+ 12 dB 
Contour 50 Hz + 8d8 

10 kHz + 4 dB 

Eingänge 
Mikrofon 1 mV/2,2 kO 

Tonbondgeröt 200 mV/100 ko 

Ausgönge 
loutsprecher 2 Poort 4 0 

Loutsprecher MFB 2x12, V/2,7kO 
Stereo-Kopfhörer 8- 6000 

Abmessungen 
BxHxTcm 65xl3x43 

Änderungen und L,efermöglichkeit 
vorbeholten 
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26 Koinpakt-Anlagen 

Phono-Cassetten­
Steuergerät 
AH982TAPC 
2 x 35 W Musik­
leistung 

e UKW,MW,LW 
• Stereo-Decoder mit 
Mono-IS tereo-U mschal t­
au to ma tik und Anzeige 
• Automatische UKW­
Scharfabstimmung (AFC) 
• Dreheinsteller für Laut-

Phono-Cassetten­
Steuergerät 
AH972 TAPC 
2 x 28 W Musik­
leistung 

e UKW,MW,LW 
• Stereo-Decoder mit 
Mono-/Stereo-Umschalt­
automatik 
• Automatische UKW­
Scharfabstimmung (AFC} 
• Drehregler für Lautstärke, 

stärke, Balance, Bässe und 
Höhen 
• Mono-/Stereo-Umschal­
ter und Einsteller für konti­
nuierlichen Mono-Stereo­
Übergang 
• HiFi-Plattenspieler für 
33½ und 45 U/min mit 
automat. Endabschaltung 
• Leichttonarm, Tonarmlift 
und einstellbare Auflagekraft 
• Antiskating-Einrichtung, 
einstellbar 
• Cassetten-Tonbandgerät 
mit Au steuerungs-

Balance, Bässe und Höhen 
• Mono-/Stereo-Umschalter 
und Einsteller für kontinuier­
lichen Mono-Stereo-Über­
gang 
• Plattenspieler für 33 ½ und 
45 U/min mit automatischer 
Endabschali:ung 
• Leichttonarm, Tonarmlift 
und einstellbare Auflagekraft 
mitAnzeige 
• Cassetten-Tonbandgerät mit 
Aussteuerungs-Aucomatik 
• Für Chromdioxid- und 
Eisenoxid-Cassetten 

Automatik 
• Für Chromdioxid- und 
Eisenoxid-Ca setten 
• Automatische Bandendab-
chaltung mit Anzeige 

• Dreistelliges Zählwerk 
• Pausentaste 
• Gehäuse: Silberfarben 

• HiFi-Lautsprecherboxen 
im Beipack AH 492 

47-19000 Hz 
Gehäuse: Schwarzbraun 

B x H x T cm 25 x 4 3 x 18 

• Automatische Bandendab­
schaltung mit Anzeige 
• Hydraulisch gedämpfte 
Cassettenfach 
• Pausentaste 
• Mikrofonanschluf3 
• Gehäuse: Silberfarben 

• Lautsprecher im Beipack 
55-18000 Hz 
Gehäuse: Schwarz 

B x H x T cm 24 x 39 x 16 

AH 982 TAPC + B 
Empfänger 

UKW-Empfon9s­
bere1ch 

Empfmdl,chkeit für 
26 dB S/R (40 kHz) 

Selektivitöt 
(300 kHz) 
Klirrgrod 

(40-kHz-Hub) 
AM-Empfongs­

bereich MW 
LW 

Empf,ndl,chke,t für 
26 dB S/R 

Verstörker 
Mus,kle,stung 

DIN 45324 
S1nusle1stung 

DIN 45324 
Klirrgrod 

Obertrogun9s­
bere1ch 

Le1stungsbondbre1te 
Fremdsponnungs• 

ebstand 
Klongregler T,efton 
Klongregler Hohen 

Contour 

Eingä nge 

87,5- 104 MHz 

l,7µV/300O 

44 dB 

<1% 

520-1605 kHz 
150 255 kHz 

90µV 

2 x35 W (4 0) 

2x 25W (4 0) 
< 0,7 °~ (2 x 15 W) 

30-20000 Hz 
25 60000Hz 

> 70dB 
50Hz-14dB/+12dB 
l0kHz 

14dB/+12dB 
50 Hz+ 8dB 
l0kHz + 4dB 

M,krofon 1 mV/470 Q 
Tonbondgerot 200mV/100kO 

Ausgönge 
Loutsprecher 1 Paar 1e 4 8 0 

Stereo-Kopfhorer 8- 600 Q 

Abmessungen 
BxHxTcm 63x 11 x40 

AH 972 TAPC + B 
Empfänger 

UKW-Emt,:?:h 
87,5 104 MHz 

Empf,ndl,chke,t für 
26 dB S, R (40 kHz) l,7µV/300O 

Selekt1v1töt 
(300 kHz) 44 dB 
Klirrgrod 

(40-kHz-Hub) < 1 °0 
AM-Empfongsbere,ch 

MW 520 1605 kHz 
LW 150- 255 kHz 

Empf1ndlichke1t für 
26dB S/R 90µV 

Verstörker 
Musikle1stung 

DIN 45324 2 x 28W (4 0) 
Le,stungsbondbreite 30-20000 Hz 

Fremdsponnungs-
obslond > 58dB (19W) 

Klongregler Tiefton 50 Hz± 7 dB 
Klongregler Höhen 10 kHz ±6 dB 

Eingang 
M,krofon 1 mV/2,2 kil 

Ausgänge 
loutsprecher 1 Poorje4O 

Abmessungen 
B,Hxlcm 57x 18x35 

Anderungen und liefermóglichke,I 
vorbehollen 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 
Phono-Cassetten­
Steuergerät 
AH970TAPC 
2 x 12 W Musik­
leistung 

e lJKW,MW,LW 
• Stereo-Decoder mit 
Mono-/ Stereo-Umschalt­
automatik 
• Automatische UKW­
Scharfabstimmung (AFC) 
• Drehregler für Lautstärke, 

Cassetten­
Steuergerät 
AH871 TAC 
2 x 28 W Musik­
leistung 

• UKW, MW, L W 
• Stereo-Decoder mit 
Mono-/Stereo-U mschal t­
automatik 
• Automatische UKW­
Scharfabstimmung (AFC) 
• Drehregler für Lautstärke, 

Balance, Bässe und Höhen 
• Mono-/ Stereo-Umschalter 
und Einsteller für kontinuier­
lichen Mono-Stereo-Über­
gang 
• Plattenspieler für 33½ und 
45 U/ min mit automatischer 
Endab chaltung 
• Leichttonarm, T onarmlift 
und einstellbare Auflagekraft 
mit Anzeige 
• Cassetten-T onbandgerät 
mit Austeuerungs-Auto­
matik 
• Für Ei enoxid- und 

Balance, Bä se und Höhen 
• Mono-/Stereo-Umschalter 
und Einsteller für kontinuier­
lichen Mono-Stereo-Über­
gang 
• Cassetten-Tonbandgerät mit 
Aussteuerungs-Automatik 
• Für Chromdioxid- und 
Ei enoxid-Cassetten 
• Automatische Bandendab­
schal tung mit Anzeige 
• Hydraulisch gedämpftes 
Cassettenfach 
• Pausentaste 
• Mikrofonanschluf3 

Chromdioxid-Cas enen 
• Automatische Bandendab­
schaltung mit Anzeige 
• Hydraulisch gedämpftes 
Cassettenfach 
• Pausentaste 
• Gehäuse: Silberfarben 

• Lautsprecher im Beipack 
60-16000 Hz 
Gehäuse: Schwarz 
Abmessungen: 

B x H x T cm 22 x 30 x 14 

• Gehäuse: Silberfarben 

• Lautsprecher im Beipack 
55-18000 Hz 
Gehäuse: Schwarz 

B x H x T cm 24 x 39 x 16 

AH 970TAPC 
Empfänger 

UKW-Empfon11s-
bere1ch 87,5- 104 MHz 

Empfindlichke,t fur 
26 dB S/R (40 kHz) 1,8 µV/300 0 

Selekt1V1löt 
(300 kHz) 44 dB 
Klirrgrod 

(40-kHz-Hub) < 1 % 
AM-Empfongs-

bere,ch MW 520- 1605 kHz 
LW 150- 255 kHz 

Empfindlichkeit für 
26 dB S/R 90 µV 

Verstärker 
Mus,kle,stung 

DIN 45 324 2 x 12 W (4 0) 

Obertroi;:,",:f:h 40- 20 000 Hz 
Le,slungsbondbre,te 60- 30 000 Hz 

Fremdsponnungs-
obstand >50 dB (8 W) 

Klangregler Tieftan 50 Hz ± 7 dB 
Klangregler Höhen 10 kHz± 6dB 

Eingong 
Tanbandgerat 110 mV /2,2 MQ 

Ausgänge 
__ Laulsprecher 1 Paar 1• 4 Q 

Abmessungen 
B x H x T cm 57 x 18 x 35 ---

AH 871 TAC 
Empfänger 

UKW-Emtn11s-
87,5- 104 MHz re1ch 

Empfindlichkeit für 
26 dB S/R (40 kHz) 

Selektivitöt 
1,7µV/300O 

(300kHz) 44 dB 
Klirrgrad 

(40-kHz-Hub) < 1% 
AM-Empfongsbereich 

MW 520-1605 kHz 
LW 150- 255 kHz 

Erppfindl,chke,t für 
26dBS/R 9011V 

Verstärlcer 
Musikleistung 

DIN 45324 2x28Wan4O 
Leistungsbondbre,te 30-20000 Hz 

Fremdsponnungs-
abstond >58dB(19W) 

Klongregler Tieftan 50 Hz± 7dB 
Klangregler Höhen 10 kHz ±6 dB 

Eingong 
Mikrafon 1 mV/2,2 kO 

Ausgänge 
Lautsprecher 1 Paarje4O 

Abmessungen 
BxHxTcm 57 X 10,4 X 35 

Änderungen und Liefermöglichkeit 
varbehalten ·, 
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2s Philips HiFi Lautsprecher-Boxen -p~iv und MFB 

Die Lautsprecher bestimmen 
am stärksten den endgültigen Klan~ 
eindruck. 

Eine High-Fidelicy-Anlage ist immer nur so gut wie die 
Lautsprecher, die dazu passen. Wenn die Lautsprecher nicht 
tiefe Bässe und kristallklare Höhen mit sehr gutem lmpulsver­
halten abgeben können, dann nützt es wenig, wenn sie der 
Verstärker lief en. Wenn Lautsprecher nicht sanft und gleich­
mäBig den Klang im Hörraum veneilen, dann ist das auch 
nicht rnit Klangreglern und Balancesteller auszugleichen. Es ist 
wichtig, daB die Lautsprecher wenigstens das wiedergeben 
können, was der Rest der HiFi-Anlage kann. 

HiFi-H ören ist ein 
Lemproze8. 

Klang ist eine sehr sub­
jektive Sache. Daher können 
Meinungen über Lautspre­
cher ziemlich weit auseinan­
derliegen. Es ist wahr, d:d3 
ungeübte HiFi-Hörer, oft 
beeinfluf3t vom Fernsehton, 
dem von rragbaren Radios 
ader Musik-Boxen, schlechte 
Hörgewohnheiten entwickelt 
haben. Das erschwen es 
dann, den echten High-Fide­
licy-Klang zu erkennen und 
zwischen J1anglicher Wahr­
heit und Ubertreibung klar 
zu unterscheiden. 

Es gibt einen »echten« 
HiFi-Klang, aber er ist nur zu 

erreichen rnit wirklich klang­
neutralen Lautsprecher­
boxen, wie sie von Philips 
entwickelt, getestet und 
gefertigt werden. Auf der 
Grundlage von mehr als 
50 Jahren Erfahrung in Ent­
wicklung und Anwendung 
elektroakustischer Erzeug­
nisse. 

Besonders in den letzten 
Jahren steilte Philips neue 
fundamentale Untersuchun­
gen über das klangliche Ver­
halten von Lautsprechern 
an. Untersuchungen, die ein 
neues Licht werfen auf die 
komplexen elektrischen und 
physikalischen Beziehungen, 
die beim Lautsprecher auftre-

ten. Die Resulcate dieser 
Studien zeigen sich in dem 
heutigen Philips Boxen-An­
gebot. 

Philips Lautsprecher­
boxen erfüllen die Klang­
vorstellun en fort­
geschrittener HiFi-Hörer. 

Auf folgende Klangei­
genschaften wird im psycho­
metrischen Vergleichstest im­
mer wieder Wen gel egt: So 
sollen die Boxen ein Klang­
bild abstrahlen, das ausgewo­
gen, voluminös, räumlich, 
durchsichtig und verfär­
bungsfrei ist. Das setzt tech­
nisch gesehen eine gröf3t­
mögliche Phasenlinearität im 
Abstrahlverhalten voraus, 
wie es bei Philips Lautspre­
chern üblich ist. 

Je gröf3er Lautsprecher­
boxen sind, das ist kein Ge­
heimnis, desto mehr an Na­
türlichkeit und Dynamik 
können sie bieten und desto 
tiefer reichen die Bässe her­
ab. Die Boxen von Philips 
befriedigen durchaus Exper­
tenohren. Besonders oft ist 
zum Beispiel die Philips 
MFB-Sn.tdiobox 545 in 

Aufnahmestudios und in 
Rundfunkhäusern als Moni­
torbox zu finden. Sie gilt als 
Referenz für naturgetreue 
Klangreproduktion. 

Zwei Lautsprecher­
Konzepte mit optimaler 
Reprod uktionstreue. 

Es gibt grundsätzlich 
zwei Lau tsprecher-Systeme: 
die norrnalen, passiven 
Boxen und die aktiven 
Boxen mit eingebauter Lei-
tung elektronik (MFB). Bei­

de Systeme bietet Philips in 
au gereifter Perfektion und 
mit authentischem High­
Fidelicy-Klang. 

Auf den vorliegenden 
e1ten sind die passiven Bo­

xen abgebildet. Zwei davon, 
die AH 494 und AH 495, 
md ge chlossene Boxen, 

spe:iell für hohe Verstärker­
lei tungen ausgelegt. Die 
anderen sind nach dem Baf3-
reflex-Prinzip gebaut. Sie be­
s1t:en einen hohen Wir­
kung grad in relativ kleinem 
Gehäu e und bieten sich 
idealerweise für Verstärkerlei­
stungen unter 100 Watt Si­
nus an. 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 
Präzisions-Spule im luftspalt 

1 lnnerer Polschuh 
1 Membrane 

, Dömpfung 
1 Resonanzkammer 

Querschnitt durch einen Hochtöner 
der neuen Konstruktion 

Welches ist der ideale Lautsprecher für 
den g~ eb enen Raum mit der passend en 
Anlaru 

Lautsprecher sind die 
Vennittler zwischen der Ver­
stärkerleistung und dem 
Hörraum. Urn besanögliche 
HiFi-Resultate zu erzielen, 
ollten sie zu beiden passen. 

Urn Ihnen die Qual der 
Wahl zu erleichtem, enthal­
ten die beiden Tabellen auf 
den folgenden Seiten die je­
weiligen Werte für Raum­
gröBe, Verstärkerleistung und 
den Boxen-Typ, den Sie 
brauchen, urn einen ent­
sprechenden Raum hifi­
gerecht zu beschallen. 

Es sei darauf hingewie­
sen, daB höhere Leistungen, 
die ebenfalls aus der Tabelle 
ablesbar sind, der Klangqua­
lität zugute kommen. Sie 
werden in dieser Tabelle die 

Eingeboute Leistungs-Elektronik einer 
MFB-Box 

passiven und die MFB-Bo­
xen finden, und zwar geglie­
dert nach ihren Leistungs-
wenen. 

Die MFB-Boxen sind 
aktive Boxen, bei denen je­
der Lautsprecher seinen eige­
nen mal3geschneiderten Ver­
stärkerteil hat. Sie können 
deshalb mit dem Vorverstär­
ker angesteuert werden. Vor­
teilhaft sind ihre geringen 
Abmessungen bei sehr guter 
Ba8wiedergabe. Auch bei 
AnschluB an den Endver­
stärker bieten MFB-Boxen 
ihre speziellen Vorteile. 

Die folgenden beiden 
Seiten behandeln das Thema 
MFB-Boxen, deren herausra­
gendes Merkmal maximale 
High-Fidelity-Leistung bei 
minimalen Gehäuseabmes­
sungen ist. 
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Jo Philips HiFi Lautsprecher-Boxen-passivund MFB 

Für hifi-gerechte Laut- . . . und dafür benötigte 
stärke maximal ent- Verstärkerleistung 
stehender Schalldruck .. . noch FTC . . . bei Einsotz der Philips-Hifi-Box 

V V V 
bei einer Roum- bei Type Frequenz- Volumen Nennbelostborkeit 
Roum- höhe voller bereich noch DIN 45 500 
grö6e co. Dynomik bzw. Stnusleistung 

des ongeschlos-
senen Verstörkers 
noch DtN 45 500 

bis 30 m2 2,50 m 102 dB 35 w AH482 45-20.000 Hz 12 ltr. 45W 
Um cllesen Scholld,uck 

zu en:ielen, muB der 40 w AH483 42-20.000 Hz 16 ltr. 50W 
bis 48 m2 2,60 m 105 dB 

Verstörlcer eine 2,5W AH 585 MFB 35-20.000 Hz 9 ltr. 5ow· 

bis 82 m2 2,70m 107 dB 
leistung obgeben, die w ir 

2,5 W AH 586 MFB 30-20.000 Hz 14 ltr. 65W' 
nebenstehend nennen. 

Sie ist gültig in VM-
50 w AH484 40-20.000 Hz 23,5 ltr. 65W 

bis 92 m2 2,80m 108dB 
bindung mit dem neben-

60 w AH-489 38-20.000 Hz 32 Lt,. 75W 
stehenden Philips Boxentyp. 

80 w AH494 32-20.000 Hz 40 l tr. lOOW 

2,5 W AH 587 MFB 27-20.000 Hz 19 ltr. 100W' 
bis 106 m2 3,00m 109dB 

100 w AH495 32-20.000 Hz 55 ltr. 125W 

bis 110 m2 3,20 m 112dB 2,5W RH 545 MFB 20-20.000 Hz 70 ltr. 100W' 

• Bei MFB-Boxen ist die Sinusleistung des eingebouten Verstärkers gemeint. Betrieb dieser Boxen über Vorverstärker, siehe Boxen-Daten 
in der Aufstellung auf nebenstehender Seite. 

Musik• 
belostborkeit 
noch 
DIN 45 500 

70W 

80W 

ll0W 

ll0W 

lOOW 

ll0W 

140W 

ll0W 

200W 

130W 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 

Für die MFB-Boxen 

' erforderliche 
Typ DIN lmpedonz Eingongssponnung Abmessungen Lautsprecher Holzgehöuse mit Preis-

bei Betrieb 
i2l 

index• 
45500 mil Vorversförker (BxHxncm Art 

AH -482, 2-Weg • 80 26x39x16 Tiefmittelton 7" Nu6boumdekor 1 - Kolottenhochton 1" Eschedekor Schworz 

AH 483, 2-Weg • 80 29x44x1B Tiefmittelton 8" NuBboumdekor 1,1 - Kolottenhochton 1" fachedekor Schworz 

AH 585 Electronic-MFB lkO Tiefmittehon m. PXE 7" Esche-Furnier 
2-Weg-2-Konol • und 1-3V 23 X 35 X 20 Kolottenhochton l" Schworz 3,4 

lO0kO 

AH 586 EleclTonic-MFB 
lkO Tiefmrttehon m. PXE 8" Esche-Furnier 

2-Weg-2-Konol • und 1-3V 26 X 39 X 22 Kolottenhochton l" Schworz 4,3 
100 kO 

Tiefton 8" Nu6boumdekor AH 48-4, 3-Weg • 80 - 33 X 52 X 20 Mittehon 5" fachedekor Schworz 1,6 
Kolottenhochton l" 

Tiefton 8" 
NuBboumdekor AH 489, 3-Weg • 80 - 36x56x25 Kolottenmittelton 2" Eschedekor Schworz 2,1 

Kolottenhochton 1· 

Tiefton 10· 
Esche-Furnier 

AH 49-4, 3-Weg • 80 - 39 X 59 X 25 Kolottenhochton 2" Schworz 2,9 
Kolottentiefton 1· 

Tiefton 12" Esche-Furnier AH 495, 3-Weg • 8 0 - 44x65x27 Kolottenmittehon 2" Schworz 3,4 
Kolottentiefton 1· 

AH 587 Electronic-MFB 1 kO Tiefton m. PXE 8" Esche-Furnier • und l-3V 30 X 49 X 24 Kolottenmittelton 2" 5,1 3-Weg-3-Konol 100 kO Kolottenhochton l" Schworz 

Studio-Monitor-loutsprecher lkO Tiefton m. PXE 12" 
Esche-Furnier AH 545 MFB STUDIO • und 1-3V 44 X 65 X 32 Kolottenmittelton 2" Schworz 14,9 

3-Weg-3-Konol lO0kO Kolottenhochton l " 

• Hierin wurde der Preis für die Box AH 4B2 = 1 gesetzt. Der Preisindex gibt on, urn welchen Faktor die onderen Boxen im Preis darüberliegen. 

Philips MFB­
Elektronik-Laut­
~precherboxen 

Es gibt eine Regel, die 
besagt: Je gröf3er die Box, 
desto tiefer die Bässe. Ge­
nerell stimmt das. Aber -
wenn Sie die oben stehende 
Tabelle beachten, dann falie 
dort auf, daf3 die kleinste 
Lautsprecherbox, mit einem 
Volumen von nur 9 Litem, 
die Baf3wiedergabe schon bei 
der 35-Hertz-Frequenz be­
ginne. Es ist die MFB-Box 
AH585. 

Wie bal3stark diese klei­
ne Box ist, erkennen Sie da­
ran, daf3 fur die gleiche Baf3-
wiedergabe eine passive 
Lautsprecherbox ungefahr 
36 Liter Volumen braucht. 
Das ist das Vierfache. 

In Philips MFB-Boxen 
ist fur jeden Lautsprecher ein 
eigener Verstärker eingebaut. 
Deshalb können MFB­
Boxen schon mit einem Vor­
verstärker betrieben werden. 

Das Verstärker-Signal 
des Baf3lautsprechers wird 

vom MFB-System elektro­
nisch exakt geregelt. Deshalb 
brauchen MFB-Boxen nur 
ein Viertel der Gröf3e von 
passiven Boxen. 

Auch fur das MFB­
System gilt natürlich die 
Regel: Je gröf3er die MFB­
Box, desto besser die Bässe. 

Motionol-Feed-Bock-System 

Das Motional Feed-Back­
.System ~) 

Jede MFB-Box hat in 
ihrer Rückwand die einge­
baute Leistungselektronik. 
Sie wandelt die Eingangs­
spannung in 50, 65 oder 
100 Watt (je nach Boxen­
gröf3e) urn. Die Leistungselek­
tronik ermöglicht höchste 
~langqualität im gesamten 
Ubertragungsbereich und 
einen Schalldruckpegel für 

Hifi-gerechte Wiedergabe 
in jedem Wohnraum. 

Die Philips MFB-Box 
im schematischen Aufrif3 
(am Beispiel der 587 MFB­
Electronic): eine 3-Weg-3-
Kanal-Box mit drei Lei­
stungsverstärkem fur Hoch­
ton-, Mittelton- und Tiefton­
Lautsprecher. Beim Tiefton­
Lautsprecher wird das 
Motional Feed-Back-System 
angewandt. 

' ------ ' ' ' ' ' ~---------------------. -------------........... -· 
3-Weg-3-Konol-Box mil 3 Leistungs­
verstörkern 

lm Zentrum der Baf3-
lautsprechermembrane ist 
ein Beschleunigungsmesser 
in Form eines piezokerami­
schen Elements aufgehängt. 
Dieses ist der quadratische 

PXE-Wandler in der runden 
Printplatte. Er nimmtjede 
Bewegung der Bal3mem­
brane wahr und setzt sie in 
elektrische Signale urn. Diese 
Signale werden einem Kom­
parator zugefuhrt, der sie mit 
dem originalen Steuer­
Tonsignal vergleicht und 
Bewegungsfehler der Mem­
brane, bevor sie hörbar wer­
den, korrigiert. Der dann 
abgestrahlte Klang entspricht 
dem Steuer-Tonsignal, d. h. 
Bäs e kommen unverzem 
und klangrein aus dem Laut­
sprecher. 

Änderungen und Liefermöglichkeit 
vorbeholten • 
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32 Tonabnehmersysteme 

SUPER M 400 Il konzipiert für einen 
breiten Anwendungsbereich - für 
Auflogekröfte von 1,5-3 p. 
Sphörischer Diamant. 

SUPER M 40111 - die ideale Kom­
binotion: SUPER M-Qualitöt, ellip­
tischer Diamant. Geeignet für 
Auflogekröfte um 2 p. 

l h . h D ec n1sc e aten GP400 Il GP401 Il 

Diomantschliff (µm) sphörisch 15 elliptisch 7 x 18 
--

Frequenzbereich ± 2 dB (Hz) 20- 20 000 20 20000 

Complionce 1 (1 mm/N ~ 10 5 mm/dyn) 

1 dynamisch j horizontal > 20 > 20 

Obertragungsfoktor bei 1 kHz (mVs/cm) 1,3 1,3 

Abtostföhigkeit bei 315 Hz (µm) > 90 > 90 

Masse der Nadelspitze (mg) 0,2 0,2 

Obersprechdömpfung bei 1 kHz (dB) > 29 > 29 

FIM noch DIN (%) < 0,9 < 0,8 -
Pegeldifferenz zwischen den Kanölen (d B) < 2 < 2 

empfohlene Nadelauflagekraft (1 ~ 10 mN) 2,0 1,7 

• Hohe Abtastfähigkeit 
• Minim~ Nadelmasse 
• Hohe ers12rechdämpfung 

Warum ist bei cinem 
modernen HiFi-Platten­
spieler das T onabnehmer­
system so wichtig? Und 
warum sollten Sie bei der 
T onabnehmerwahl keine 
Kompromisse eingehen? 
Weil die moderne Stereo­
Schallplatte in ihrer Rille 
eine Information von kaum 
vorstellbarer Vielfalt und 
Perfektion trägt: die exakte 
Konservierung von Klang­
reichtum und Nuancierun­
gen des Original-T on­
geschehens. Und wei! dieses 
Original-Klangbild nur dann 
wieder zum Leben erweckt 
werden kann, wenn das 
T onabnehmersystem voll 
auf die Eigenschaften hoch­
wertiger Schallplatten und 
Plattenspieler abgestimmt ist 
Das erfordert ungewöhn-

SUPER M 412 Il - dos seit Joh ren 
bewöhrte System der Sp,tzenklasse. 
Elliptischer Diamant, empfohlene 
Auflagekraft 0,75 1,5 p. 

lich anspruchsvo1le tech­
nische Voraussetzungen, die 
im neuen Philips SUPER M 
Mark 11-System verwirklicht 
sind: hohe Abtastfahigkeit 
durch minimale dynamische 
Masse. Hohes Signa!/ 
Rausch-Verhälmis durch 
Spezial-Magnet-Material. 
Gröf3te Plattenschonung 
und lange Lebensdauer des 
Systems durch hohe 
Compliance (Nadelnach­
giebigkeit) und geringe 
Nadelau~agekraft. All das 
und eine perfekte Resonanz­
dämpfung ergeben einen 
untadeligen Obertragungs­
bereich. Alles in allem: 
Philips SUPER M Mark II 
ist ein Programm magneto-

, dynamischer HiFi-Systeme 
höchster Qualität. 

SUPER M 422 Il - höchste Wieder­
gabequalitöt für alle modernen 
Schallplatten, auch geeignet für 
Quodrophanie (CD-4-Abtostung und 
alle anderen Quadro-Systeme). Bi­
radialer Diamant mit Spezialschliff. 
Philips SST (Super Sonic Tracking). 

GP406 Il GP 41211 GP422 Il 

elliptisch 7 x 18 elliptisch 7 x 18 

20- 22 000 20-25000 
>-

> 25 > 30 

1,5 1,5 

> 80 > 80 

0,1 0,1 

> 29 > 30 

< 0,8 < 0,7 

,< 2 < 1 

1,5 1,2 

SST7x18x25 

20-25 000 
20- 50 000 
(CD4) 

> 30 

1,1 

> 80 

0,035 

> 30 

< 0,6 

< 1 

1,2 

Anderungen und 
l1efermo9l1chke1I 
vorbeholten 



Philips HiFi'1èchnik Plattenspieler 

Der Antrieb: Direct Control 

Die Einzigartigkeit dieses 
Plattenspieler-Antriebes ist, 
daB er die Vorteile des Belt­
Drive-Systems mie den Vor­
teilen des Direct-Drive­
Systems verbindet. 
Dadurch ergibt sich zum 
einen ein hoher Rumpelab­
stand und zum anderen ein 
HöchstmaB an Gleichlauf­
konstanz. 

Die Direct Control 
miBt permanent die Umdre­
hungen direkt an der Platten-

33---

PITCH CONTROL 

teller-Achse. Die geringste 
Abweichung, die der Tacho­
Generator registriert, bedeu­
tet gleichzeitig ein elektroni­
sches Regel-Signa( für den 
Antriebsmotor. Durch die­
sen elektronischen Regel­
kreis wird die Soll-Drehzahl 
äuBerst konstant eingehal­
ten. Das Ergebnis ist optima­
ler Gleichlauf. Eine Voraus­
setzung für die aufnahmege­
treue Schallplatten-Wieder­
gabe. 

DIRECT CONTROL 

ELECTRON. REGELEINHEIT 

DIRECT CONTROL 
Eledronische Gleichlaufregulierung durch ein völlig neues Antriebs- und 
Kontrollsystem. 

Höchste Drehzahlkonstanz bei Platten, 
~pielern durch uartz, PLL, Electronic 

Plattenspieler sollen 
sich konstant 33.3 U/min. 
(oder45) drehen, weil die 
Platten bei diesen Drehzah­
len geschnitten sind. Diese 
Soll-Drehzahl wird am 
genauesten eingehalten, 
wenn sie über einen Quartz 
mittels der Phase-Locked­
Loop-Schaltung gesteuert 
wird. Das stabile Quartz-Ver­
halten läBt keine Dreh­
zahlabweichung mehr zu. 

Ein Quartz PLL 
gesteuerter Plattenspieler 
kann nur die exakte 
Geschwindigkeit laufen. Er 
muB es!-Auf Dauer. Genau 
wie eine quartz-genaue Uhr. 

MeBtechnisch ergibt 
sich so bei den Philips 
Quartz PLL Plattenspielern 

eine Drehzahlabweichung, 
die sich erst bei der dritten 
Stelle hinterm Komma 
bemerkbar macht: 0,002 %. 

-

-ON CM'•ClL. 
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PHILIPS 
Der PhilipsLinear,Tonarm 

Beim Tonarm kommt es 
allein daràuf an, daB er das 
Tonabnehmer-System - nur 
trägt - und es in der vollen 
Entfaltung seiner 
Abtasteigenschaften nicht 
beeinfluBt. Er muB deshalb 
folgende Konstruktions­
merkrnale besitzen: 

l. leicht, stabil und verwin­
dungsfest und ohne Zusatz­
schwingungen sein, 2. opti­
male Geometrie haben, den 
Diamanten also möglichst so 

führen, wie die Platte bei der 
Aufnahme geschnitten 
wurde. 

Der neue Philips Linear­
Tonarm wählt deshalb exakt 
den kurzen geraden Weg 
zum Plattenteller. Mit opti­
maler Geometrie (Tangen­
tial-Fehlwinkel nur 00 9') 
und minimaler Lagerreibung 
(weniger als ein Hundertstel 
der Auflagekraft) bringt er 
die Qualität des hochwerti­
gen Super M 11-Systems voll 
zur Entfaltung. 

Der hachwertige Philips Linear-Tonorm 
Leicht, stabil, mil aptimoler Geometrie. Exakt au/ dem kürzesten, geraden Weg 
zum Plottenteller. 

Das neue Subchassis 
D ie neuen HiFi-Platten­

spieler sind optima! gegen 
Trittschall und Erschütterun­
gen geschützt. Plattenteller 
und Tonarm sind zusammen 
auf einem fedemd ausglei­
chenden Subchassis gelagert, 
das Einflüsse von auBen auf 
den Abspielvorgang wirksam 

Die Subchassis-Federung 

ausschlieBt. Das bedeutet, es 
darf fröhlich getanzt werden: 
weder ein vibrierender FuB­
boden noch kleine Rempler 
bringen den Tonarm zum 
Hüpfen ... und viele ärger­
liche Kratzer auf den Schall­
platten werden verrnieden. 

Optimale Trittschalldömpfung durch seporate Aufhöngung von Tonarm und 
Plottenteller. 

N eue voll elektronische Bedienung von 
S "b. S " . ,, tart lS " top_ und Laufwerk- der Platten-

teller dreht sich wie von Gei­
sterhand bewegt. Die rote 
Kontrolleuchte meldet: 

Das beginne mit den 
elektronischen Sensor­
Tasten. Leicht an tippen -
und schon reagieren Tonarm 

S TO P START/ REJ 

--

Befehl ausgeführt, Gerät 
läuft. Und gleichzeitig zeigt 
die moderne Digital-Strobos­
kop-Anzeige bzw. die 
Leuchtdioden-Stroboskop­
Anzeige: Soll-Geschwindig­
keit erreicht und stabilisiert. 
Keinerlei Störung. Direct 
Control steuert perfekt. 
Selbst die Endabschaltung 
erfolgt elektronisch -
fotoelektronisch ! Lautlos 
und schonend hebt der 
T onarm ab und bewegt sich 
zurück zur Tonarmstühe. 
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34 HiFi Plattenspieler 
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Philips Plattenspieler heben sich 
heraus. 

Philips Plattenspieler mit all ihrer Elektronik, von Sensor­
tasten über Quartz-Steuerung bis zur fotoelektronischen 
Endabschaltung, sind schwer mit anderen zu vergleichen. 

Wir stellen Ihnen hier 7 Plattenspieler vor. Alle ha ben den 
geraden T onarm mit beispielhafter T onarm-Geometrie. 
Philips T onarme können so sein: Sie sind aus torsionsfreiem 
Material, das sehr stabil und dennoch sehr leicht ist 

Der Belt-Drive-Antrieb der Philips Plattenspieler bewahrt 
den Plattenteller-Lauf vor störenden Schwingungen des 
Motors. Und die Direct-Control-Technik regelt den Gleich­
lauf direkt an der Plattentellerachse. Belt-Drive-Direct-Control 
bietet hifi-technisch gesehen das Beste zweier W elten: hohen 
Rumpelabstand und akkuraten Gleichlauf. Bei einer Präzision 
und Langlebigkeit wie sie nur n°och sehr teure Direktantriebler 
erreichen. 

Die Fachzeitschrift »Stereo« berichtet von einem ver­
blüffenden Test, bei dem der Original-Antriebsriemen durch 
einen einfachen roten Gummiring ersetzt wurde: ,,Die 
Gleichlaufrnessung ergab danach immer noch einen Wert 
innerhalb der DIN-Norm! Mitlaufende Staubbesen konnten 
den Gleichlauf überhaupt nicht beeinträchtigen." 

HiFi Plattenspieler AF 977 Automatic 

Das absolute Top-Modell der Philips Electronic 
HiFi-Generation. Vonder Quartz-PLL-Steuerung über 
Sensortasten, Digital-Stroboskop-Anzeige bis hin zur photo­
elektronischen Endabschaltung voll elektronischer Präzision. 
Vollautomatik, auch manuell bedienbar. Subchassis­
Federung. Exakt ablesbare Nadelwaage. Kurzum: HiFi­
Fortschritt, der sich hören - und sehen - lassen kann. 

HiFi Plattenspieler 
AF 977 Automatic 
• Automatic-Funktionen, 
auch manuell bedienbar 
• Pho toelectronische 
Endabschal tu ng 
• Direct Control -
Geschwindigkeitsregelung 
durch Tachogenerator direkt 
an der Plattentellerachse 
• Quartzstabilisierte 
Electronic-Steuerung-PLL 
(Phase Locked Loop) 
• Elektronische Digital­
Stroboskop-Anzeige 
• Elektronische Sensortasten 
• 33½ und 45 U/min 
• Subchassis-Federung für 
Tonarm und Plattenteller 
• Linear-Tonarm mit 
minimalem tangentialen Fehl­
winkel (0° 9') 
• Tonabnehmersystem 
Philips SUPER-M 412 II 
(weiteres empfohlenes 
System SUPER-M 422 II) 
• Exakt ablesbare Nadelwaage 
• Antiskating, einstellbar für 
alle Nadelschliffe 
• Hydraulisch gedämpfter 
Tonarmlift 
• Drehzahlfeinregulierung, 
getrennt (± 3 %) 
• Rumpeln besser als 73 dB 
• G leichlauf besser als 
0,05 % DIN (0,025 % WRMS) 
• Drehzahlkonstanz besser 
als 0,2% 
• Gehäuse: Schwarz 

AF977 
Antrieb Direct Control 

Quartz PLL 
Betriebsart Automatic 

Endobscholtung Photoelektronisch 
Drehzahlen 33,3 und 45 U/min 

Drehzahl-
obweichung 

Drehzahl-
< 0,002 % 

feinregulierung ±3% ruartz 

Gleichlauf-
abgesc allel) 

schwonkun5r N 
0,05 % 

WRMS 0,025% 
Rumpelgeröusch-

sponnungsobstond 
DIN B .: 73 dB 

Rumpelfremd-
sponnungsobstond 

DINA .:; 50dB 
Plattenteller-
durchmesser 310mm 

Nadelauflagekraf1 
emstellbor 0,75-3 p 

11 p ~ l0mN) 
Tonobnehmersystem SuperM41211 

Befesligungsmafl RETMA '/," 
Tonarm Linear 

Tan~entialer 
Spurfe !winkel 0"9'/cm 

Logerreibung < 15mp 
Tonormlönge eff. 215 mm 

Bewegte Masse 16,5 g 
Antiskating Stufenlas für alle 

Nadelschl iffe 

Abmessungen 
BxHxTcm 42 X 14,1 X 34,8 

Anderungen und L,efermöglichkeit 
vorbeholten 

Die Digital-Strab·askap-Anzeige 
Hier sehen Sie ganz genau, wie 
exokt d ie Q uortz-PLL-Steuerung 
arbeitet, selbst wenn Sie lhre LP's 
mil einem Staubbesen, der normoler­
weise die Loufgeschwindigkeit 
brems!, abspielen: die Geschwindig­
keit bleibt immer obsolut.konstont. 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 
HiFi Plattenspieler AF 7 2 9 Automatic 

• Automatic-Funktion, auch 
manuell bedienbar 
• Direct Control -
Geschwindigkeitsregelung 
durch Tachogenerator direkt 
an der Plattentellerachse 

• Leuchtdioden-Srroboskop­
anzeige 
• 33 ½ und 45 U/ min. 
• Drehzahlfeinregulierung, 
getrennt (± 3 %) 
• Subcha si -Federung für 

HiFi Plattenspieler AF 829 Automatic 

• Photoelectronische Endab­
schaltung 
• Elektronische Sensortasten 
• Tonabnehmersystem: 

Philips SUPER M 406 II 
weitere empfohlene Systeme 
SUPER M412 II, 
SUPER M 42211) 

Tonarm und Plattenteller 
• Linear-Tonarm mit minima­
lem tangentialen Fehlwinkel 
(0° 9') 
• Tonabnehmersystem: 
Philips Super M 401 ll 
(weitere empfohlenc Systeme 
SUPER M 412 II, 
SUPER M 422 II) 

• Rumpeln besserals 73 dB 
• Gleichlauf besser als 
0,05 % DIN (0,025 % 
WRMS) 
(sonst wie AF 729 Autom.) 

• Exakt ablesbare Nadelwaage 
• Antiskating, einstellbar für 
alle Nadelschliffe 
• Hydraulisch gedämpfter 
Tonarmlift 
• Rumpeln besser als 65 dB 
• Gleichlauf besser als 
0,08 % DIN (0,05 % WRMS) 
• Drehzahlkonst. besser 
als0,3 % 
• Gehäuse: Schwarz 

Antrieb 
Betriebsart 

Endabschaltung 
Drehzahlen 

Drehzahl-
abweichunr. 

Drehzah • 

fe'"GPe~~h~~P-
schwonkun8iN 

WRMS 
Rumpelgerausch-

sponnungsobstand 
OINB 

Rumpelfremd-
sponnungsabstand 

DINA 
Plattenteller-
durchmesser 

Nadelauflagekralt 
einstellbor 

T onobnehmersystem 
BefesllgungsmaB 

Tonarm 
T on~enfloler 

Spurfe lw,nkel 
lagerreibung 
Tonormlönge 

Bewegte Masse 
Anllskating 

Abmessungen 
B x H x Tem 

Antrieb 
Betroebsarl 

Endabschaltung 
Drehzahlen 

Drehzahl­
obwe,chung 

Drehzahl-

feinÖfe~~h[~:f-
schwonkun8jN 

WRMS 
Rumpelgerousch­

sponnungsobstond 
DINB 

Rumpelfremd­
sponnungsabstand 

DINA 
Plattenteller­
durchmesser 

Nodelouflogekrolt 
einstellbor 

T onobnehmersystem 
BefesllgungsmoB 

Tonorm 
T ongentioler 

Spurfehlw,nkel 
Logerreibung 
Tonormlänge 

Bewegte Masse 
Antiskating 

Af 729 
Direct Control 
Automohc 
Mechanisch 
33,3 und 45 U/ min 

< 0,3 % 

±3 % 

:. 0,08 % 
:i 0,05 ·~ 

i:: 65dB 

i:: 43d8 

310mm 

0,75- 3 p 
(1 p .;; l0mN) 
SuperM401 Il 
RETMA 11, " 

linear 

< [J'9'/cm 
< 15mp 
eff. 215 mm 
16,5g 
Stufenlos für alle 
Nadelschliffe 

45x 14,1 x36,5 

Af 829 
Direct Control 
Automatic 
Photoelectronisch 
33,3 und 45 U/ m,n 

< 0,3% 

± 3% 

:i 0,05 % 
:i 0,025 % 

i:: 73dB 

i:: 50dB 

310mm 

0,75- 3 p 
(1 p ä l0mN) 
SuperM406 Il 
RETMA 1/2" 
Lmeor 

< [J'9'/cm 
< 15mp 
eff.215mm 
16,5g 
Stufenlos für alle 
Nodelschliffe 

Abmessungen 
BxHxTcm 45x 14,1 x36,5 

Anderungen und l1efermöglichke1I 
vorbehalten 
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36 HiFi Plattenspieler 

Hifi Plattenspieler 
Af887 
Semi-Automatic 

• Quartzstabûisierte 
Electronic-Steuerung PPL 
(Phase Locked Loop) 
• Semi-Automatic-Funktion 
• Photoelectronische 
Endabschaltung + Tonarm­
rückführung 

• Direct Control -
Geschwindigkeitsregelung 
durch Tachogenerator direkt 
an der Plattentellerachse 
• Elektronische Sensortasten 
• Zwei Drehzahlen: 33½ und 
45 U/ min 
• Subchassis-Federung für 
Tonarm und Plattenteller 
• Linear-Tonarm mit 
minimalem tangentialen Fehl­
winkel (0° 9') 

Hifi Plattensp=ie=l=er~A~ F~~A= u=to=m=a=ti=c 

• Automatic-Funktion, auch 
manuell bedienbar 

• Leuchtdioden-Strobo­
skopanzeige 

• Tonabnehmersystem 
Philips SUPER-M 406 II 
(weitere empfohlene Systeme 
SUPER M 412 II, 
SUPER M 4 22 II) 
• Exakt ablesbare Nadel­
waage 
• Antiskating, einstellbar für 
alle Nadelschliffe 
• Hydraulisch gedämpfter 
Tonarmlift 
• Rumpeln besser als 73 dB 

• Drehzahlfeinregulierung, 
getrennt für jede Drehzahl 
(±3 %) 
(sonst wie AF 677 
Semi-Automatic) 

• Gleichlaufbesser als 
0,05 % DIN (0,025 % 
WRMS) 
• Drehzahlkonstanz besser 
als0,3 % 

• Gehäu e: Schwarz 

Betriebsort 
Endabschaltung 

Drehzahlen 
Drehzahl­

obweichung 
Gle,chlauf­

schwankungen 
DIN 

WRMS 
Rumpelgeröusch­

sponnungsobstond 
OINB 

Rumpelfrernd­
sponnungsobs1ond 

DINA 
Plattenteller­
durchmesser 

Nadelauflagekrafl 
e,nstellbar 

T onobnehmersystem 
Befesl19ungsma6 

Tonorm 
T ongenholer 

Spurfehlw,nkel 
Logerreibung 
Tonormlönge 

Bewegte Masse 
Antiskating 

Abmessungen 

AF887 
Semi•Automotic 
Photaelektranisch 
33,3 und 45 U/ min 

< 0,002 °'o 

0,05 % 
0,025 % 

i: 73 dB 

i: 50 dB 

310mm 

0,75- 3 p 
(lp " l0mN) 
SuperM 40611 
RETMA 1/, " 

Lineor 

<1'9'/cm 
< 15mp 
elf. 215mm 
16,5 g 
Stufenlas für alle 
Nadelschlilfe 

____ B_ x_H_x_ T_ 42 x 14, 1 x 34,8 

AF777 
Betriebsart Automatic 
Drehzahl-

fe1nregulierung ± 3 °;o 
Endabschaltung Mechanisch 

Drehzahlen 33,3 und 45 U/ min 
Drehzahl-

0~r;i~h~i~P- <0,3% 

schwankuöf N 
:i 0,08 •• 

WRMS s 0,05 °1;, 
Rumpelgeröusch-

spannungsobstond 
i: 65 dB DINB 

Rumpelfremd-
sponnungsobstand 

s:43d8 DINA 
Plattenteller-
durchmesser 320mm 

Nadelaullagekraft 
e1nstellbor 0,75- 3 p 

(1 p ~ l0mN) 
T onobnehmersystem ~WJ.t\!~11 BefestigungsmaB 

Tonorm Lineor 
Ton~entialer 

Spurfe lw,nkel < <1'9' / cm 
Lagerreibung < lSmp 
Tanarmlönge elf. 215 mm 

Bewegte Masse 16,5g 
Ant,skating Stufenlos für alle 

Nadelschlilfe 

A~':e:.5~r9ce; 42x 14,1 x34,8 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 
HiFi Plattenspieler AF 6 7 7 
Semi, Automatic 
• Automatische Endabschal­
rung und Tonannrückführung 
• Direct Control -
Geschwindigkeitsregelung 
durch Tachogenerator direkt 
an der Plattentellerachse 
• Zwei Drehzahlen: 
33½ und 45 U/ min 
• Subchassis-Federung für 

Tonarm und Plartenteller 
• Linear-Tonarm mit minima­
lem tangentialen Fehlwinkel 
(0°9') 
• T onabnehmersystem: 
Philips SUPER M 400 II 
(weitere empfohlene 
Systeme SUPER M 401 II, 
SUPER M 412 II) 

HiFi Plattenspieler AF 685 

• Manueller Plattenspieler 
• Berührung loses elekcrorn­
sches Ein- und Ausschalten 
über einen magnetischen en­
sor bei Betätigen des Tonanns 

• Linear-Tonarm 
• DC-Belt-Drive 
• Stroboskopringe für 33,3 
und 45 U/ min 
• Viskositätsgedämpfter 

• Exakc ablesbare Nadelwaage 
• Antiskating, einstellbar für 
afle Nadelschliffe 
• Hydraulisch gedämpfter 
Tonarmlift 
• Rumpeln bes er als 65 dB 
• Gleichlauf besser als 
0,08 % DIN (0,05 % WRMS) 
• Drehzahlkonstanz besser 
als0,3 % 
• Gehäuse: Schwarz 

Tonannlift 
• Antiskating für alle Nadel­
schliffe 
• Drehzahlfeinregulierung 
• T onabnehmersystem 
Philips SUPER M 400 II, 
weiteres empfohlenes System 

Antrieb 
Betnebsort 

Endobscholtung 
Drehzohlen 

Drehzohl-

otr;,T~f.~i:P. 
schwonkungen 

DIN 
WRMS 

Rumpelgerousch­
sponnungsobstond 

DINB 
Rumpelfremd­

sponnungsobstond 
DINA 

Plottenteller­
durchmesser 

Nodelouflogekrofl 
einstellbar 

T onobnehmersystem 
Befesllgungsmo6 

Tonorm 
T ongentioler 

Spurfelilwinkel 
Logerreibung 
T onormlànge 

Bewegte Mosso 
Anllskollng 

AF677 
Direct Conlrol 
Semi•Automotic 
Mechanisch 
33,3 und 45 U/mm 

< 0,3 % 

::i 0,08% 
;::i 0,05% 

i: 65dB 

i: 43dB 

310mm 

0,75- 3 p 
(1 p ~ l0mN) 
Super M 400 Il 
RETMA 'lz" 
Lineor 

< f1'9'/cm 
< 15mp 
eff. 215 mm 
16,59 
Stulenlos lür alle 
Nodelschliffe 

Abmessungen 
BxHxTcm 42xl4, l x34,B 

Philips SUPER M 401 II 
• Gleichlaufschwankungen 
besser als 0,15 % 
• Rumpelgeräuschspannungs­
abscand besser als 60 dB 
• Gehäusc: Schwarz 

Af 685 
Antneb DC-Belt-Dnve 

Betriebsort Monuell 
Endobscholtung Elektronisch 

(Hall-Element) 
Drehzohlen 33,3 und 45 U/ m1n 

Drehzohl-
obweichunP-

Drehzoh • 
< 0,3% 

feinrefulierunf. ± 3~'0 
G eichlou • 

schwonkunÖen 
IN ::i 0,15% 

WRMS ;;; 0,09 ~-. 
Rumpelgeröusch-

sponnungsobstond 
DINB ii: 60dB 

Rumpelfremd-
sponnungsobstond 

DINA i: 40 dB 
Plottenteller-
durchmesser 274 mm 

Nodeloullogekrofl 
einstellbor 0 - 4 p 

~lp ,:), l0mN/ 
Tonobnehmersystem uperM 400 1 

Beleshgungsmo6 RETMA ¼" 
Tonorm Llneor 

Ton~enfloler 
Slurfe lw,nkel < f1' 15'/cm 

ogerre,bung <50mp 
Tonormlönge eff. 215mm 

Bewegte Masse 
~iurenlos lür alle Antiskating 
Nodelschliffe 

Abmessuien 
B x H x cm 42xl5x35 
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Js Philips HiFi'Jèchnik Cassetten-Recorder 
~,_-------------------------------------------------

Philip§...präsentiert: 
"Metal-Band" -Technik 

Als Philips 1963 die Compact-Cassette und den hand­
lichen Recorder dazu erfand, war dies der Ausgangspunkt für 
eine neue Hifi-Technologie. 

Mit immer eindrucksvolleren technischen Werten, die 
HiFi-Nonn erfüllend und sogar übertreffend, hiel ten die 
Cassetten-Recorder Einzug in die HiFi-Anlagen. Dennoch 
war es nicht möglich, eine Wiedergabe wie mit Spulen-Ton­
bandmaschinen zu erreichen. Ein Grund dafür lag auch bei 
den Eigenschaften der herkömmlichen Bänder. 

Eine neue Entwicklung ist verwirklicht: 
Die "Metal-Band" -Cassette 

Bei die em Band ist die 
Wiedergabe der Höhen 
bemerkenswert besser als bei 
Cr02 Bändern (10 dB 
mehr bei 16 kHz!) Auch der 
Geräuschspannungs-

Abstand ist gröBer gewor­
den. Weitere Verbesserungen 
sind: noch geringere Verzer­
rungen und erhöhte Signal­
festigkeit. 

Philips Cassetten-Decks mit 2-Motoren­
Antrieb 

Einige der neuen Philips 
Cassetten-Decks sind mit 
einem Motor für den An­
trieb der Tonwelle und 
einem zweiten Motor für 
den Antrieb der Wickel­
teller ausgerüstet. 

Der Tonwellenantrieb 
geschieht nach dem Prinzip 
des "Direct Drive". Das 
heifü, daB die Achse des 
Motors das Band direkt 
antreibt und damit seine 
Geschwindigkeit bestimmt. 
Die Umdrehungen werden 
direkt auf der Achse durch 
einen Tachogenerator kon-

trolliert, der seinerseits wie­
der den Motor steuert. Die­
ser Direktantrieb derTon­
welle sorgt dafür, daB das 
Band an den Tonköpfen mit 
konstanter Geschwindigkeit 
vorbeigeführt wird. Damit 
sind die Gleichlaufschwan­
kungen nach DIN gemessen 
kleiner als 0,1 %. 

Der separate Motor zum 
Antrieb der Wickelteller 
garantiert gleichbleibenden 
Bandzug. Dadurch wird der 
konstante Band-Kopf-Kon­
takt gesteigert. 

Der Direct-Drive-Motor mit der Tonwelle, links die Tochoscheibe. 

Cassetten-Decks mit dem Frequenzgang von Spulen­
Tonbandmaschinen 

Gewinn: 
,'<:i~ '"6>r;fS 

Verbesserte lmpulstreue und Höhendynomik 
Frequenz Hz 

Diese Band-Technik 
wurde ergänzt durch eine 
neue Generation von 
Metal -Cassetten-Decks. 
Diese erreichen Frequenz­
bereiche von 20-20000 Hz. 
Der Gewinn von Höhen-

dynamik (mit dadurch gerin­
geren Verzerrungen) sowie 
die verbesserte lmpulstreue 
und Signalfestigkeit wird bei 
technischen Datenangaben 
nach DIN noch nicht erfaBt, 
bietet aber eine deudiche 

Steigerung der Klang-Wieder­
gabe. 

Die Dynamik erhöht 
sich bei "Metal" Cassetten 
auf 57 dB, mit DNL und 
DOLBY sogarauf65 dB. 

Philips hatte bei der 
Konstruktion der Recorder 
drei Forderungen zu erfüllen: 
1. einen äuBerst akkurat arbei­
tenden Bandantrieb für abso­
luten Gleichlauf, 2. Ton­
köpfe, die bei der Bandge­
schwindigkeit von 4,75 cm/ s 
den Frequenzbereich 
20-20000 Hz erreichen, 
3.eine Laufwerksteuerung 
mit allen Annehmlichkeiten 
in der Bedienung bei höch­
ster Sicherheit und Zuverläs­
sigkeit. 

Eine Philip~ 
Einzigartigkeit: Die 
Magnet-Kup_glung! 

GleichmäBiger Bandzug 
von Anfang bis Ende der 
Cassette wird durch eine 
Magnet-Kupplung (Hystere­
sis-Friktion) gewährleistet. 
Diese Magnet-Kupplung ist 
abnutzungsfrei. - JIII 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 
Drei Tonköpfe für optimale Aufnahme­
und Wiedergabe. 

Professionelle Tonband­
maschinen haben immer drei 
Tonköpfe. Damit werden 
Aufnahme, Wiedergabe und 
Löschfunktionen getrennc. 
J eder Tonkopf soli kompro­
mi/3los die beste Leistung für 
seine spezielle Aufgabe voll­
bringen. 

Ein weiterer Vorteil, den 
nur getrennte Aufnahme­
und Wiedergabeköpfe bie­
ten, ist die Möglichkeit der 
Hinterband-Kontrolle 
(Source/Tape Monitoring). 

Damit läBt sich während der 
Aufnahme die Aufzeichnung 
überprüfen. 

Die Abbildung zeigt 
zwei getrennte Kopf-Syste­
me. Rechts ist der Aufnah­
mekopf und links der 'dahin­
terliegende' Wiedergabekopf 

Der computer-codierte Suchlauf im 
Cassetten-Deck N 255 

Bisher sind nur bei der 
Schallplatte die einzelnen 
Musikstücke direkt zugäng­
lich. Der computer-codierte 
Suchlauf CCS von Philips 
ermöglicht jetzt den gleichen 
Vorteil für die Cassette: die 
einzelnen Stücke einer Cas­
setten-Seite lassen sich mit 
dem CCS-System gezielt fin­
den. 

Bei der Aufnahme der 
Cassette werden dazu vor je­
dem Stück unhörbare lmpul­
se aufgezeichnet. Dazu wird 
das Gerät auf Aufnahme 
"REC" geschal tet und auf 

COUNTER/ces 

• • 

dem Tastenfeld z. B. beim 
5. Musikstück folgendes ein­
gegeben: 

CCS­
CLEAR-5-ENTER. 

So wird jedes Stück per Co­
de nummetiert. Diese Codes 
können von einem separaten 
Magnetkopf jederzeit abgele­
sen werden, sowohl beim 
normalen Abspielen als auch 
beim Umspulen. 

Soli das fünfte Stück ab­
gespielt werden, drückt man 
erst SELECT dann 

CLEAR-5-
ENTER-START. 

STORAGI: 

• • r~T COUNT STORE ces STORE 

START 7 8 

E PSAT 

4 5 

1 2 

9 

6 

3 

0 

CLEAR~ 

ENTER _j 
-7 

Bei Philips Cassetten-Decks bleiben 
die Daten meBwertkonstant. 

Ein metallenes Druck­
guB-Chassis aus einem Stück 
bildet die Basis der meisten 
Philips Cassetten-Decks. 
Dieses Chassis ist in seinen 
Passungen auf tausendstel 
Millimeter genau gefertigt. 
Dieses 'starre' Chassis nimmt 
sämtliche Cassetten-, Band­
und Tonkopfführungen 
auf. Das Ergebnis solch 

Das CCS-System steuert au­
tomatisch alle Bandlauffunk­
tionen und beginnt genau 
am Anfang des Stückes mit 
der Wiedergabe. 
Das CCS-System kann je­
doch erheblich mehr: es er­
möglicht die Zusammenstel­
lung eines individuellen 
Wunschprogrammes. Dabei 
wird der Abspielvorgang 
durch die Reihenfolge der 
Nummemeingabe program­
miert. Zum Beis piel: 

SELECT­
CLEAR-2-ENTER 
CLEAR-5-ENTER 
CLEAR-1-ENTER­
START. 

Es wird dann das zweite, 
fünfte und erste Stück ge­
spielt. Ungewünschte Stücke 
können ausgelassen werden, 
beliebte aufWunsch mehr­
fach wiederholt werden. 

Ein Vorteil der Codie­
rung ist, daB die Cassette bei 
jedem Wickelstand eingelegt 
werden kann. Der computer­
codierte Suchlauf findet im­
mer das gewünschte Stück. 
Denn hier wird nicht wie bei 
anderen Suchlauf-Systemen 
vom Anfang der Cassette die 
soundsovielte Pause gesucht, 
wobei Fehler bei sehr !eisen 

hochgradiger Präzisionstech­
nik ist eine auBergewöhnlich 
exakte Bandführung, eine 
Voraussetzung für präzisen 
Band/Kopf-Kontakc. Oiese 
Bauweise von Philips Casset­
ten-Decks gewährleistet die 
hohe Zuverlässigkeit aller 
MeBwerte auch noch nach 
Jahren des Gebrauchs. 

Musikstellen auftreten kön­
nen, sondern ein bestimmter 
Code angesteuert. 

Urn die Leistung des 
eingebauten Micro-Proces­
sors konsequent zu nutzen, 
wurde auch das Bandzähl­
werk in das CCS-System in­
tegriert. Dadurch läBt sich 
ein Stück nicht nur per Code 
sondem auch durch Eingabe 
des Zählwerkstandes finden. 

AuBerdem kann die 
Cassetten-Seite bis zu einer 
eingegebenen Zählwerkstel­
lung oder Code-Nummer 
automatisch abgespielt wer­
den. Nach Erreichen der 
Stelle spuit das Gerät die 
Cassette automatisch zurück 
und beginnt emeut mit der 
Wiedergabe. 

Und noch etwas: bei 
Aufnahmebetrieb kann das 
CCS-System kurz vor Band­
ende eine opti che Wamung 
geben. 

Mit diesen Leistungen 
stellt das CCS-System von 
Philips eine erhebliche Erwei­
terung der Einsatzmöglich­
keiten und Verbesserung des 
Bedienungskomforts für die 
Cassetten-Technik dar. 

Anderungen und L,efermöglichke,t 
vorbeholten ' 
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40 HiFi Cassetten-Recorder 

Cassetten-Geräte: Eine Philips-D omäne die Sie bei Interesse direkt • Tipptasten mit LED-
von Philips beziehen kön- Anzeigen für alle Laufwerk-

In einem Philips Cassetten-Deck steekt grundsätzlich nen. Nutzen Sie den Cou- funktionen 
längere Erfahrung als in jedem anderen. Schlief3lich erfand pon auf der vorletzten Seite. • ,,Cue und Review" zum 
Philips die Cassetten und baute den ersten Recorder gleich schnellen Auffinden von 
dazu. Heute finden Sie keine ausgereifteren Cassetten-Decks 

HiFi Cassetten-
Bands tellen 

als die von Philips. Langlebigkeit bei genauer Einhaltung der • Automatische Bandendab-
technischen Daten ist für Philips Cassetten-Decks selbstver- DeckN255 schaltung 
ständlich. • Schaltbares MPX/RIF-

r iFi Cassetten-Deck N 2554 
• CCS, computer-codierter Filter 
Suchlauf mit elektronischem • Klinkenbuchsen (für 
Zählwerk 6,3 mm Stecker) für Mikro-

Das N 2554 bietet aus- N 2554 auch die Philips • für Metal-, Chromdioxid- fone und Kopfhörer an der 
gereifte Technik und vielseiti- DNL-Rauschunterdrückung und Eisenoxid-Cassetten Frontseite 
ge Ausstattung. Unvergleich- zu bieten. DNL wirkt nur bei • FSX-Sendust-Tonkopf für • Durch Tastendruck hydrau-
lich ist der computer-codier- . Wiedergabe: So können superlange Lebensdauer lisch gedämpft aufgehendes 
te Suchlauf CCS ( siehe Seite auch verrauschte Aufnah- • Eingebautes Mischpult Cassetten-Fach, beleuchtet 
39), der bis heute nur in die- men sauber abgespielt wer- • Master-Regler für Gesamt- • Verschlei/3freie Hysteresis-
sem Cassetten-Deck von den. aussteuerung Friktion für konstantes Dreh-
Philips zu finden ist. Zur umfangreichen Aus- • Feinregulierung der Band- moment 

Mit den neuen Metal- stattung gehört auch ein geschwindigkeit • Gehäusefront: Metall, 
Cassetten erzielt dieses Kopfhörerverstärker, die (Pitch Control) ± 4 % mit Silberfarben 
Philips-Deck den Frequenz- Post-Fading-Einrichtung und LED-Anzeige 
bereich von 30-20.000 Hz eine Feinregulierung für die • Direct-Drive-Antrieb für 
und erreicht so eine Aufnah- Bandgeschwindigkeit (Pitch die Tonwelle (Capstan) N2554 
mequalität, wie sie sonst nur Control). • Post-Fading mit einstell- Geschwindigkeit 4,75 cm/ s ± 1 % 
von guten Spulentonband- Das Cassetten-Deck barer Ein- und Ausblendzeit FreÓenzbereich 

geräten erwartet wird. Das wird von zwei Motoren ge- • Eingebauter Kopfhörer- Fe2 3-Cassetten 30- 18 000 Hz 
(DIN 45 511 ) 

eingebaute Mischpult bietet trieben, einem Direct-Drive- Yerstärker mit Lautstärke- CrO,-Cassetten 30- 18000 Hz 
~IN45500) 

die Möglichkeit, zwei Ton- Motor für die Tonwelle und Regler für links und rechts Metal-Cassetten - 20000 Hz 

quellen zu mischen. Dabei einem weiteren Motor für die getrennt (DIN45500) 
Gleichlauf 

wird zunächst das ge- Cassetten-Wickelkerne. • Verstärkerausgang regelbar obweichungen ::i 0,1 % 
Geröusch-

wünschte Mischungsverhält- Die Laufwerksteuerung er- • Eingebaute DNL- sponnungsabstond• ii: 57 dB \K3 ::i 3 %) 

nis eingestellt; ein Master- folgt über leichtgängige Tipp- Schaltung (dynamische mitMeto 
ii: 59 dB mil DNL 

steller dient dann für die Ge- tasten. Fehlbedienung wird Rauschunterdrückung) ii: 63 dil' mil Dolby 

samtaussteuerung. durch eine CMOS-Logik • Eingebaute DOLBY- Eingönge 2 x M,kr., 1 x Rad./PI. 
Ein~ongs-

Selbstverständlich gehö- ausgeschlossen. Sämtliche Schaltung (Rauschunter- empfind ,chkeit 

ren dazu präzise und schnell- Laufwerkfunktionen können drückung) 
Mikrofan 2 x 0,4 mV/ 47 kO 

Rad10/T anband 0,4 mV/2 kO 

reagierende Aussteuerungs- sogar von einer Fernbedie- • Flachbahnregler für ge- Plottenspieler Krist. 200mV/1 MO 

instrumente. Zusätzlich gibt nung (N 6721) gesteuert wer- trennte Aussteuerung beider Ausgänge 
Rod10 bzw. 

es 2 LED's für jeden Kanal, den. Kanäle, beleuchtete Aus- Verstörker 0-1 V einstellbar/ 
50k0 

die bei+ 4 dB und + 7 dB Für dieses ungewöhn- steuerungs-Instrumente Kopfhörer lmpedanz 8- 600 0 

trägheitslos vor Übersteue- lich vielseitige Cassetten- • Spitzenübersteuerungsan- Monitor 0- 1 V einstellbar/ 
50k0 

rungwamen. Deck N 2554 gibt es eine zeige mit Leuchtdioden Abmessungen 

Neben DOLBY hat das ausführliche Beschreibung, (+ 4 dB und + 7 dB) Bx H xT cm 48,2x15x30 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 

I HiFi Cassetten-DeckN 5756 
und HiFi Cassetten-Deck N 5 8 

• Für Mem!-, Chromdioxid­
und Eisenoxid-Cassetten 
• 3 HiFi-Köpfe (1 Fenit-Auf­
nahmekopf, 1 Fenit-Wieder­
gabekopf, 1 FSX-Löschkop~ 
• Oirect-Orive-Antrieb fur 
die Tonwelle (Capstan) 
• Schaltbare Wiederhol­
automatik (Automatik 
Repeat) 
• Post-Fading mit einstell­
barer Ein- und Ausblendzeit 
• Eingebauter Kopfhörerver­
stärker mit regelbarer Laut­
stärke fu r jeden Kanal 
• Yerstärkerausgang regelbar 
• Eingebaute DNL-Schaltung 
( dynamische Rauschunter­
drückung) (N 5748) 
• Eingebaute DOLBY-Schal­
tung (Rauschunterdrückung) 
• Regler fur getrennte Aus­
steuerung beider Kanäle 
• Eingebautes Mischpult mit 
Masterregler (N 5756) 

- - -
•. ••..:L-

• Beleuchtete Aussteue­
rungsinstrumente mit 
Spitzenübersteuerungsanzeige 
mit Leuchtdioden 
(+ 4 dB und + 7 dB) beirn 
N 5748 bzw. FTD Aussteue­
rungsanzeige mit Peak Hold 
beirn N 5756 
• Tippta ten mit LED-An­
zeigen fur alle Laufwerk­
funktionen 
• ,,Cue und Review" zum 
schnellen Auffinden von 
Band tellen 
• Automatische Bandendab-
chaltung 

• Schaltbares MPX/RIF­
Fûter 
• Klinkenbuchsen (fur 
6,3 mm Stecker) fur Mikrofo­
ne und Kopfhörer an der 
Front eite 
• Zählwerk mit automati­
schem Nullstop (Memory 
Stop) 

• Durch Tastendruck hydrau­
lisch gedämpft aufgehendes 
Cassetten-Fach, beleuchtet 
• Verschleillfreie Hysteresis­
Friktion fur konstantes D reh­
moment 
• Gehäusefront: Metall, 
Sûberfarben 

0 0 0 0 0 

N 5748, N 5756 
Geschwindigkeit 4,75 cm/ s ± 1 % 
Freoenzbereich 
Fe, 3-Cassetten 20- 20000 Hz 

(DIN 45511 ) 
c,o,.cassetten 20-20000 Hz 

Metal-Cassetten 
f1N45500) 
0-20 000 Hz 

Gleichlauf 
(DIN 45 500) 

abweichungen :i 0,1 % 
Geröusch-

sponnungsobstand• i: 57 dB \K3 :i 3 %) 
mitMeto 
i: 59 d B mil DNL 
(N 5748) 
i: 63 dB mil Dolby 

Eingänge 2 x Mikr., 1 x Rod./PI. 
Ein!1ongs• 

empfindl,chleit 
Mikrofon 2 x 0,4 mV/ 47 kO 

Rodio/Tonbond 0,4 mV/2 kO 
Plottenspieler Krist. 200mV/1 MO 

Ausgönge 
Radio bzw. 
Verstörker 0- 1 V einstellbor/ 

50kQ 
Kopfhörer 

Monitor 
lmpedonz 8- 600 0 
0- 1 V einstellbor/ 
50kQ 

Abmessungen 
8 x H x T cm 48,2 x 15 x 30 

Änderungen und Liefermöglichkeit 
vorbeholten. 
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42 HiFi Cassetten-Recorder 

1 Hifi Cassetten-Deck N 5531 1 
und Hifi Cassetten-Deck N 5536 

• Für Metal-, Chromdioxid­
und Eisenoxid-Cassetten 
• FSX-Sendust-T onkopf 
für superlange Lebensdauer 
• Elektronisch geregel ter 
Motor 
• Verstärkerausgang regelbar 
• Eingebaute DOLBY­
Schaltung (Rauschunter­
drückung) mit LED-Anzeige 
• Regler für getrennte Aus­
steuerung beider Kanäle 
• 2 beleuchtete Aussteue­
rungs-lnstt:t:imente 
• Spitzen-Ubersteuerungsan­
zeige mit Leuchtdiode 
(+ 4 dB) pro Kanal 
• Arretierbare Schnellst0p­
taste (Pause) 
• ,,Cue und Review" zum 
schnellen Auffinden von 
Bands tellen 

! ~ -- ~ --
.. .. . .. 

• Automatische Bandend­
abschaltung mit Tastenaus­
lösung 
• Abschaltbares MPX-Pilot­
ronfilter 
• Klinkenbuchse (für 
6,3 mm Stecker) für Mikro­
fone und Kopfhörer an der 
Fromseite 
• Zählwerk mit automati­
schem Nullstop (Memory 
Stop) 

. • Durch Tastendruck 
hydraulisch gedämpft aufge­
hendes Cassetten-Fach, be­
leuchtet 
• Yerschleil3freie Hysteresi -
Friktion für konstantes Dreh­
moment 
• Gehäusefront: Metall, 
Silberfarben 

-

N 5531, N 5536 
Geschwindigkeit 4,75 cm/s ± 1,5 % 
Freoenzbereich 
Fe, ,-Cassetten 30- 14 000 Hz 
CrO, -Cossetten 30- 16000 Hz 

Metol-Cossetten 30- 18 000 Hz 
Gleichlouf-

abweichungen 
GerCJusch-

:ii 0,15 °"• 
sponnungsobstond• i:: 57 dB \K, :ii 3 %) 

m1tMeto 
i:: 63 dB mil Dolby 

Eingönge 2 x Mikr., 1 Rod./PI. 
Einnongs-

empfind ,chkeit 
Mikrofon 2 x 0,2 mV/ 2 kO 

Rod10/T onbond 0,2 mV/2 kQ 
Plottensp1eler Krist. 25 mV/250 kO 

Ausgänge 
Rod,o bzw. 
Verstörker 0- 1 V einstellbor/ 

50k0 
Kopfhörer lmpedonz B 6000 

Abmessungen 
BxHxTcm 45 X 15 X 29,2 

BxHxTcm 
(N5531 ) 
48,2 X 15 X 29,2 
(N 5536) 

• Be, Metal-Cassetten erhoht sich dos 
"S,gnol-/ Rouschverhöltnis" ,m Vergle,ch 
zu Chrom 
be, 315 Hz um 1 dB 
be, 10kHzum5dB 
be, 16 kHz um BdB 

Anderungen und L1efermöglichke1t 
vorbeholten 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 
1 HiFi Cassetten,Deck N 5 38 

Dieses Cassetten-Deck zeichnet sich aus durch ein 
neues Design und die sehr genau anzeigenden Aussteuerungs­
lnstrumente. 

• Für Eisenoxid-, Chrom­
dioxid- und Ferrochrom­
Cassetten 
• FSX-Sendust-T onkopf 
für superlange Lebensdauer 
• Elektronisch geregelter 
Motor 
• Verstärkerausgang regelbar 

• Eingebaute DOLBY­
Schaltung {Rauschunter­
drückung) mit LED-Anzeige 
• Steller für getrennte Aus­
steuerung beider Kanäle 
• 2 beleuchtete Aussteue­
rungs-lnstrumente 
• LED für Übersteuerungs­
anzeige ( + 4 dB) 

• Arretierbare Schnellstop­
taste (Pause) 
• ,,Cue und Review" zum 
schnellen Auffinden von 
Bands tellen 
• Automatische Bandendab­
schaltung mit Tastenaus­
lösung 
• Abschaltbares MPX-Pilot­
tonfilter 
• Klinkenbuchsen (für 
6,3 mm Stecker) für Mikro­
fone und Kopfhörer an der 
Frontseite 

,._,nH\.-IVI+ • 

1 HiFi Cassetten, 
DeckN 5361 

• Für Chromdioxid- und 
Eisenoxid-Cassetten 
• FSX-Sendust-Tonkopf 
für superlange Lebensdauer 
• Elektronisch geregelter Mo­
tor 
• Eingebaute DOLBY-Schal­
tung {Rauschunterdrückung) 
mit LED-Anzeige 

. . 
..... All\.~ ..... 

e ~•Haut=. 

• Getrennte Aussteuerung 
beider Kanäle durch Aus­
steuerungs- und Balance-Reg­
ler 
• 2 beleuchtete Aussteue­
rungs-Instrumente 
• Arretierbare Schnellstop­
taste (Pause) 
• ,,Cue und Review" zum 
schnellen Auffinden von 
Bands tellen 
• Automatische Bandendab-

schaltung rnit Tastenauslö­
sung 
• Eingebautes MPX-Pilot· 
tonfilter 
• Klinkenbuchsen (für 
6,3 mm Stecker) für Mikro­
fone und Kopfhörer an der 
Frontseite 
• Durch Tastendruck hydrau­
lisch gedämpft aufgehendes 
Cassetten-Fach 
• Gehäusefront: Metall, 
Silberfarben 

• Zählwerk mit automati­
schem Nullstop (Memory 
Stop) 
• Hydraulisch gedämpft auf­
gehendes Cassetten-Fach, 
beleuchtet 
• Verschleillfreie Hysteresis­
Friktion für konstantes Dreh­
moment 
• Gehäusefront: Metall, 
Schwarz 

Geschwindigkeil 
FreÓenzbereich 
Fe, 3-Cossetten 
CrO"Cossetten 

Ferrochrom-
Cassetten 

Gleichlauf-
abweichungen 

Geräusch• 
sponnungsabsland 

Eingäng• 
Einnongs-

empfind ochkeil 
Mikrofon 

Rodia/T onbond 
Plottenspieler krist. 

Ausgängo 
Radio bzw. 
Verslörker 

Kopfhörer 

Abmessungen 
B x H xT cm 

Geschwindigkeil 
Freq_uenzbereich 
Fe2U,-Cossetten 
CrO,-Cossetten 

Gleichlouf­
abweichungen 

Geröusch­
spannungsobslond 

Eingängo 
Eingangs­

empfindlichkeil 
Mikrofon 

Rodio/Tonband 
Plattenspieler krosl. 

Ausgänge 
Radio bzw. 

N5438 
4,75 cm/s ± 1,5 % 

30-14 000 Hz 
30-16000 Hz 

30- 17 000 Hz 

::i 0,15 % 

i: 57 dB (K, ::i 3 %) 
mil FeCr 
i: 63 dB mil DOLBY 

2 x Mikr., 1 Rad.IP!. 

2x 0,2 mV /2 kO 
0,2 mV/2 kO 
25 mV/ 250 kO 

0- 1 V einslellbor/ 
l0kO 
lmpedonz 8- 600 0 

48,2 X 15 X 29,2 

N 5361 
4,75 cm/s ± 2 % 

40- 12 000 Hz 
40- 16000Hz 

::i ±0,2% 

i: 56 dB (t<, ::i 3 %) 
mi1Cr02 
i: 62 dB mil DOLBY 

2 x Mikr., 1 Rad.IP!. 

2 x 0,25 mV/2 kO 
0,2 mV/2 kO 
50mVm0kO 

Verslörker 0 - 1 V einslellbor/ 
Kopfhörer lmpedonz 8- 600 0 

Ahmessungen 
B x H x T cm 45 x 14,5 x 27 

Änderungen und Liefermöglichkeil 
vorbeholten ', 
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Stereo-Cassetten-Deck N5151 

• Umschaltung Eisenoxid 
Chromdioxid manuell 
• Long-Life-Tonkopf 
• Eingebaute DOLBY®­
Schaltung (Rauschunter­
drückung) 
• Drehregler für die Aus­
steuerung beider Kanäle 
• 2 beleuchtete lnstrumente 
für die Aussteuerung 
• Arretierbare Schnellstop­
Taste (Pause) 

• Automatische Bandend­
abschal tung mit Tasten­
auslösung 
• ,,Cue und Review" zum 
schnellen Auffinden von 
Bands tellen 
• MPX-Pilotto n-Filter 
• Klinkenbuchsen 
(für 6,3 mm Stecker) für 
Mikrofone und Kopfhörer 
an der Frontseite 
• Zählwerk 

Hifi Cassetten-Deck N 25 2 

• Für Eisenoxid-, 
C hromdioxid- und Ferro­
chrom-Cassetten 
• FSX-Sendust-Tonkopf 
für superlange Lebensdauer 
• Lastunabhängiger, 
tachogeregelter Motor 
• Verstärkerausgang rei elbar 
• Eingebaute DOLBY -
Schaltung (Rauschunter­
drückung) 

• Flachbahnregler für 
getrennte A1:1ssteuerung 
beider Kanäle 
• 2 beleuchtete Aus­
steuerungs~Jnstrumente 
• Spitzen-Ubersteuerungs­
anzeige mit Leuchtdiode 
(+4 dB) 
• Arretierbare Schnellstop­
Taste (Pause) 

• Durch Tastendruck 
hydraulisch gedämpft auf­
gehendes Cassettenfach 
• Gehäusefront: Metal!, 
Silbetfarben 

• ,,C ue und Review" zum 
schnellen Auffinden von 
Bands tellen 
• Automatische Bandendab­
schaltung mit Tastenaus­
lösung 
• Schaltbares 
MPX-Pilo ttonfilter 
• Klinkenbuchsen 
(für 6,3-mm-Stecker) für 
Mikrofone und Kopfhörer 
an der Frontseite 

N5151 
Geschwindigkeit 4,75 cm/s ± 2 % 
FreÓenzbereich 
Fe2 rCa ssetten 40- 12 000 Hz 
Cr0 2-Cassetten 40- 14 000 Hz 

Gleichlauf. 
abweichunge n 

Geröusch-

:ii ± 0,2 % 
(DIN 45 529) 

sponnungsobsto nd i: 56 dB (K, :ii 3 % ) 
mil CrO, 
i: 62 dB mil DOLBY 

Eingöng• 2x Mikr., 1 x Rad./PI. 
Einno ngs• 

emplind tehke1I 
Mikrolon 2x 0,25 mV/2 kO 

Rodio/T onband 0,2 mV/ 2 kO 
Plattensp,eler krist. 50mvmoko 

Ausgäng• 
Rodiobzw. 
Verslörker 0,5 V/50kO 
Koplhörer lmpedanz 8 - 600 Q 

Abmessungen 
Bx H xTcm 42 x 14,3 x 26,9 

Anderungen und Lie lermöglichkeil 
vo rbehalten 

Änderungen und Liefermögltelikeit 
varbehalten 

• Zählwerk mie 
automatischem Nullstop 
(Memory-Stop) 
• Durch Tastendruck 
hydraulisch gedämpft 
aufgehendes Cassettenfach 
• VerschleiBfreie Hysteresis­
Friktion für konstantes Dreh­
moment 
• Gehäusefront: Metall, 
Silbetfarben 

N2542 
Geschwind,gkeil 4,75 cm/ s ± 1,5 % 
Freoenzbereich 
Fe2 3-Cassetten 30- 14 000 Hz 
c,o,.casselfen 

Ferrochrom-
30- 16000 Hz 

Cassetten 30- 17000 Hz 
Gletehlaul• 

obweichungen 
Geróusch-

:ii ± 0,15 % 

sponnungsobstand i: 57 dB (K, :ii 3 ~.) 
mil FeCr 
i: 63 dB mil DOLBY 

Eingänge 2 • Mikr., 1 • Rod./PI. 
E,n~angs• 

emplondltchke,I 
M,krolon 2 x 0,2 mV/2 kO 

Rodio/Tonbond 0,2 mV/2 kQ 
Plottenspteler krist. 25 mV/250kO 

Ausgönge 
Radio bzw. 
Versterker 0 - 1 V eonslellbar/ 

l0kQ 
Koplhörer lmpedonz 8 - 600 Q 

Abmessungen 
Bx H x T cm 38,0 X 14,3 X 27,1 

Electronische Digitol-Scholt- Uhr 1 
LFD 2432 ist mil dem N 2542 
kombinierbor fü r die Breite des 
Elementeturms. 



Compact Cassetten 

ë efilLI 

Compact-Cassetten 
Elektroakustische Eigenschaften 

1 

Metal Ferro Super 
Ferro 

Vormognetisierung (BIAS) + 3dB• 0 dB• 0 dB 
Mox. Aussleuerborkeij bei 315 Hz (MOL 315) + 3dB + 0,5dB + 4,0dB 
Mox. Aussteuerborkeit bei 10 kHz (SAT 10 KJ + 7dB - 13,5 dB - 11,5 dB 
Relotive Emplindlichkeit bei 315 Hz (RTS 315) + ldB - 3,0dB 0,0dB 
Absolute, Freauenzaona (AFR 315/12 K 5) - l0dB - 12,0 dB -10,5 dB 
Relotiver Freauenzaona (RFR 315/12 K 5) + 1 dB - 1,5dB 0,0dB 
Signol-/Rouschverhällnis (S/N 315 - A-Filter) + 1 dB 60,0 dB 64,0dB 
• Bezogen ouf Bezugsbond T 308 S. •• Bezogen ouf Bezugsbond C 401 R. 
• •• Be zogen ouf Bezugsband M 10.655 TE. 

Hifi Cassetten"Deck N 2536 

• Für Eisenoxid- und 
Chromdioxid-Cassetten­
umschaltung automatisch 
ader manuell 
• FSX-Sendust-T onkopf 
für superlange Lebensdauer 
• Lastunabhängiger, tacho­
geregel ter Anoiebs-Motor 
• Eingebauter Kopfhö rer­
Verstärker mit Lautstärke­
und Balance-Regler 

• Eingebaute DOLBY® 
Schaltung 
• Regler für getrennte Aus­
steuerung beider Kanäle 
• 2 beleuchtete Aussteue­
rungs-lnstrumente 
• Arretierbare Schnellstop­
Taste (Pause) 
• Automatische Bandend­
abschaltung mit Tastenaus­
lösung 

PHILIPS 

Super Chromium Ferro 
Ferro 1 Chromium 

+ l,5dB" 0 dB" 0 dB" .. 
+ 5,0dB + 3,5dB + 7,5dB 
- 9,5 dB - 10,5 dB -14,5 dB 
+ 1,0dB 0,0dB 0,0dB 
- 11,0dB - 11,0dB - 14,5dB 
- 0,5dB 0,0dB 0,0dB 

64,0dB 68,0dB 70,5dB 

• 6,3 mm-Klinkenbuchsen 
für Mikrofon und Kopfhörer 
an der Frontseite 
• Zählwerk 
• Durch Tastendruck 
hydraulisch gedämpft 
aufgehendes Cassettenfach 
• VerschleiBfreie Hysteresis­
Friktion für konstantes Dreh­
moment 
• Gehäuse: Silberfarben 

Philips Cassetten 
Die neue Generatio n für den 
groBen Sound der Welt 

Mie Philips Cassetten der 
neuen Generation holen Sie die 
volle Letstung heraus, die in Ihrem 
Recorder und lhrem Cassetten­
Deck steekt. 
Metal C 60, C 90 

In Vorbereirung ist diese 
Philips Cassette mie einer Magnet• 
schicht aus extrem feinen Reineisen­
Teilchen. Sie crschliel3t eine neue 
HiFi-Dimension mie der Klangquali­
tät exclusiver Langspielplatten. 
Ferro Chromium C 60, C 90 

Doppelbeschichtung aus Ei­
senoxid und Chromdioxid. Da­
durch optimale HiFi-Klangqualität 
in Aufnahme und Wiedergabe, so­
wohl bei tiefsten als auch höchsten 
Tönen. 
Chromium C 601 C 90 

Diese Cassette erreicht in A uf­
nahme und Wiedergabe HiFi-Quali­
tät. Die Chromdioxid-Beschichtung 
sichert hervorragende Klangqualität 
auch in den höchsten Frequenzen. 
Super Ferro und Super Ferro 1 
C 60,C90 

Die Super Ferro l ist gegen­
über der Super Ferro Cassette auf 
Geräte mit einer höheren Vor­
magnetisierung (± 2 dB) abge­
stimmc. Beide Cassetten eignen sich 
besonders für Recorder mit Band­
sortenschal eer "norrnal ". 
Ferro C 60, C 90, C 120 

Die Ferro Cassette ist die für 
vielseitigen Gebrauch vorgesehene 
Standardqualität. Die glatte Band­
oberfläche verringert den Verschleil3 
des Tonkopfes auf ein Minimum. 

Geschwindigkeit 
Frequenzbereich 
Fe2O3-Cossetten 
c,o,.cassetten 

Gleichlouf­
obweichungen 

Geräusch­
sponnungsobstond 

Eingäng• 
Eingongs­

emplindlichke,t 
Mikrofon 

Rodio/Tonbond 
Plottenspieler krist. 

Ausgänge 
Rodio bzw. 

N 2536 
4J5 cm/s ± 1,5 % 

40- 10000 Hz 
40- 13 000 Hz 

::i ± 0,2 % 

;:; 56dB (K,::i 3 %) 
mitCrO2 
il: 62 dB mil DOLBY 
2 x Mikr., 1 x Rod./PI. 

2 x 0,2 mV/2 kQ 
0,2 mV/2 kQ 
lOOmV/lMQ 

Verslärker 0,5 V/10 kQ 
Kopfhörer mox. 3 V/600 Q 

Abmessungen 
B x H x T cm 34,2 x 9,0 x 24,5 

Änderungen und loefermäglichke,~, 
vorbeholten 
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Drei-Motoren-Laufwerke 

Die Laufwerke aller Phi­
lips Spulentonbandgeräte 
sind mit drei Motoren ausge­
rüstet: je einem Motor für 
den rechten und für den lin­
ken Wickelteller und einen 
Motor für die Tonwelle 
(Capstan). Der Capstan­
Motor sorgt für exakte Ge­
schwindigkeit des Bandes 
vor den Tonköpfen. Die bei­
den Wickelmotoren dienen 
dazu, den Bandzug konstant 
zu halten. 

Dabei erfolgt die Steue­
rung der Motoren elektro­
nisch, und zwar nach der je­
weiligen Stellung der Band­
zugfühlhebel. Durch dies,e 
elektronische Bandzugrege­
lung erreichen Philips Ton­
bandgeräte stets gleichblei-

Drei Magnetköpfe 

Philips Spulen-Ton­
bandgeräce besitzen 
getrennte Köpfe für Aufnah­
me, Wiedergabe und 
Löschen. Damit eine opti­
male Dimensionierung der 
Köpfe für ihre jeweilige Auf­
gabe erfolgen kann. Femer 
sind separate Vorverstärker 
für Aufnahme und Wieder­
gabe eingebauc. So ist "Hin­
terbandkontrolle" möglich, 
die es erlaubt, eine Aufzeich­
nung noch während des 
Aufnahmevorgangs zu kon-

benden Band-Kopf-Koncakc 
unabhängig von der jeweili­
gen Spulengröl3e_._Sie sorgt 
auch für weiche Ubergänge 
beim Umschalcen der Band­
lauffunktionen und gewähr­
leistet damit ein hohes Mal3 
an Bandschonung. 

Auch die Kurzhub­
casten, die die Laufwerkfunk­
tionen auslösen, schalten 
ausschliel3lich elektrische 
Kontakte. Alle herkömmli­
chen mechanischen Bewe-

. gungen werden von Hub­
magneten ausgeführt. (Ma­
gno-Control). 

Die Funktionen Start 
und Stop können auch mit 
Fembedienung geschaltet 
werden. (LFD 3414, siehe 
Seice 53) 

trollieren. Dabei wird über 
Kopfhörer das Signa! erst 
abgehört, nachdem es Auf­
nahmeverstärker, Aufnahme­
kopf, Bandmaterial, Wieder­
gabekopf und Hincerband­
verstärker passiert hac. 
Philips Long-Life-Tonköpfe 
besitzen einen vollkommen 
glatten Kopfspiegel. Der da­
durch geringe Gleitwider­
scand garantiert ihre lange 
Lebensdauer und trägt zur 
Bandschonung bei. 

Tonwellenantrieb 
mit Quartz­
Regelung 
(N 4520 und N 4522) 

Die Tonwelle hat die 
Aufgabe, das Band mit 
äuBerst gleichbleibender 
Geschwindigkeit die Ton­
köpfe passieren zu lassen. 
Höchste beständige 
Genauigkeit wird erreicht, 
wenn ein Quartz die 
Geschwindigkeit diktiert. Die 
Umdrehungen der Tonwelle 
werden von einem direkt auf 
der Tonwelle sitzenden 
Tachometer kontrolliert. 

Das Tachometer-Signa! 
wird permanent mit dem 
bestimmenden Referenz­
Signal des Quartz verglichen. 
Daraus ergibt sich in der 
Phase Locked Loop (PLL)­
Schaltung ein Korrektur­
Signal, das die Leistungsab­
gabe des Motors dirigiert, der 
die Tonwelle antreibc. Damit 

isc der Regelkreis geschlos­
sen, der sicherscellt, dal3 die 
Bandgeschwindigkeit absoluc 
konstant bleibt. 

Die Tonwelle isc mie 
einer massiven Schwungmas­
se verbunden, damit auch 
kurzzeitige Geschwindigkeits­
änderungen vermieden wer­
den. Diese Schwungmasse ist 
zur Vermeidung von Eigen­
schwingungen dynamisch 

, ausgewuchtet und wirkt 
durch ihr Trägheitsmoment -
zusätzlich zur Quartz-Rege­
lung - stabilisierend für den 
Gleichlauf. 

Zwei Direct Drive Gleichstrom­
Motoren für konstanten Bandzug 

Die Wickelteller für die 
beiden Spuien werden beim 
N 4522 und N 4520 von 
Direct Drive Motoren ange­
trieben. Diese Gleichstrom­
Motoren können sehr genau 
geregelt werden, so dal3 der 
Bandzug von einer Spule zur 
anderen absolut gleichmäBig 
vonstatten gehc, das Band 
geschont wird und der Band­
Kopf-Kontakt optima! bleibt. 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS 

Lineares Band­
längenzähl werk 

Das 5 stellige Linear­
Zählwerk mit grol3flächigen 
7 Segment-Anzeigen regi­
striert nicht die Bandteller­
umdrehungen wie bei her­
kömmlichen Zählwerken, 
sondem zeigt präzise bis auf 
den Dezimeter die Bandlänge 
an. (Bei N 4520 und N 4522). 

Durch die geringe abso­
lute Abweichung von nur 
0,05% zwischen Zählwerk­
angabe und tatsächlicher 
Bandlänge ist es möglich, 
jede gewünschte Bandstelle 
exakt zu finden. 

• 

' 
Schaltuhrbetrieb 

Alle Philips Tonbandge­
räte können über eine 
Schaltuhr gesteuert werden 
(LFD 2432, siehe Seite 53). 
So können Sie eine Sendung 
aufnehmen, während ie 
nicht zu Hause sind. 

Re elbarer Ko f" 
hörer-Vers tär ker 

Die Spulen-Tonbandge­
räte N 4522, N 4515 und 
N 4 520 besitzen als Tape­
Decks keine Kraft-Endstufen, 
sind aber dennoch ohne 
Anschlul3 an einen Verstärker 
für Kopfhörerbetrieb geeignet, 
und zwar mit besonders guter 
Regel mögl ichkeit! 

RECOROING BALANCE BALANCE OF 

Mischpult mit allem Komfort 

Philips Spulentonband­
geräte (aul3er N 4420) sind 
mit einem Mischpult ausge­
stattet. Darnit ist die getrenn­
te Aussteuerung zweier Ste­
reoquellen möglich, d.h. für 
jeden Eingang wird der ge-

wünschte Anteil für den 
rechten und den linken 
Kanal eingestellt und beide 
Stereoquellen dann im ge­
wünschten Lautstärkever­
hältnis gemischt. ldeal für 
echte Tonbandamateure. 

LEFT VU llliii PEAK RIGHT 

KompromiBlose Aussteuerun~ 
Anzeigen 

Wie gut eine Tonband­
Aufnahme wird, hängt ent­
scheidend von der Präzision 
der Aussteuerung ab. Nicht 
nur bei eigenen Mikrofon­
Aufnahmen, sondem auch 
bei allen anderen Aufnah­
men mie hohen Dynamik­
spitzen. Philips verwender 
au schliel3lich hochwertige 

Aussteuerungsinstrumente. 
Diese werden angesteuert 
von besonders schnellreagie­
renden Mel3verstärkem. Da­
mit Sie auch extrem kurze 
Übersteuerungsspitzen er­
kennen und verhindem kön­
nen, besitzen die Geräte zu­
sätzlich Leuchtdioden. Mie 
dieser Kombination aus Zei­
gerinstrumenten zur Kon­
tralie des Signal-Niveaus 
und Leuchtdioden zur 
schnellen Anzeige von Über­
steuerungen haben Sie eine 
Gewähr für verzerrungsfreie 
Aufnahmen. Die Aussteue­
rungsinstrumente bei den 
Tonbandgeräten N 4520 
und N 4522 ist zwischen hö­
henbetonten Spitzenwertan­
zeigen und frequenzlinearen 
VU-Metem umschaltbar. 

PHILIPS 

Post-Fading~ 
Einrichtun 

lm fertig bespielten 
Band stören oft Sprach- oder 
Musikpassagen. Jetzt kann 
man sie "weich herauslö­
schen" und anschliel3end die 
Lücken neu bespielen. Wir 
nennen diese Einrichtung für 
nachträgliche Ein- und 
Ausblendung "Post-Fading". 
Sicherlich gab es in der Ver­
gangenheit bei den verschie­
densten Spulen-T onbandge­
räten Ausstattungen, die in 
der Praxis wenig genutzt wur­
den. Hier ist eine Einrich­
tung, die so praktisch ist, dal3 
man nicht mehr darauf ver­
zichten kann, wenn man sie 
erst einmal kennengelemt 
hat. (Bei N 4515 und N 4422) . 

WINDING SPEED 
NORM 

,\' I ';/ 
..... '- / ,,. -

..... 

Regelbare Umspul­
geschwindigkeit 

Urn sich leicht und treff­
sicher an eine gesuchte 
Bandstelle heranzutasten, 
sind Philips Tonbandgeräte 
(aul3er N 4420) mit einem 
Regler ausgestattet, rnit dem 
die Umspulgeschwindigkeit 
variiert werden kann. • 
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48 HiFi Tonbandgeräte 

HiFi Tonbandgerät 
N 520 Vierspur 
N4522 Zwei pur 

Diese neue T onband­
maschine gibc dem 
anspruchsvollen HiFi-
Freund neue Mal3scäbe in die 
Hand. T onkunst mie allen 
Raffinessen, die moderne 
Hifi-Super-Elektronik zu 
bieten hac. Mie der Profi­
Bandgeschwindigkeit 38 cm/s 
und direkt angetriebenen 
Bandcellem (Direct Drive). 
Der Tonwellenmocor wird 
quarczgesteuert. So sinken die 

Gleichlaufschwankungen 
auf einen niche mehr wahr­
nehmbaren Wert. 
Getrennte Aufnahme-/Wie-

Dired-Drive-Motor 

dergabeköpfe in FSX­
Sendust-Long-Life-Qualität 
mit hyperbolischen Kopf­
Spiegeln ermöglichen einen 
Frequenzgang von 30 bis 
26000 Hz (±2 dB). Dazu 
eine auBergewöhnliche Aus­
stattung: Variable Umspul­
geschwindigkeit und elek­
tronische Steuerung der 
Motoren. Das garantiert 
optimale Bandschonung. Pro­
fessionelle Trickmöglich­
keiten wie Mischpult mit 
"Master"-Regler, Multiplay 
SOUND ON SOUND), 
Echo und Hall geben dem 
Tonband-Freund alle mach-

baren HiFi-Finessen. High 
Fidelity in Vollendung. 

Bedienungskomfort 
durch leichcgängige Kurz­
hubtasten. Die Elektronik 
übemimmt dann die gesamte 
Steuerung der Motoren und 
Magneten (MAGNO CON­
TROL). Zum Umspulen die­
nen zwei Tastengruppen: 
Rücl<lauf (,,REW") und Vor­
lauf (,,FFW") rastend, sowie 
REVIEW und CUE zum 
schnellen Auffinden der 
Bandscelle ohne Auslösung 
der Bandlauftasce; hierbei 
kann wahlweise micgehörc 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 
werden. Die Umspulge­
schwindigkeit läf3t sich in 
gro/3en Bereichen stufenlos 
regeln (WIND SPEED). 
Au/3ergewöhnlich ist auch 
die Yormagnetisierung. Wie 
bei professionellen Studio­
maschinen kann d ie Vorma­
gnetisieru ng mit dem Bias­
Regler stufenlos auf die 
benutzte Bandsorte opti­
miert werden. In der rasten­
den Mittelstellung ist da 
Gerät auf das DIN-Bezugs­
band eingemessen. 

Master Control 
Eingebautes Mischpult zum 
Mischen zweier Signalquel­
len. Das Mischverhältnis 
wird vorab eingestellt und 
mit dem "Master,,-Regler 
dann die endgültige Aus­
steuerung vorgenommen. 

Professionelle 
Aussteuerungskontrolle 

Die Anzeigecharakteristik der 
gro/3flächigen lnstrumente 
kann wahlweise auf YU oder 
PEAK (Quasi-Spitzenwert) 
umgeschaltet werden. 
Zusätzlich zeigen zwei triig­
heitslose Leuchtdioden pro 
Kanal Spitzen von + 3 dB 
und+6 dB an. 

Das N 4520 
besitzt au/3er einer normalen 
Yor- und Hinterbandkontrol­
le (AUTOMATIC TAPE) 
die Möglichkeit, in der chal­
terstellung SOURCE bei 
Wiedergabe die angeschlos­
senen Quellen zu hören. 
Und durch den Eingang -
wahlschalter ist das einge­
baute Mischpult universell 
einsetzbar. 

lnfrorotgesteuertes Bondlöngen­
Zöhlwerk 

• HiFi-Perfektion, weit bes­
ser als DIN 45500 
• 4-Spur-Technik 
• 3-Motoren-Antrieb mit 
elektronischer Steuerung 
• Direct-Drive-Antrieb der 
Band teller 
• Quartz-PLL-Steuerung des 
Tonwellenmotors 
• Magnetische Laufwerk­
steuerung mit elektronischer 
Verriegelung 

• Leichtgängige Kurzhub­
Tipptasten 
• lntermix-Bedienung 
(Sofortwahl ohne Stop) 
• Getrennte HiFi-FSX­
Sendust-Aufnahme- und 
Wiedergabeköpfe für super­
lange Lebensdauer 
• Doppelspalt-Ferrit­
Löschkopf 
• Bandendabschaltung mit 
Tastenauslösung 
• Start/Stop Fernbedie­
nungsanschlu/3, siehe 
LFD 3414 
• Yor-/Hinterbandkontrolle 
manuell / automatisch 
• Eingebauter Kopfhörer­
Verstärker mit Lautstärke­
und Balance-Regler 
• Beleuchtete Aussteue­
rungsinstrumente (VU und 
Pe?.k) 
• Ubersteuerungsanzeige 
(+ 3 dB und + 6 dB) mit 
Leuchtdioden 
• 5stelliges lineares Bandlän­
gen-Zählwerk (m + dm) mit 
7-Segment-Anzeige und 
automatischem Nullstop 
(Memory) 
• Stufenlos einstellbare Yor­
magnetisierung (± 3 dB) 
• Bei 38 cm/ s umschaltbare 
Entzerrung DIN-NAB 
• Mischpult für je 2 Quellen, 
mit Eingangswahlschalter 
wählbar, je Kanal LEVEL+ 
BALANCE 
• Master-Regler für Gesamt­
Aussteuerung 
• Hochempfindliche Band­
zugfühlhebel mit elektroni­
scher Steuerung 

• Stufenlos einstellbare 
Umspulgeschwindigkeit 
• Mithörmöglichkeit beim 
Umspulen 
• REVIEW und CUE zum 
schnellen Auffinden von 
Bands tellen 
• 6,3-mm-Klinkenbuchsen 
für Mikrofon und Kopfhörer 
an der Yorderseite 
• DIN- und Koax­
Anschlüsse an der Rückseite 

• Einstellbare Ausgangs­
spannung für LINE/MONI­
TOR 
• Yerschiedene Spulendurch­
messer ohne Umschaltung 
einsetzbar 
• Nachrüstbarer lmpulskopf 
für Dia-Yertonung 
(Bestell-Nr. 4822 249 10112) 
• Klarsichtdeckel N 6620 als 
Zubehör 
• max. Spulengr. 26,5 cm 

HiFi-Tonband­
gerät N 4522, 
Zweispur 

Auch das N 4522 bie­
tet 38 cm/sec. Bandlaufge­
schwindigkeit. Es ist die semi­
professionelle Halb- oder 
Zweispur-Version des 
N 4520. Diese Technik bie­
tet einen Gewinn beim Ge­
räuschspannungsabstand 
von 4 dB bei allen drei Ge­
schwindigkeiten. Diese hö­
here Dynamik ist eine gute 
Reserve für denjenigen, der 
seine Bänder kopiert, z. B. 
nach dem Schneiden. Diese 
neue Philips Zweispur­
Maschine ist das ideale Gerät 
für ein Heirnstudio, das allen 
Studioansprüchen - und 
Beanspruchungen - stand­
häl t. Selbstverständlich ist 
die Maschine auch schrägge­
legt oder flach zu fahren. 

N 4520, N 4522 
Geschw,ndigkeiten 1. 38 cm/ s ± 0,5 % 

2. 19 cm/ s ± 0,5 % 
3. 9,5cm/s ± 0,5 % 

Frequenzbereich 
(in Abhöng,gkeit von 

der Bondgeschw1n­
d1gke1t) 

Gle,chlouf-

1. 30- 26 000 Hz 
± 2d8 
2. 30- 20 000 Hz 
± 2dB 
3. 30- 16000Hz 
± 2dB 

obweichungen 1. ;:;; ± 0,05 % 
2. ;:;; ± 0,08 % 
3.:i± 0,10 % 

Gertiusch­
sponnungsobstond 

N 4520 l. i: 64 dB (K,:i 3 %) 
2. i: 64dB (K,:i 3 %) 
3 . i: 62dB (K,:i 3 %) 

Gerousch-
sponnungsobstond 

N 4522 1. i: 68d8 (K,:i 3 °>o) 
2 . .:; 68d8 (K,:i 3 %) 
3. è; 66o'B (K,:i 3 %) 

Eingönge 2 x Mikr., 2 x Rod./PI. 
Eingangs-

empl,ndlichkeit 
Mikrolon 2 x 0,2 mV/ 2 kQ 

Rodio/Tonbond 2 mV/ /20 kQ oder 
100 mV/1 MO 

Plottensp,eler krist. 50 mV/200 kQ 
(L,ne in) 

Ausgönge 
Rodio (Diode) 

bzw. Verstörker 1 V/10 kO (DIN), 
Line out/ Monitor 0-1 V einstellbor/ 

11 kO 
Koplhörer lmpedonz 8 - 2000 Q 

Abmessungen 
B x H x T cm 53 x 527 x 23 

Anderungen und L,elermöglichkeit 
vorbeholten 
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50 HiFi Tonbandgeräte 

HiFi Tonbandgerät 
N 4515 

Klangqualität und Bedie­
nungskomfort ohne Kompro­
misse! Das N 4515 bietet eine 
Reihe von technischen 
Besonderheiten, die ihm 
einen besonders weiten Ein­
satzbereich sichem. Es ermög­
licht zum Beispiel: besonders 
bequemes Auffinden von 
bestimmten Bandpositionen 
durch die Memory-Stop-Ein­
richtung sowie die Möglich­
keit, beim Umspulen (in 
variabler Geschwindigkeit) 
mitzuhören. Umfangreiche 
Klangregelung bei Kopfhörer­
betrieb: das hat man sich 
schon lange gewünscht Das 
Gerät besitzt femer Eingangs­
wahlschalter und einen Vor­
verstärkerteil. So ist die 
Ansteuerung von aktiven 
Lautsprecherboxen (--+ Seite 
30) möglich. Dieses z. B. 
auch fur die Wiedergabe vom 
angeschlossenen Plattenspie­
ler, Tuner; Mikrofon etc. 
Dabei bleibt das Tonband­
Laufwerk abgeschaltet, 
wobei Sie dennoch die 
Umspul-Funktionen in 
Betrieb nehmen können! 

lm fertig bespielten 
Band stören oft Sprach- oder 
Musikpassagen: Sie können 
sie "weich herauslöschen" 

und anschliel3end die Lük­
ken neu bespielen. Wir nen­
nen diese nachträgliche Aus­
und Einblendung "Post­
Fading". (--+ Seite 47). 

MFB-Anlage 
Durch den eingebauten Steuerver­
störker für MFB-Baxen wird das 
N 4515 durch AnschluB van MFB­
Baxen zur Steuerzentrale einer HiFi ­
Anlage. 

• Hydraulisch gedämpfte 
Bandzugfühlhebel 
• Sicherheitsschaltung mit 
elektronischer Verriegelung 
• 3-Motoren-Antrieb mit 
elektronischer Steuerung 
• Mikrofon- und Kopfhörer­
anschlul3 an der Frontseite 
• Drucktastensteuerung mit 
leichtgängigen Kurzhub­
tasten 
• lncermix-Bedienung: 
Soforcwahl aller Bandlauf­
funktionen ohne Stop 
• Endabschaltung bei 
Bandende und Bandril3 

• Start/Stop-Fem­
bedienungsanschlul3 (fur 
Fembedienung LFD 3414) 
• Eingebaute DNL-Schal­
tung mit Kontrolldiode 
• Vor- und Hinterband­
kontrolle 
• Zwei beleuchtete Aus­
st~yerungsinstrumente 
• Ubersteuerungsanzeige mit 
Leuchtdioden 
• Drehregler fur Lautstärke, 
Balance, Tiefen und Höhen 
bei Kopfhörer- oder MFB­
Betrieb 
• Eingebauter Kopfhörerver­
stärker 
• HiFi-Steuerverstärker zum 
Anschlul3 von MFB-Boxen 
• 4 Aachbahnregler fur 
eingebautes Mischpult 
(bei Aufnahme) 
• Aachbahnregler fur nach­
trägliches Ein- und Ausblen­
den (Post-Fading) 
• Aachbahnregler fur 
Umspulgeschwindigkeit 
• Zählwerk mit auto­
matischem Null-Stop 
(Memory- Stop) 
• Empfindlichkeit der Ein­
gänge und Ausgänge mit 
Vorreglem einstellbar 
• Klarsichtdeckel 
(im Lieferumfang) 
• HiFi-Long-Life-Köpfe 
• 4-Spur-Technik 

N 4515 
Geschwindigkeiten l. 19 cm/ s ± 1 % 

2. 9,5 cm/ s ± 1 % 
3. 4,75 cm/ s ± 1 % 

Frequenzbereich 
(in Abhöng,gkeit von 
der Bondgeschwin-

digkeit) 1. 35- 25 000 Hz 
2. 35- 19 000 Hz 
3. 35- 11 000 Hz 

Gle,chlouf-
obweichungen l . :i'. ± 0, 1 0/o 

Geräusch­
sponnungsobstand 

2. ~ ± 0,15 % 
3. ~ ± 0,2 % 

1. i: 60dB 
(K3~ 3 %)' 

2. i: 60dB 
(k3~ 3 %)' 

3. i: 5BdB 
(K3~ 3 ~.)• 

Eingänge 2 x M ikr., 1 x Tuner1 

1 x Pl., 1 x Aux., 

Eingangs­
emplindlichkeit 

Mikrolon 
Rodio/Tonbond 

Plottensp,eler krist. 

dyn. 
Tuner 

Auxiliory 

1 xTbd. 

2 x 0,2 mV/2 kO 
2 mV/20 kO oder 
lOOmV/1 MO 
lOOmV/1 MO 
(Auxiliory) 
3 mV/50kO 
2 mV/20 kO oder 
lOOmV/1 MO 
2 mV/ 20 kO oder 
lOOmV/1 MO 

Ausgönge 
Rod,o (Diode) 

bzw. Verstörker 1 V/10 kO und 2 x 1 V 
lür MFB-Boxen, 
einstellbor 

Koplhörer 3 V/ 400 - 600 Q 
Monitor 1 V/10 kO 

Abmessungen 
B x H x T cm 56 x 43,5 x 21 

• Mil DNL verbessert sich der Wert 
zwischen 4000 und 14000 Hz um i: 10 dB 

Änderungen und l iefermöglichkeit 
vorbe holten 



HIGH FIDELITY ELECTRONICS PHILIPS 
HiFi-Tonbandgerät 
N 4422 

Oieses Spitzengerät ver­
fügt gegenüber N 4515 zusätz­
lich über eingebauten HiFi­
Leistungsverstärker und ein­
gebaute Lautsprecher-Boxen. 
2 x 12 Watt Musikleistung. 
Separate Höhen- und Tiefen­
regelung. Und natürlich die 
zukunftsweisende Hifi-Tech­
nologie, die alle Philip Spu­
lentonbandgeräte auszeich­
net: 3 HiFi-Long-Life-Köpfe. 
Elektronisch gesteuerter 3-
Motoren-Antrieb. Dazu ein 
Mischpult, womit Sie bei 
Ihren Aufnahmen spielend 
Regie führen. 

Einstellbare Eingangs- und Aus­
gangspege1 
Domit es beim Wechsel van einer 
Quelle ouf die andere nicht zu 
Loutstärkeunterschoeden (Pegel­
sprüngen) komml, 1st ieder E,ngong 
mil zwei Pegelvorstellern ousgestottet. 
Ebenso kännen Sie zur Anpassung 
on lhre Verstärker-Anloge d,e 
Ausgongspegel van Dioden- und 
Monitor-Ausgong einstellen. 

Eingebaute Lautsprecherbaxen 
Die reduzierte Mechonik erloubl den 
Einbau kompletter Loulsprecher­
boxen on dos Geräl. 

• HiFi-Leistungsverstärker 
mie Lautstärke-Reglem für 
linken und rechten Kanal 
owie Höhen- und Tiefenre­

gelung 
• 2 eingebaute Lautsprecher­
boxen 
• Hydraulisch gedämpfte 
Bandzugfühlhebel 
• Sicherheitsschaltung mit 
elektronischer Veniegelung 
• 3-Motoren-Antrieb mit 
elektronischer Steuerung 
• Mikrofon- und Kopfhörer­
anschlul3 an der Frontseite 
• Eingebauter Kopfhörerver­
stärker mit Lautstärke- und 
Balance-Regler 
• Drucktastensteuerung mit 
leichtgängigen Kurzhub­
tasten 
• lntermix-Bedienung: 
Soforcwahl aller Bandlauf­
funktionen ohne Stop 
• Endabschaltung bei 
Bandende und Bandril3 

• Start/Stop-Fem­
bedienungsanschlul3 (für 
Fembedienung LFD 3414) 
• Eingebaute DNL-Schal­
tung mit Kontrolldiode 
• Vor- und Hinterband­
kontrolle 
• Zwei beleuchtete Aus­
ste_1,1erungsinstrumente 
• Ubersteuerungsanzeige mit 
Leuchtdioden 
• 4 Flachbahnregler für 
eingebautes Mischpult 
(bei Aufnahme) 
• Flachbahnregler für nach­
trägliches Ein- und Ausblen­
den (Post-Fading) 
• Flachbahnregler für 
Umspulgeschwindigkeit 
• Zählwerk mit auco­
matischem Null-Stop 
(Memory- Stop) 
• Empfindlichkeit der Ein­
gänge und Ausgänge mit 
Vorreglem einstellbar 
• Klarsichtdeckel 
(im Lieferumfang) 
• HiFi-Long-Life-Köpfe 
• 4-Spur-Technik 

N4422 
Geschw,ndigkeiten 1. 19 cm/ s ± 1 ° o 

2. 9,5 cm/s ± 1 % 
3. 4,75 cm/ s ± 1 % 

Frequenzbereich 
(in Aböng,gke,t von 
der Bondgeschw1n-

d19ke1I 1. 35- 25 000 Hz 
2. 35- 19000Hz 
3. 35- 11 000 Hz 

Gle,chlouf-
obwe1chungen 1. :ii ± 0,1 % 

2. :a ± 0,15 o/o 

Geröusch­
sponnungsobstond 

3. ~ ± 0,2 % 

1. i:: 60dB 
(K, :ii 3 %)' 

2. i:: 60dB 
(K, :ii 3 %)' 

3. i:a 58dB 
(K,:ii 3 %)' 

Eingöng• 2 x Mikr., 1 x Tuner, 
l x Pl., 1 x Aux., 

Eingongs­
empfindlichke,t 

Mikrofon 
Rad,a/Tonbond 

Plottensp1eler krist. 

dyn. 
Tuner 

Auxiliory 

Ausgönge 
Radio (D,ade) 

bzw. Verstärker 

Zusotzloutsprecher 
Kopfhörer 

Monitor 
Musik•Ausgongs­

le,stung 

l xTbd. 

2 x 0,2 mV/2 kQ 
2 mV/ 20 kQ ader 
lOOmV/1 MQ 
lOOmV/1 MQ 

t~j}~'o1~ 
2 mV/20 kQ ader 
lOOmV/1 MQ 
2 mV/20 kQ oder 
lOOmV/1 MQ 

1 V/10kQund2xl V 
für MFB-Boxen, 
einstellbor 
2 x 4-SQ 
3 V/400-600 Q 
1 V/10 kQ 

2x 12W (DIN 45324) 

Abmessungen 
B x H x T cm 56 x 43,5 x 21 

• M,I DNL verbessert sich der Wert 
zwischen 4000 und 14 000 Hz um ~ 10 dB 

Anderungen und L1efermögl1chke1I 
vorbehalten 
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52 HiFi Tonbandgeräte 

HiFi-Tonbandgerät 
N4420 

Das N 44 20 ist ein 
höchst zuverlässiges, robu­
stes Tonbandgerät in grund­
solider Magno-Control-Aus­
führung. Wer kein Mischpulr 
braucht, aber auf klanglich 
ausg~~eichnete Aufnahmen 
und Uberspielungen Wert 
legt, erhält mit dem N 4420 
ein ausgereiftes bewährtes 
Tonbandgerät mit daten­
treuer Langlebigkeit. Es ist 
wie alle Philips Tonbandge­
räte mit drei Tonköpfen für 
Hinterbandkontrolle und 
Monitor-Möglichkeit ausge­
rüstet. Ein HiFi-Leistungsver­
stärker mit Lautsprechér­
boxen ist eingebaut. Bemer­
kenswert ist hier die Philips 
DNL-Rauschunterdrückung, 
die nur bei Wiedergabe wirk­
sam ist. Sie bietet daher eine 
Rauschunterdrückung auch 
bei verrauschten Aufnahmen, 
z. B. von alten Bändem oder 
Schallplatten. 

HiFi Tonbandgerät 
N 4420 
• HiFi-Leistungsverstärker 
mit Lautstärkereglern sowie 
Höhen- und Tiefenregelung 
• 2 eingebaute Lautsprecher­
boxen 
• Hydrauli ch gedämpfte 
Bandzugfühlhebel 
• Sicherheitsschaltung mit 
elektronischer Yertiegelung 
• 3-Mororen-Antrieb mie 
elektronischer Steuerung 

• Mikrofon- und Kopfhörer­
anschl uB an der Frontseite 
• Druckrastensteuerung mit 
leichtgängigen Kurzhubtasten • 
• lneermix-Bedienung: 
Sofortwahl aller Bandlauf­
funktionen ohne Stop 
• Start/Stop-Fern­
bedienungsanschluB (für 
Fembedienung LFD 3414) 
• Eingebaute DNL-Schal­
tung mie Konrrolldiode 

Die senkrecht stehenden Aunteuerungs• 
instrument• bieten die beste Obersicht über 
dos Pegelverhöltnis der beiden Konöle 
zueinonder. 

• Vor- und Hinterbandkon­
trolle 
• Klar ichrdeckel im Liefer­
umfang 
• HiFi-Long-Life-Köpfe 
• 4-Spur-Technik 

N4420 
Geschw1nd1gkeiten 1. 19 cm/ s ± 1 ~o 

2. 9,5 cm/s±1 °,. 
3 . 4,75 cm/ s ± 1 °'• 

Frequenzbereich 
(in Abhäntgkeit von 
der Bon geschwin-

digkeit) 1. 35- 25 000 Hz 
2 . 35 19000 Hz 
3. 35- 11 000 Hz 

Gleichlouf-
obweichungen 1. ::i± 0,l °'o 

2. ::i ± 0,15 .,. 

Geröusch• 
3. ::i ± 0,2 , . 

sponnungsobstand 1. i: 60 dB" 
(K,::i 3 %) 

2. i: 60dB" 
(K,::i 3 %) 

3. i: 58 dB" 
(K,::i 3 %) 

Eingänge 2 x M,kr., 1 x Rod./PI. 
Em"ongs-

emplind 1chkeit 
Mikrofon 2 x 0,2 mV/2 kO 

Rodio/Tonbond 2 mVn0 kO oder 
lOOmV/1 MO 

Plottensp,eler krist. lOOmV/1 MO 

Aus~:,:• 
Rod,o ( i e) 

bzw. Verstörker l V/10 kO 
Zusotzloutsprecher 2 X 4- 8 Q 

Koplhörer 3 V/400- 600 0 
Monitor l V/10 kO 

Musik-Ausgongs-
leîstung 2x12W(OIN45324) 

Abmessungen 
BxHxTcm 41,5 X 43,5 X 21 

• Mil DNL verbessert sich der Wert 
zwischen 4000 und 14 000 Hz um i: 10 dB 

Änderungen und Liefermöglichkeit 
vorbehalten 



Mikrofone und Fernbedienungen, Kopfhörer und Dia-Steuergeräte 53 

N 6321 
Hifi-Electret-Stereo-Kopfhörer 
zum AnschluB on Tonbondgeröte, Hifi-Verstörker 
und Fernsehgeröte. Electret-Kondensotorprinzip. 
Frequenzbereich : 20- 20 000 Hz, lmpedonz 1000 
Ohm bei 500 Hz. Gewicht 380 g. Ausführung : 
Kl inkenstecker 6,3 mm. DM 69,-

LFD 3414 
Fernbedienung (Start/ Stop) 
für FuB- und Hondscholtung. M,t o rretierborer 
Toste. Für Tonbondgeröte N 4515, N 4520, N 4522, 
N 4420 und N 4422. Auch für Cassetten-Recorder 
N 2229 AV geeignet. DM 20,-· 

N6400 
Dia-Steuergerät 
Zur Steuerung outomotischer Dio­
Projektoren. Für olie Tonbondgeräte . 
lmpulslage ouf Spur 4. Botteriebetneb. 
Läschonzeige. lmpulslöschung. 
Hähenverstellung. DM 145, - • 

N 6401 
Dia-Steuergerät 
für Tonbondgeröt N 4520 . 
Zur Steuerung automatischer 
Prajektoren. Löschonzeige. lmpuls-

läschung. DM 90,-• 

N 6330 
Hifi-Stereo-Kopfhörer 
Eine oktive Membrone und sechs possive Membro­
nen bilden eine extrem groBe Abstrohllläche und 
bieten domit einen hervorrogenden Klongeindruck, 
besonders bei tiefen Frequenzen. Ausführung: 
Klinkenstecker 6,3 mm. Frequenzbereich: 
16- 20 000 Hz (DIN 45 500). lmpedonz: 
2 x 600 Ohm. Gewicht : 400 g . DM 198,-• ~-
N 8501 
Hifi-Electret-Mikrofon 
Super-Nierencharokteristik. Empfind lichkeit : 
0,35 mV/µbor . Frequenzbereich: 50- 18 000 Hz 
(DIN 45 500). Ausführung: Klinkenstecker 6,3 mm. 
Mil Tischstativ und Windschutz für Nohbespre­
chung. Stotivgewinde 3/a". DM 125,-• 

N8410 
Hifi-Stereo-Electret-Mikrofon 
Technische Daten wie N 8501 . 
Zwei Mikrofone zusommenge­
steckt. DM 250,-* 

N 8215 (N 8216) 
Hifi-Electret-Mikrofon 
Kugelchorokteristik. Empfindlichkeit : 0,25 mV/ µbor. 
Frequenzbereich: 50- 18 000 Hz (DIN 45 500). 
lmpedanz: 800 Ohm. Ausführung : N 8215 mil 
Klinkenstecker 6,3 mm; N 8216 mil 2 Klinken­
steckern, 3,5 mm für die NF, 2,5 mm für Stort/Stop 
DM30,-• 

Entzerrer/ Vorverstärker GH 915 
Optimol abgestimmt auf HiFi-Tonobnehmersysteme, 
z. B. P.hilips Super M (- Seite 32). Frequenzgong 
20- 20.000 Hz± 1 dB, Klirrfoktor bei max. Ausgongs· 
sponnung u.1000 Hz:< 0,1 %, Konoltrennung > 45 dB, 
Fremdsponnungsabstand > 75 dB, Eingang 47 kO 
Ausgong 10 kO. FürNetzbetrieb. DM 64, - • 

* unverbindliche Preisempfehlung 

• 

N 6315 Stereo- Kopfhörer 
zum AnschluB on Tonbandgerä!e, Verstärker und 
Fernsehgeröte. Frequenzbereich: 20- 17 000 Hz, 
Gewicht 300 g. Ausführung : Klinkenstecker 6,3 mm. 
Loutstörkeregelung on jeder Kopse!. lmpedonz 
2x16Q. DM59,-• . 
N 6306 Stereo-Kopfhörer 
Frequenzbereich : 20- 12 000 Hz. 
Gewicht: co. 350 g . Ausführung : Klinkenstecker 
6,3 mm. Loutstörkeregelung on jeder Kopse!. 
lmpedonz : 2 x 8 Q. DM 27,50· 

N 8310 
Hifi-Electret-Mikrofon 
Kugelchorokteristik. Empfindlichkeit: 0,3 mVµbor. 
Frequenzbereich : 20- 20 000 Hz (DIN 45 500). Mil 
Tischstotiv und Windschutz für Nohbesprechung. 
Stotivgewinde 3/a". Ausführung: Klinkenstecker 
6,3 mm. DM 90, - • 

N8404 
Hifi-Stereo-Electret-Mikrofon 
für olie Philips Stereo-Cassetten-Recorder und 
Stereo-Spulengeräte. Mil 2 trennboren Systemen. 
Empfindlichkeit: 2 x 0,25 mV/ µbor. Frequenz­
bereich: 50- 18 000 Hz (DIN 45 500). lmpedonz : 
2 x 800 Ohm. Ausfülirung : mil 2 Klinkensteckern 
6,3 mm. DM 75,-• 

LFD 2432 
Elektronisch einstellbore Digitol­
Scholtuhr zum präzisen Einscholten 
der angeschlossenen Geräte 
(z. B. Cassetten-Recorder, Spulen­
tonbondgerät, Tuner, Amplifier). 
Mil dem Zentrolscholter ouf der 
Frontplotte des Timers lossen sich 
alle 4 Steckdosen gemeinsom ein­
und ausscholten, wobei die vorge­
wöhlte Zeit-Scholtfunktion Vorrong 
behält. Abmessungen der Front: 
B x H: 102 x 143 mm. Kombinotion 
Timer+ Cassetten-Deck N 2542 : 
482 x 143 mm. 
Front: Metal!, silberforben. 
DM 179,- • 

Änderungen und Liefermöglichkeit 
vorbeholten 



54 'Philips Tonbänder 

Philips High­
Output,Tonbänder 

wir eine Aufbewahrungsbox 
entwickelt: Jedes High-Out· 
puc-Tonband von Philips 
wird in einer praktischen Ar­
chivbox geliefert; lhre Ton· 
bänder werden darin staubfrei 
und icher aufbewahrt. In die 
Box sind praktische Band­
klammem eingebaut, die ein 
Abrollen des Bandes zuver• 
lässig verhindem. 

1 High-Output-Tonband auf Spuien 
im professionellen Metallic-Look! 

Die High-Output-Ton· 
bänder von Philips sind mit 
einer Beschichtung ausgestat· 
tet, die gleich mehrere Vor­
teile bringt: 

Type 

LP 13 
LP 15 
LP 18 
LP 26 
DP13 
DP15 
DP 18 

Bandart 

Longspielbond 
Lonosp1elbond 
Longspielbond 
Lonosp1elbond 
Doooelsp,elbond 
Don.,..lsp1elbond 

Doooelspielbond 

Spuien- Band-
gröBe länge 
13cm 270m 
15cm 360m 
18cm 540m 
26cm 1090m 
13cm 360m 
15cm 540m 
18cm 730m 

• High-Output•T onbänder 
können sehr hoch ausge· 
steuert werden. 
• Erheblich gesteigerte Klang· 
brillanz. 

Und noch etwas: High­
Oucpu t-T onbänder von Phi­
lips haben Spuien im profes• 
sionellen Metallic-Look. Das 
Band der LP 26 ist sogar auf 
einer echten Metal1-Spule. 

1 

"bei 9,5 cm/s Bondgeschwindigkeit für einen Durchlouf 

• Sichere Reserve für Auf­
nahmen in echter HiFi-Quali­
tät bei 9,5 cm/sec. 

Darüber hinaus haben 
Longspielbond LP 26: NAB-Adopter nicht ,m 
lieferumfong. 

Philips Lehrbriefe 
Elektrotechnik und Elektronik ~en~ ~ie sich über unser gesamces 

v1else10ges Fachbuch-Programm 
Band 1: Einführung und Grondlagen, 

9. aktualisierte und ergänzte 
Auflage, DM 29,-

Band 2: Technik und Anwendung, 
6., völlig ncu bearbeitete und 
erweiterte Auflage, DM 29,-

Das zwcibändige Lese-, Lem- und 
Lehrbuch, das einmalige Nachschlage­
werk. lnsgesamt 904 Seiten, 1694 Abb. 
(davon 428 Schwarzwei/3-Fotos und 
28 vierfarbige Abb.), 65 Tabellen und 
2168. Stichwörter! 

informieren möchten, empfehlen wir 
lhnen den 

Katalog Philips Fachbücher, 
in dem Sie ausführliche Inhalts­
angaben und Besprechungen aller 
Philips Fachbücher finden. 
Zu beziehen durch lhren Buchhändler 
odcr per Postkarte direkt von 

Philips GmbH · Fachbuch-Verlag 
Postfach 10 14 20 · 2000 Hamburg 1 

Spiel• 
dauer•• Best.-Nr. 

45M,n. 4491370 
60Min. 4491570 
90M,n. 4491870 

180Min. 4492670 
60M,n. 4491380 
90M,n. 4491580 

120Min. 4491880 



PHILIPS 

Neben den hochwertigen HiFi-Bausteinen und -Anlagen dieses Kataloges fin­
den Sie im Philips Audio-Programm eine weitere breite Palette ausgereifter Geräte, 
die in ihrer Klasse ebenfalls beispielhaft sind: Cassetten- und Radio-Recorder für 
Batterie- und Netzbetrieb; Kofferradios und MusiClocks; Plattenspieler mit einge­
bauten Verstärkem und eigenen Lautsprecherboxen. 

1hr gemeinsamer Vorzug: der hohe technische Stand und der Qualitäts-Stan­
dard des Philips Audio-Programms. 
Fordem Sie unseren Katalog "Philips SOUND" mit untenstehendem Coupon an. 
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l-----------------------------------------
Coupon Weitere lnformationen enthalten unsere Spezial-Kataloge. Bitte den gewünschten 

ankreuzen, den Coupon ausschne iden, auf eine Postkarte kleben und einsenden an: 
Philips GmbH, Postfach 1014 20, 2000 Hamburg 1. 

□ 
□ 
□ 

lnfonnationen über Cassetten-Deck 
N2554 
Philips SOUND 
Musik und Unterhaltung überall 

Philips Autoradio/ Autostereo 

□ 
□ 
□ 

Philips Femsehgeräte 

Philips Video-Cassetten-Recorder 

Philips Katalog für Fachbücher 



Was ha ben Sie davon, 
wenn Sie heim Fachmann kaufen? 

Sie werden gut beraten ... 
Denn der Fachhandel hat den 
besten Überblick über das breite 
Angebot und die technischen 
Neuheiten. Er kann Ihnen nicht 
nur Geräte empfehlen, sondern 
auch vorführen und erklären. 
Damit Sie Ihre neue Anschaffung 
problemlos beherrschen. Vom 
ersten Tag an. 

. .. und erhalten faire Preise! 
Billig-Angebote gibt es wie Sand 
am Meer. Aber was kann das 
Produkt? Das zeigt Ihnen die 
Vorfühnmg und Beratung! Gibt es 
dazu Kundendienst? Anstatt auf 
das erstbesce Billig-Angebot ein­
zugehen, sollten Sie vorher alle 

im Preis einbegriffenen Leistun­
gen kritisch vergleichen. Der 
Fachhandel bietet dafür die 
fairsten Voraussetzungen. 

Service 
erhält die F reundschaft ... 
Auch eine Sicherung brennt 
irgendwann mal durch. Gut, 
wenn dann schnell jemand 
kommt und sie auswechselt. Alle 
Fachgeschäfte und die Fach­
abteilungen der Kaufhäuser ver­
fügen über einen Kundendienst, 
der kommt, wenn er gebraucht 
wird. Nach dem Prinzip: Schnelle 
Dienste erhalcen die Freund­
schaft. 

Philips - bei Ihrem Fachhändler: 
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